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de Monzie der kommende Miniſter
präſident

Paris, 4. April.
Geſtern abend haben ſich die Gerüchte, wonach das Kabinett

erriot Mitte oder Ende der kommenden Woche
urücktreten wird, immer mehr verdichtet. Der Senat

wird ſich in überwiegender Mehrheit gegen die Kapital
teuer ausſprechen. Daß man ſich auch in linksſtehenden
Kreiſen mit dem Gedanken eines bevorſtehenden Rücktritts des
Kabinetts Herriot vertraut macht, geht aus einer Unterredung
gervor, die eine hohe dem Linkskartell naheſtehende politiſche Per
ſönlichkeit einem Mitarbeiter der Radioagentur gewährt hat.
Dahin wird der Ueberzeugung Ausdruck gegeben, daß Senator
de Monzie den ſchweren und undankbaren Poſten des Finanz
miniſters nur in der Abſicht übernommen hat, morgen zum
Niniſterpräſidenten an Stelle Herriots ernannt zu werden. Die Tage des Kabinetts ſeien

gezählt, und wenn es demnächſt geſtürzt würde, ſei anzu
nehmen, daß nur de Monzie mit der Neubildung des Kabinetts
heauftragt werden wird. De Monzie werde jedoch höchſtwahr-
ſcheinlich nichts anderes übrig bleiben, als die Auflöſung des
Parlaments zu verordnen, da angeſichts der allgemeinen
Fertrauenskriſe die Löſung der Finanzprobleme mit größten
Schwierigkeiten verknüpft ſei. De Monzie beſitze die erforderliche

Jutorität, um die Schritte zur Auflöſung der Kammer einzu
ſeiten, Er verfüge nicht nur über eine hervorragende Jntelligenz,
ſondern auch über eine ſtark ausgeprägte perſönliche Jnitiative
und eine gewiſſe unverkennbare Abenteurerluſt, die ihn als eine
der erſten Perſönlichkeiten des franzöſiſchen Parlaments er-

ſcheinen laſſen.

ſchwerwiegende Entſcheidungen
in der kommenden Woche

Paris, 4. April.
(Eigener Drabtbericht.)

Folgende Woche wird in der Kammer und im Senat die
Finanzvorlage der Regierung eingebracht werden. Das Schick-
ſal des Kabinetts Herriot wird ſich dann entſcheiden. Sollte der

enat der Regierung das Vertrauen entziehen, wasf aſt ſicher iſt, ſo wird, wie der „Matin“ berichtet, das Links
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kartell nicht nach geben und eine gemeinſame Erklärung
veröffentlichen, wonach ſie die Zuſammenarbeit mit jedem
Kabinett ablehnt, daß die Beſteuerung des toten Vermögens in
das Programm nicht aufnimmt. Jn dieſem Falle würde der Kon
flikt zwiſchen den bea den Gruppen offen zum Aus
druck kommen. Die Sozialiſten werden dann die Auflöſung
des Parlamentes beantragen. Feſt ſteht, daß das Finanz-
geſetz vor den Oſterferien nicht mehr verabſchiedet werden kann.

„Journal“ veröffentlicht neue
Erklärungen de Monzies,

der u. a. ſagte, „ich habe meine Berufung als Bot er im Herbſtin der Annahme abgelehnt, daß der Zufall mir r n
im gegebenen Augenblick an der Wiederaufrichtung des franzöſi
W Vertrauens, das, wie jedes andere Vertrauen, nicht aus ver
tandesmäßigen, ſondern aus gefühlsmäßigen Erwägungen her

vorgehen muß, mitzuarbeiten. Wenn es mir auf Grund der Vor
lage, die ich dem Miniſterrat unterbreiten werde, gelingt, den
Eindruck zu erwecken, daß die Regierung keinerlei einſchneidende
oder räuberiſche Finanzmaſchinen plane, ſo habe ich allen Grund,
meinen Eintritt in das Kabinett nicht zu bereuen. Er
warne ferner vor den Gerüchten, wonach das Kabinett bereits
ein beſtimmtes Finanzprogramm zur Entlaſtung des
Schatzamtes entworfen habe und betone erneut, daß man ihn
nicht für einen finanziellen Abenteurer halten dürfe.

Ein Teil der Morgenpreſſe äußert ſtarke Bedenken
gegen die geplante Kapitalbeſteuerung der Regierung. Die
Oppoſitionsblätter verſichern, daß ſich keine 50 Sengtoren
für die Kapitalbeſteuerung und nicht einmal 25 für eine neue
Banknotenemiſſion finden würden. Die C aliſten haben ſich
grundſählich für die geplante Kapitalbeſteuerung ausgeſprochen,
ebenſo die Radikalen und ſozialiſtiſchen Republikaner. Die
Parteifreunde Briands und Briand ſelbſt haben ſich vor
läufig der Stellungnahme enthalten. Der National-
kongreß der republikaniſch-demokratiſch-ſozialen Partei hat
geſtern einſtimmig eine Reſolution gegen die Kapitalſteuer an
genommen. Sämtliche vier Gruppen des Kartells werden am
nächſten Dienstag erneut zu einer diesmal entſcheidenden Be
ratung zuſammentreten. Das Schickſal des Kabinetts Herriot
wird ſich in der nächſten Woche entſcheiden. Wenn der
Senat der Regierung das Vertrauen entzieht, werden, nach dem
„Matin“, die Sozialiſten die Auflöſung des Parla-
ments beantragen.

Der kommende Kampf JarresMarx
Schlechte Ausſichten für Braun

Berlin, 3. April.
Der Sozialdemokrat Otto Braun ift wieder zum preußiſchen

Miniſterpräſidenten gewählt worden. Es iſt dies die fünfte Wahl
innerhalb einer ganz kurzen Zeit, und es drängt ſich die Frage
auf, ob nicht bald die ſechſte folgen wird. Das Zentrum
hat diesmal Fraktionszwang ausgeübt und ſo die Wahl
Brauns im erſten Wahlgang ermöglicht. Herr von Papen hat
vor der Abſtimmung den Sitzungsſaal verlaſſen und ſich ſo
einem Gewiſſens und Parteikonflikt entzogen. Die Demokraten
haben noch im Laufe des Vormittags mit der Wirtſchaftspartei
verhandelt, um ſie zu einem Anſchluß an die Weimarer
Koalition zu veranlaſſen. Die Partei verſucht auch weiter, die
Virtſchaftliche Vereinigung in dieſem Sinne zu beeinfluſſen.
Daß ſie i irgendeinen Erfolg hat, kann nach den ſehr ein
deutigen Erklärungen der Wirtſchaftspartei als ausge
ſchloſſen gelten. Die Kabinettsbildung ſelbſt wird keine
Schwierigkeiten machen, da Braun das bisherige
Kabinett beibehalten will.

Die verhältnismäßig ra ſche Einigung der Weimarer
Koalitionsparteien in der preußiſchen Frage kann die innere
Uneinigkeit nicht verbergen. Jm Zentrum iſt es
nicht nur Herr von Papen, der dieſe Löſung nicht mitmachen
will, ſondern weitere Kreiſe, namentlich der ländlichen Bevör
kerung, bedauern es, daß durch die Verquickung der Preußen-
frage mit den Präſidentſchaftwahlen gewiſſermaßen eine

Koalitionsgemeinſchaft mit der Sozialdemokratie
auf Gedeih und Verderb hergeſtellt wurde. Auch die
Stimmen aus Bayern ſind in dieſer Hinſicht ſehr bedeutſam,
und ſie beſagen durchweg, daß dieſe enge Verbindung mit der
Sozialdemokratie die Präſidentſchaftskandidatur von Dr. Marx
ihres perſönlichen Charakters entkleidet und ihr das Gepräge
einer Parteikandatur gegeben hat. Die Demokraten
haben, wie oben ſchon angedeutet, ſehr erhebliche Bedenken gegen
die nun erfolgte Löſung vorgebracht und ſie haben tn den ver

lichen Verhandlungen, wie auch die Linke zugiebt, aus ihrer
mmung wegen der ſozialdemokratiſchen Forderungenkeinen Hehl gemadt Die Sozialdemokraten ſchließlich

betrachten die gefundene Löſung mit

n heitsverhältniſſen im Landta eben ſ o
e regieren kann wie bisher. Die Zuverſicht auf
W aber nicht gang echt. Dazu kommt, daß aus dem VLande,

Lage e h rereln, da ſie ſich darüber klar ſind, daß Braun unter dengegenwärtigen et

nderung' dieſer Mehrheitsverhältniſſe durch Neuwahlen

namentlich aus Sachſen, bedeutſame Stimmen gegen die
Unterſtützung der Kandidatur Marx laut werden.

Die Rechte hat keinen Anlaß, dem ſogenannten Linksblock
die Sorgen abzunehmen. Der Reicheblock hat heute vor
bereitende Beſprechungen geführt und wird wahrſcheinlich

morgen Dr. Jarres endgültig aufſtellen.
Es kann nur der Linken zum Nutzen gereichen, wenn unmittel
bar vor den letzten Entſcheidungen noch an ſich gutgemeinte Rat
ſchläge gegeben werden, den Verſuch einer Erweiterung der
bürgerlichen Einheitsfront zu machen. Die heutige Beſprechung
des Reichskanzlers mit den Führern der Partei, die von dem
Gedanken getragen war, alle bürgerlichen Parteien auf einen
Kandidaten zu einigen, von dem in der erſten Phaſe des Wahl
kampfes namentlich in demokratiſchen Blättern die Rede war, iſt
gleichfalls ergebnislos verlaufen, da nun die Ent
ſcheidungen ſowohl der Linken wie des Reichsblocks nur noch der
formalen Beſtätigung bedürfen. Der Kampf am 26. April geht
unter der Parole Marx gegen Jarres vor ſich.

Es iſt ſo weit!
Berlin, 4. April.

Gon unſerer Berliner Schriftleitung.)
Die Proteſtſtimmen, die ſowohl bei der demokratiſchen

Parteileitung als erſt recht im Bonzenrat der Sozialdemokratie
einlaufen, haben die ſogenannten republikaniſchen Parteien zu
einem überſtürzten Entſchluß veranlaßt. Geſtern abend
wurde, nachdem Herr Maryx in einer langen Rede jedem das ge-
ſagt hatte, was er zu hören wünſchte, und womit er glaubt, die
Wählerſchaft ködern zu können, von den Parteien der „Weimarer
Koalition“ der ehemalige Reichskanzler und verhinderte preußiſche
Miniſterpräſident als Kandidat für die Reichspräſidentenwahl
proklamiert. Damit iſt die Bindung des Zentrums an die reli
gionsfeindliche Sozialdemokratie vollzogen, verbrieft
und en Sunren Ueber den Kaufpreis der ſozialdemo
kratiſchen Stimmen wird verſucht, ſtrengſtes Still ſchweigen
zu bewahren, aber es iſt doch ſoviel bereits durchgeſickert, daß man
weiß, Deutſchland wird von ſchwerſten Gefahren bedroht und einer
neuen Periode innerer Zerſetzung und äußerer
Demütigungen entgegengehen, wenn es der Parteimaſchine
tatſächlich gelingt, r Kandidaten durchzubringen, und es ber
hindert, daß das deutſche Volk den wahrhaft nationalen und über
parteilichen chriſtlich und ſtaatsbürgerlich eingeſtellten Sammel
kandidaten Dr. Jarres, wählt. Das deutſche Volk hat ſeine

Zukunft ſelbſt in der Hand und ſteht wieder einmal vor
einer Probe, die es beſtehen muß.
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Herriots wankender Miniſterſefſe!
Parlamentsauflöſung in Frankreich? d
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Am unſere
gehts

on

Adolf Lindemann. i
Wie im Jahre 1914 entſcheidet ſich jetzt wieder die Zu

kunft Deutſchlands. Die fremden Kabinette ſind eifrig be
ſchäftigt, einen Weg zu finden, der die politiſchen Verhält
niſſe Europas ſtabiliſiert, da ſich der Vertrag von Verſailles
nicht als Friedensinſtrument bewährt hat. Frankreich will
den Rhein und dieſer Wille zieht ſich gleich einem roten
Faden durch all die Bedrückungs, Sanktions, Kontroll und
Vertragsbruchpolitik Poincarées und ſeines Handlangers
Herriot. All die würdeloſe Erfüllungs- und Verſtän
digungspolitik der Weimarer Koalition hat Frankreich nicht
davon abbringen können und auch heute noch iſt es keinen
Finger breit davon abgewichen. Es will den Rhein! Die
noch immer nicht erfüllte Forderung Frankreichs nach
Sicherheiten iſt nur eine Verſchleierung dieſes Zieles. Schon
1919 in Verſailles wurde der Beſitz des Rheines als Sicher
heits-Garantie gefordert und nur das Verſprechen der
Ententemächte, Englands und Amerikas, Frankreich als
Bundesgenoſſen beizuſtehen, verſchob dieſe Forderung. Als
jedoch die angelſächſiſchen Staaten weniger Geſchmack an
dieſem Defenſivbündnis fanden, wurde Frankreichs Forde-
rung nach dem Rhein wieder akut. Alle Beteuerungen
Deutſchlands, friedfertig bis zur Würdeloſigkeit, abgerüſtet
bis zur Wehrloſigkeit zu ſein, vermochten Frankreich von
ſeinem Begehren nicht abzubringen. Es wollte nicht Deutſch
lands Friedenswillen, es wollte den Rhein. Auch als Reichs
kanzler Cuno im Jahre 1923 einen Garantiepakt vorſchlug,
der den Krieg auf ein Menſchenalter ausſchaltete, zeigte
Frankreich die kalte Schulter. Und wie es Cuno erging,
ſo ergeht es Streſemann, deſſen r s 7 zwar
nicht rundweg abgelehnt, aber von Frankreich ſo zerpflückt
wurde, daß von allen Sicherheitsvorſchlägen nur Frank
reichs Forderung nach dem Rhein übrig bleibt. Tatſächlich:
Wir ſollen bedingungslos in den Völkerbund eintreten, alle
Grenzen in Oſt und Weſt, Nord und Süd garantieren, alſo
den Schandvertrag von Verſailles nun auch freiwillig an
erkennen, aber die Räumung von Rhein und Ruhr darf
nicht in dieſe Abmachung hineingezogen werden. Und
dieſe Nichträumung, die durch die angeblichen Verfehlungen,
Deutſchlands in der Abrüſtungsfrage „begründet“ wird, i
doch der ſchamloſeſte Betrug, den die Weltgeſchichte je erleht
hat. Wo ſind denn die Beweiſe unſerer Verfehlungen, die
uns ſchon ſeit Monaten angekündigt werden? Ja, Frank
reich läßt die Maske fallen und der von unſeren Pagzifiſten
ſo hochverehrte Herriot erklärte ohne Scheu in öffentlicher
Kammerſitzung vor wenigen Wochen, daß die letzte Garantie
für Frankreichs Sicherheit der Rhein ſei. Und auch die
franzöſiſchen Genoſſen ſtimmten dem zu: Auch ſie wollen
den Rhein! Dieſes A und O in Frankreichs Politik ver
knüpft man am Quai d'Orſay unlöslich mit Deutſchlands
Eintritt in den Völkerbund, mit dem Sicherheitspakt und
der deutſchen Abrüſtung, die, weil Frankreich es will, nie
zur Zufriedenheit erfolgt. England iſt zwar nicht geneigt,
auf Frankreichs Begehren ohne weiteres einzugehen, fordert
aber auch zuvor Deutſchlands bedingungsloſen Eintritt in
den Völkerbund. Tut Deutſchland dies, dann iſt es eine
Schachfigur im Brette Albions und wir müſſen gerade in
dieſen Tagen auf der Hut ſein, um nicht endgültig zum
Vaſallenſtaat herabzuſinken.

Darum ſpielte die deutſchnationale Reichstagsfraktion
die Rolle Frundsbergs unſerem Kanzler Luther gegenüber
und machte auf das Hochbedenkliche der außenpolitiſchen
Lage aufmerkſam. Dies iſt, wie das im heutigen politiſchen
Leben bei uns ſo Brauch iſt, parteipolitiſch in übelſter Weiſe
ausgeſchlachtet worden. Was kümmert die demokratiſch
pazifiſtiſche Geſellſchaft Deutſchlands außenpolitiſches Schick
ſal! Damit haben ſie doch ſchon ſeit 1917 Schinuder ge
trieben. Vom Munitionsarbeiterſtreik bis zu Erzbergers
„Friedenswerk“ war Deutſchlands Schickſal Mittel zu partei
politiſchen Machtzwecken. Die „Voſſiſche Zeitung“ ſchrie
neulich Zeter und Mordio, die deutſchen Kriegshetzer ſeien
wieder am Werk und wollten den Weltfrieden, der nur im
Völkerbund blühe, wachſe und gedeihe, zerſtören. Schnell
fand ſich alles, was einſt zu den Schöpfern des Verſailler
Schmachfriedens gehörte, zuſammen, um dieſes hehre
Friedensinſtrument zu ſchirmen. Erzbergers Mannen
ſchwuren Hand in Hand mit den Jnternationalen den Rütli-
ſchwur: Wir wollen ſein ein einzig Volk von Brüdern zur
Sicherheit der Verſklavung Deutſchlands. Nur in Deutſch
länds tiefſter Schmach konnte der Weizen der Barmatier
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blihen, darum mußte ſchleunigſt ein ſauberer Schacher ab
geſchloſſen werden. Ein Genoſſe bekam das Pöſtchen des
preußiſchen Minſterpräſidenten, auf daß Severings Geiſt
fernerhin über Preußen walte, dafür bekam der Jünger
Erzbergers die Kandidatur des höchſten Poſtens im Reich.
Ein zu geſundes Geſchäft! Ein Braun als preußiſcher
Miniſterpräſident, ein Marx Reichspräſident und dann rin
in den Völkerbund! Was werden wir für herrlichen Zeiten
entgegengehen!

7

Der deutſche Michel aber ärgert ſich. Nicht, daß die
Novemberlinge weiter am Ruder bleiben, nicht, daß Deutſch
land das Handelsobjekt der Siegerſtaaten wird, nicht, daß
wir für alle Zeiten unſere deutſchen Brüder in den ge
raubten Gebieten ſchnöde verraten, o nein, das intereſſiert
ihn nicht. Aber, daß ſeine Kriegsanleihe einſtweilen nur
um 5 Prozent aufgewertet wird, das macht ihn fuchsteufels-
wild. Darum ging er am vorigen Sonntag nicht zur Wahl,
deswegen wird er wohl auch bei der nächſten zu Hauſe
bleiben. Der politiſche Horizont des deutſchen Spießers iſt
ja von einer ſo troſtloſen Enge, daß da alle Bemühungen
vergeblich zu ſein ſcheinen. Aber es wäre falſch, zu glauben,
dieſen Spießbürger allein in der breiten Maſſe zu ſuchen.
Nein, ſelbſt in Kreiſen, denen man ſonſt etwas mehr Einſicht
und Weitſicht zutraut, ſtößt man auf eine erſchreckende
Gleichgültigkeit. Beiſpiel: Eine Halleſche Firma, die mehrere
hundert Arbeiter beſchäftigt, zahlte für den Wahlfonds des
Reichsblocks fünf Mark. Mehr iſt dieſer Firma, die ſich
doch nur in einem freien Deutſchland entwickeln kann, die
deutſche Politik, die mit dem künftigen Reichspräſidenten
ſteht und fällt, nicht wert. Dieſelbe Geſinnung bekundeten
all die vielen Millionen Wähler, denen am Sonntag das
Wetter zum Wählen zu ungünſtig war. Am 236. April
werden ſie wohl einen Frühlingsausflug für amüſanter
halten. als ihr Wahlrecht. Dieſen Spießern ſoll nur das
Verhalten eines ſchlichten Bergarbeiters vor Augen gehalten
werden, der zum Stahlhelmtag nach Hohenmölſen eilte und
beim Führer ſein Zuſpätkommen damit entſchuldigte, weil
ſein Töchterchen ſoeben geſtorben ſei. Jn den Knochen
dieſes einfachen Mannes ſteckt ein Pflichtgefühl, das all die
nie begreifen lernen, deren Herzen in Eigennutz und Selbſt-
ſucht verfilzt ſind. Sie werden der Verachtung aller
deutſchen Männer und Frauen anheimfallen, die das Vater
land immer noch über das eigene kleine Jch ſtellen. Und
es wird ſich bei der Wahl am 26. April zeigen, ob die Mehr-
heit des deutſchen Volkes wert iſt, einer beſſeren Zeit ent-
gegenzugehen, oder moraliſch zu verſumpfen.

Berliner Preſſeſtimmen
zu der Einheitskandidatur Marx

Berlin, 4. April.
Nachdem die Verhandlungen im Reichskanzler

dalais über die Sammelkandidatur Simens abgebrochen waren,
ſetzten die Parteien der Weimarer Koalition ihre
Beſprechungen über die Einheitskandidatur Marx fort.
In den Beſprechungen mit Luther und Leicht wurde bereits von
den Vertretern der demokratiſchen Partei zum Ausdruck ge-
bracht, daß bereits anderweitige Bindungen eingegangen ſeien,
ſo daß nicht ſo ohne weiteres nur über den Vorſchlag Leicht ent
ſchieden werden könnte. Jn der Tat hat man ſich denn auch nach
dem Abbruch der Beſprechunngen in einer kurzen Beratung auf
MNarx als Einheitskandidaten der drei Parteien der Weimarer
Koalition geeinigt. Dieſe Einigung hat den vielfachen Jrrungen
und Wirrungen der letzten Tage ein Ende bereitet und die Lage
geklärt. Auf dieſes Moment wird auch allgemein in der Ber-
liner Morgenpreſſe hingewieſen. Des weiteren ſind die Kom
Mierere natürlich je nach ihrer parteipolitiſchen Einſtellung ver-

n.
Der „Lokalanzeiger“ ſchreibt unter der Ueberſchrift: „Sie

haben ſich gefunden. Das Geſchäft iſt perfekt. Die
Zentrumsführung hat ſich ebenſh leichtfertig über die Bedenken,
die ſchweren Gewiſſensſorgen in den Reihen ihrer Wähler hin-
weggeſetzt wie die Führung der Sozialdemokratie über die ent
gegengeſetzten in den Reihen der Genoſſen.“
Die „Deutſche Zeitung“ ſagt, dadurch ſei für den zweiten
Wahlgang eine klare Fronten ſcheidung geſchaffen, es
geht jetzt Schwarz-weiß-rot gegen Rot.

Die „Deutſche Tageszeitung“ ſchreibt: „Wir gehen ſtatt
einer Aera der Stetigkeit und der inneren Beruhigung neuen
ſchweren Kriſenzeiten entgegen, und die Verantwortung dafür
trifft einzig und allein die führenden Kreiſe des Zentrums.“

Die „Nationalpoſt“ erklärt: „Mit der Aufſtellung Marx“
zum republikaniſchen Präſidentſchaftskandidaten hat ſich das
Zentrum völlig in die Hörigkeit der religionsfeind-
lichen Sozialdemokratie begeben.“

Die „D. A. Z.“ meint, „geſiegt“ hätte nur die Sozialdemo
kratie über die verblendeten Führer einer Partei, die ihrem
innerſten Aufbau nach der ſchärfſte Gegner der Klaſſenkampf-
vertreter ſein müßte.

Die „Zeit“ weiſt auf die Zuſammenhänge zwiſchen Preußen-
kriſe und Reichspräſidentenwahl hin und ſagt: „Man hat
Preußen zum Objekt einer parteipolitiſchen
Kombination gemacht, die ganz außerhalb Preußens liegt
und lediglich dem parteipolitiſchen Ziele der Weimarer Koalition
der Reichspräſidentenwahl dienen ſoll.“
Die „Germania“ meint: „Wie Marx als Reichspräſident
kein Parteimann ſein wird, ſo iſt er auch kein Parteikandidat
für den zweiten Wahlgang“. Weiter erwartet das Blatt An
griffe der Rechtspreſſe, „das Zentrum habe ſich verkauft“ und
ſagt dazu: Das iſt natürlich blanker Unſinn, iſt elende Wahl
mache. Keine Partei opfert auch nur ein Jota von ihrer Selb-
ſtändigkeit und ihrer Unabhängigkeit.

Die „Voſſ.“ tritt in einem langen Artikel für den „Volks
block“ ein.

Der „Vorwärts“ ſchreibt unter der Ueberſchrift: „Gemein
ſame. Kampfkandidaten“: Zwei Lager! Ueber dem einen weht
ie Fahne unſerer Partei. Wo unſere Fahne weht, da müſſen

wir kämpfen! Wo unſere Fahne weht, da muß der Sieg ſein!

Eine Erklärung Herriots
in der Kammer

Eine überraſchende Wendung in der Vatikanfrage
Paris, 3. April.

Die Kammer hielt heute nachmittag eine kurze
Sitzung ab. Der neue Finanzminiſter war nicht anweſend,
da er ſich erſt nach ſeiner offiziellen Ernennung ein
ufinden gedenkt. Der u t r Dalimier kündigte eine
nterpellation über die ründe der Demiſſion desI ziniſterg Clementel an und beſtand auf ſofortiger

ke. Herriot widerſetzte ſich dem und beantragte Ver
tagung der n r ſtellte die Vertrauensfrage und gab dabei folgende Erklärung ab

Die Regierung halte an ihrem Beſchluß feſt, dem Parla
ment in kürzeſter Friſt einen allgemeinen Plan der

finanziellen Sanierung zu unterbreiten, der allein
die Entlgſtung des Schatzamtes, die Au
und die
und außen gewährleiſte.

ung des Franken
politiſche Unabhängigkeit des Kabinetts nach jnnen

(Geifall auf der Linken.) Jm Laufe

Die große Gefahr der deutſchen Oſtgrenzen
Eine vernünftige Stimme aus England

London, 3. April.
Der „New Staesman“ beſchäftigt ſich heute in einem

ausführlichen Artikel mit den deutſchen Oſtgrenzen, die
das Blatt als un haltbar bezeichnet. Von Tag Tag
werde es, ſo führt das Blatt u. a. aus, deutlicher, daß die Oſt
grenzen Deutſchlands nicht nur das

bedeutendſte aller ungelöſten Nachkriegsreklame

bilden, ſondern auch für die nächſte Zukunft im Mittelpunkt der
Erörterungen über die engliſch- franzöſiſchen Beziehungen ſtehen
dürften. Es ſei unbedingt notwendig, daß man k. über das
Problem klar würde. Jm Unterhauſe habe Lloyd Georges vor
einigen Tagen erklärt, daß Polen gegenwärtig fünf
Elſaß-Lothringen aufzuweiſen habe. Auſten Chamberlain
nehme einen entgegengeſetzten Standpunkt ein. Warum Cham-
berlain dies getan habe, iſt dem Blatt nicht recht verſtändlich,
denn Lloyd Georges Anſicht ſei heute auch die Anſicht des über-
wiegenden Teils der engliſchen öffentlichen Meinung. Es gebe
in Polen augenblicklich fünf Gebiete, die nur durch Waffen-
gewalt gehalten würden, und früher oder ſpäter wieder ab
gegeben werden müßten. Von dieſen gehörten zei in Wahrheit
zu Deutſchland, namentlich der ſogenannte Korridor
und das ober ſchleſiſche Jnduſtriegebiet. Beſonders
über dieſes Gebiet

erübrige ſich jedes Argument.
Die Lage ſei für alle Welt klar, nur nicht für Polen. Auf irgend
eine Art würde die Wiedervereinigung mit Deutſchland doch er
folgen. Das Problem, das die Hauptaufmerkſamkeit verlange, ſei
nicht, ob Deutſchland zur Zurückforderung dieſer Gebiete be-
rechtigt ſei, ſondern wie Deutſchland ſie ohne Heraufbeſchwörung
eines neuen Krieges zurückerhalten könne, den weder Deutſchland
noch ſonſt jemand wünſche. Es ſei offenbar ein ſehr ſchwieriges
Problem, das man lieber auf einige Jahre ad acta legen möchte.
Dies ſei jedoch unmöglick und unglücklicherweiſe ſei es ein Pro
blem, dar m Völkerbunde nicht übergeben werden
könnte, ſeit er ſich durch die abſurde und ungerechte
Entſcheidung über Oberſchleſien bloßgeſtellt
habe. Frankreich allein halte in Wahrheit den Schlüſſel zu
einer friedlichen Löſung in Händen. Die Lage Frankreichs ſei
edoch ſehr ſchwierig, da es eine Anzahl Verpfichtungen einge-
gangen ſei, die alle, ſelbſt die extra-vaganteſten polniſchen An
ſprüche unterſtützten. Polen würde, wenn es der franzöſiſchen
Unterſtützung beraubt wäre, gezwungen ſein, die Regelung ſeiner
Grenzprobleme einem unparteilichen Schiedsgericht zu unter-
breiten. Wenn ſeine Staatsleute geſcheit genug wären, ſo würde
ſich dies vermeiden laſſen. Dann müßten ſie aber die Notwendig-
keit, ſich der Anſicht der übrigen Welt zu beugen und den Vorteil,
eine ſtabile Währung zu beſitzen, die nicht fortwährend in Frage
geſtellt ſei, erkennen. Das entſpräche aber nicht der Mentalität
der Polen, die noch Ueberlebende des Mittelalters
zu ſein ſcheinen. Denn ſelbſt die Jntelligenteſten unter ihnen
dächten noch im Geiſte der alten Geſchichte und träumten von

dem alten Großpolen, das in Wirklichkeit nicht mehr
öſtliche Feſte des wahren Katholizis mus dargee
olle. Die Polen könnten ſich au r nicht ino. Jahrhundert ren bug e n. Frankreich hielt
w. r rei ſo an 8 u a einmal. Abe
e r Frankrei wierig, ihn zu auchen, weil esnie Ehre verpflichtet hohe und bare es ſich

die Wahrheit nicht zugeben könne.

Und die Wahrheit, das müſſe offen geſagt werden, beſtdaß Frankreich ſich in derſelben Lage befände, ſtebe darin,

britannien. Denn was es auch immer verſprochen habe, es
nie r Verteidigung der garantierten Grengen
den Krieg ziehen, weil es dazu in der Tat gar nicht i in
Lage ſei. Das franzöſiſche Volk würde eher eine neue ge der
lution heraufbeſchwören, als daß es aus einem ſolchen G.
einen Krieg beginnen würde. Weder ein Poincare
ein Herriot könnte es zwingen, Truppen nach Dann
oder Warſchau zu ſenden. nsigWenn man von Deutſchlands Oſtgrenzen ſpreche,
maa nicht in einem Atemzuge die Tſchechoſlowakei und
ſammen nennen. Die

Teſchechoſlowakei

habe nichts von Deutſchland zu fürchten. 6
Grenzen ſeien auf deutſcher Seite abſolut ſicher.
hiſtoriſch gerechtfertigt und niemand in Deutſchland wünſche
zu ändern. Polen dagegen hielte nicht nur, wozu es nicht bet J

tigt ſei, deutſches Gebiet beſetzt, ſondern es habe g
einen großen Teil ruſſiſchen Gebietes in Händen h
wohl in Weißrußland als auch in ſüdlichen Teilen des öſtligen
Gebietes. Auch dazu habe es nicht den Schatten eines geſehligen
Anſpruches. Kaum die Hälfte der Einwohner Polens ſeien hen
Polen. Dies ergebe eine vollkommen unmögliche Lage, die
wendigerweiſe geändert werden müſſe. nvt.

Polen möchte Memel rauben
Moskau, 8. April.

Die „Jswſtija“ berichtet aus Reval, daß die Meldun de
ruſſiſchen TelegraphenAgentur über die Konferenz der See
ſtäbe der baltiſchen Staaten in Riga trotz der Dementis volt
kommen zutreffend ſei. Nach Berichten aus zuverläſſiger
Quelle beſtätigt ſich, daß dieſe Rigae Konferenz in e
für die Sowjetunion wie für Deutſchland feindliche Richtung
arbeite. Jhr Programm beſtehe im weſentlichen aus vigende
Punkten: Aufſtellung eines gemeinſamen Mobiliſierunge
planes der baltiſchen Staaten im Falle eines e.
waffneten Konflikts mit der Sowjetunion; Schaffung eines
Militärbündniſſes gegen die Sowjetunion und
Deutſchland; Schaffung einer Barriere zwiſchen beiden
Ländern. Nach ergänzenden Mitteilungen ſondiere der Vertreter
Polens auf der Konferenz die Nachbarn Litauens über ihre Be.
reitwilligkeit zur Nichteinmiſchung im Falle eines Vorgehens
Polens (im Einverſtändnis mit Frankreich) zwecks Ve,
ſetzung Memels.

des vergangenen Monats habe die Regierung mit der Abfaſ-
ſung des bezüglichen Geſetzentwurfes begonnen. Jnfolge der
Demiſſion Clementels ſeine eine vorübergehende Unter-
brechung eingetreten. Der neue Finanzminiſter de Monzie
habe jedoch die Arbeiten bereits fortgeſetzt. Die Reyierung
werde ſich alle Mühe geben, die Vorlage zu Beginn nächſter
Woche im Parlament einzubringen. Sie werde bei
dieſer Gelegenheit der Finanzkommiſſion wie auch dem Parla
ment alle gewünſchten Auskünfte erteilen und auf ſofor
tiger Eröffnung der Debatte beſtehen. Bis dahin
ſei es ihr im Intereſſe des Landes unmöglich, irgend-
welche Auskünfte über die in Vorbereitung befindlichen Geſetz
entwürfe zu geben.

Namens der Oppoſition erklärte Maginot, daß dieſe der
Regierung ihr Mißtrauen bekunde. Blum ſagte, die
Sozialiſten würden für die Regierung ſtimmen in der feſten
Ueberzeugung, daß die Gründe der Demiſſion Clementels
Anfang nächſter Woche dargelegt würden.

Die Vertagung der Jnterpellation wird dann mit 530 gegen
29 Stimmen der Kommuniſten beſchloſſen.

Herriot bemerkte ironiſch, er betrachte das Ergebnis der
Abſtimmung als einen Beweis für die Einſtimmigkeit
der HKammer.

Es kommt dann zu
neuen Zwiſchenfällen.

Ein Vertreter der Rechten erklärt, zwei Abgeordneten hätten
ihre Jnterpellation über den Rücktritt Clementels zurückge-
zogen, weil ſie der Anſicht ſeien, daß Herriot im Senat

n

Der franzöſiſche Finanzminiſter zurückgetreten

Clementel
Finanzminiſter Clementel iſt das erſte

rankſturzes geworden. Er hat demiſſioniert.
Andere werden ihm vielleicht folgen.

Der frangzöſiſ
Opfer des neuen

e ſtürzt werde und ſich eine Jntervention ihrerſeits erübrige.Serriot der ſich in den Senat begab, wurde von Rufen:
„Demiſſion! Auflöſung!“ empfangen. Jm Senat hat Herriot
dann wider Erwarten keine Erklärung abgegeben.

Die Anſichten über das Fortbeſtehen des Kabinetts
ſind recht geteilt. Die in der

Frage des Vatikans
beſtehenden Schwierigkeiten können als behoben angeſehen wer-
den, da der neue Finanzminiſter ſeine Mitarbeit ausdrücklich
von einem Kompromiß in dieſer grage abhängig machte,

wonach der franzöſiſche Geſchäftsträger am Vatikan nicht nur
Elſaß-Lothringen, ſondern bei wichtigen Anläſſen auch
gan z Frankreich vertreten ſoll. Andererſeits ſoll die päpſt
liche Vertretung in Paris aufrechterhalten werden. Jn dieſer
Frage hat die Regierung aller Wahrſcheinlichkeit nach keinerlei
Schwierigkeiten zu befürchten, da die radikalſozialiſtiſche Kam.
mergruppe nach Anhörung Herriots heute nachmittag ſich mit
dem gefundenen Kompromiß einverſtanden erklärte. Dafür
konzentriert ſich aber die Aufmerkſamkeit auf das Finan z
problem, daß an Schärfe trotz der Ernennung de Monzies
zum Finanzminiſter nicht verloren hat. Dem „Temps“
zufolge ſoll der heute vormittag ſtattgefundene Miniſterrat
zwar beſchloſſen haben, jede Jnflation zu bekämpfen, dafür ſoll
aber eine Kapitalsabgabe von zehn Millionen, auf zehn Jahre
verteilt, durchgeführt werden. Vor der Demiſſion Clementels
war die Rede davon, zur Entlaſtung des Schatzamtes die Ein
kommen und Perſonalſteuer um 50 Prozent jährlich zu erhöhen,
Es läßt ſich zur Zeit nicht mit Beſtimmtheit ſagen, welche Auf
nahme dieſe Finanzpläne der Regierung im Senat finden wer
den. Alles ſpricht dafür, daß eine Mehrheit für dieſe
Pläne ſich nicht ergeben wird. Andererſeits erſcheint es
neuerdings fraglich, ob überhaupt eine Mehrheit in der
Kammer zuſtandekommen wird, da Loucheur heute nachmittag
nach einer Beratung ſeiner Gruppe erklärte, daß ſie ſich end
gültig vom Linkskartell löſen werde, falls die geplante Kapitals-
ſteuer tatſächlich vorgeſchlagen werde.

Sir William Asworth
(Von unſerer Berliner Schriftleitung.)

Berlin, 4. April.
Jrn London iſt Sir William Asworth, der doch wohl etwas

übertrieben als der erſte Eiſenbahnſachverſtändige der Welt be
zeichnet wird, im Alter von 74 Jahren geſtorben.
Sein Tod berührt auch Deutſchland, da er dem Ver
waltungsrat der Deutſchen Reichsbahngeſellſchaft angehört und
der Verkehrsteil des DawesGutachtens und die in ihm ent
haltenen Bindungen für Deutſchland in der Hauptſache auf ihn
zurückgehen. Deutſchland hat alſo keinen Grund irgend
wie an der Trauer teilzunehmen, wenn auch die An
erkennung durchaus ausgeſprochen werden kann, daß Sir
Asworth ohne Zweifel von ſeinem Standpunkt aus nach beſtem
Gewiſſen ſeine Gutachten ausgearbeitet und ſeine Tätigkeit
ausgeübt hat. Er war allerdings nicht imſtande, im Ver
waltungsrat der Deutſchen Reichsbahngeſellſchaft dem fran
zöſiſchen Mitglied den notwendigen Widerſtand
entgegenzuſetzen und dieſe Schwäche wirkt ſich kataſtro
phal für die deutſche Wirtſchaft aus.

Wieder ein ſchweres Grubenunglück
Carnap, 4. April.

Auf der Zeche „Mathias Stinnes“ ereignete ſich heute morgen
um 6 Uhr beim Schichtwechſel ein ſchweres Unglück. Der
mit 40 Bergleuten beſetzte Förderkorb ſtürzte infolge Seil-
bruches in den Schacht. Bis jetzt ſind zwei Tote und 365
lebensgefährlich verletzt worden. Die Rettungsarbeiten wurden
ſofort aufgenommen.

Eſſen, 4. Abril.
Zu dem Grubenunglück auf Zeche „Mathias Stinnes“ er

fahren wir noch, daß ſich in dem Förderkorb 70 Per
ſonen befanden, ſo daß mit einer noch größeren
Anzahl von Toten und Verwundeten gerechnet werden muß.
Die Urfache iſt noch nicht feſtgeſtellt, da der Abſturz durch ein
Verſagen der Steuerung oder auf einen Fehler des Führers
des Förderkorbes zurückzuführen iſt. Das unterſte Stocwerk
des Förderkorbes iſt vollſtändig zertrümmert. Bisher ſind
43 Verletzte geborgen. 15 Vergleute konnten ſich ohne
fremde Hilfe nach Hauſe begeben.

Druck und Verlag von Otto Thiele.
Leiter der Redaktion: Adolf Lindemann.Verantwortlich für die Polittk: Adolf Lindemann für zeigt

r en. 533ort: Dr. tſämtlich in Halle. Berliner Shriſtleite s Herlig w.
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Halle, 4. April.

Vaterländiſcher Frauenverein
Verein hielt im Gaſthauſe „Stadt Hamburg ſeineder Die Vorſitzende, Frau Dr.ae Generalverſammlung ab.ſie Hehne, die nach Begrüßung der zahlreich Erſchie-

erſt den verſtorbenen Vorſtandsmitgliedern, Exzellenz
ſegel und Ceheimrat Dr. Mekus, einen warmen

i Nwidmete und ſodann die neuen Vorſtandsmitglieder,
eſtphal und Fräulein Ruſche, ſowie den an Stelle
errn Mediginalrat Dr. Bundt eingetretenen Medizinal
Jitte nberg willkommen hieß, gab dann Bericht über die
Lit des verfloſſenen Jahres. „Wir ſind vorwärts ge-

dieſe Grundſtimmung durchdrang alle Darlegungen
tie unermüdliche Arbeit und ihre ſegensreichen Auswir-

ſowohl in Hinſicht auf die Kinderheil- und Pflege
'velegt mit 80 Kindern), den Mittagstiſch der 75 älteren
en, die Kriegspatenkinder, die Studentenhilfe, die Vete-

vunterſtützung und den Nähverein, ſowie auf den großen
riſchen und finanziellen Erfolg der Wohlfahrteveranſtal
e Halle in Sage und Geſchichke“. Auch die Lotkerie und
umentag brachten reichen Gewinn, ſo daß der Verein dem
Juli geplanten anſehen W Roſenfeſte mit

Erwartungen entgegenſehen kann.eſor Dr. Lehnerdt fügte als Leiter der Kinderheil-
Pflegeſtätte ſeinen Bericht darüber ein und hob hervor, wie
reich und unentbehrlich für Halle dieſes Heim, das ſich
chich immer mehr in ein Kinderkrankenhaus umgeſtellt

e Geheimrat Steckner vervollkommnete durch ſeine
ungsablegung, die in dem erfreulichen Schluß gipfelte, daß
Haushaltsplan mit 10000 Mark balanziere, die Bericht

ſache die Direktorin des ſtädtiſchen Jugendamts, Frl.
ſeger, von dem erſprießlichen Zuſammengehen ihrer Be

mit dem vaterländiſchen Frauenverein geſprochen hatte,
die ſtellvertretende Vorſitzende des Haupkvereins Magde-
Frau San.-Rat Dr. Lange, Cracau b. Magdeburg, die

armen Worten dem Verein beſondere Fürſorge für den
umten Mittelſtand empfahl, der das ſchöne Recht habe, in
e zu dienen. Sodann wurde dem Schatzmeiſter Entlaſtung
ſt und der geſamte Vorſtand durch Zuruf wiedergewählt.
Anſchließend begann die Prämiierung treuer Hausange-
en der Mitglieder. Diplome, Geſchenke und Broſchen
den an all die Getreuen verteilt, die gerade in dieſer
eren Zeit unentwegt Arbeit, Freud und Leid mit jhrer
ſchaft geteilt haben. Nach der Prämiierung nahm alles an
en Kaffeetafeln Platz, die verlockend mit den ſchönſten Torten
h Kuchen, von den Vorſtandsmitgliedern und Privaten ge
wet, beſetzt waren. Fräulein Käthe Weber rezitierte
es und Altbekanntes in Ernſt und Scherz, Fräulein S che
ger und Frau Dr. Jühling erfreuten durch ihre Lieder
lebende Bilder, dargeſtellt von unſern Kleinen, illuſtrierten
Geſänge. Dankbar und frohen Herzens ſchied man endlich
ſpäter Stunde.

18. Sumphoniekonzert im „Zoo“
Seinen Ghrenabend unter Beethovens Auſpizien geſtellt zu

en gereicht Kapellmeiſter Benno Plätz zum beſonderen Lobe,
daraus die kerndeutſche Art ſeines muſikaliſchen Weſens
jht, verbunden mit der klaren Erkenntnis, zu welchem Ton
o ihm innerlich die beſten Beziehungen eignen. Es ſei da
r an die Symphonien Nr. 1, 2, 5 und vornehmlich an die
iterhafte Wiedergabe der „Eroika“ erinnert.
Diesmal reihte ſich nun die 6. Symphonie, die ſog. Paſtorale,

udig an als eine bis in die kleinſten Einzelheiten fein durch
fühlte und lebendig veranſchaulichte Schilderung des Natur-

Landlebens mit ſeiner unbekümmerten, reinen Art des
ſſeinsgenuſſes im Gegenſatze etwa zum „Geſchäftsbetriebe
r zunehmenden Verſtädterung).

Veethovens Konzert Nr. 5 für Klavier und Orcheſter Es-dur
73 wuchs ſich ferner zu einer vortrefflichen Geſamtleiſtung
Annetite Garlepp Leipzig führte den Klavierpart mit

ſchem Glanze in ſchimmernder t r und Technik
ndend vor, während das „Halleſche ymphonie-
rcheſter“ ſich auffallend gut zu ihrer Kunſtleiſtung in das
htige Verhältnis des echten Partners einſtellte, der das Solo
ument bald begleitet, bald führt, bald ablöſt.
Die Ouvertüre „Leonore Nr. 3“ aber ſchloß die prächtige

rtragsfolge ab. Die Fähigkeit, ihre großzügige Einfachheit,
n ſchier unwiderſtehlichen Drang der ihr innewohnenden Ent
floſſenheit, die unzweideutige Klarheit in inſtinktiv ſicherer Ge
tung herauszubringen, macht ſie mehr noch als die „Leonore
t. 2“ zu einer Paradeſyhmphonie im guten Sinne für Plätz und
in nach dieſem erſten Jahre des Zuſammenwirkens bereits
ifes Orcheſter. Denn darin wurzelt ihre beiderſeitige Stärke,
z ſie vom Herzen aus an jede Aufgabe mit friſchem Mute heran

eten, um ſie ohne „geiſtreiche“, d. h. geſuchte Nüancen zu löſen.
aß Plätz dabei ſein ſuggeſtives Führertalent beweiſt, auch nicht
ade wenig von der vornehmen Direktionskunſt ſeines Battuta-
eiſters, des Generalmuſikdirektors Fritz Steinbach geerbt hat,
fenbarte der brauſende Beifall des ungewöhnlich ſtark beſuchten
auſes nebſt einer hochwertigen Auswahl von Rieſenlorbeer-
änzen, Blumen und ſonſtigen Spenden. All dies iſt das un
üglichſte Zeichen für die ſich immer weiter ausbreitende An
kennung der lobenswerten, wohlfeilen Kulturarbeit, die ihren
reunden ſchon längſt unentbehrlich geworden iſt. Ad multos

mos! Dr. Karl Baer.
Der Reichsverband Deutſcher Hausfrauenvereine wird

ne 6. ordentliche Generalverſammlung im Mai in Breslau
halten, verbunden mit einem Feſtakt anläßlich des Gedenk
ges der im Mai 1915 erfolgten Gründung. Die Tagung ſteht
mer dem Leitgedanken: „Das Haus und die Frau in der Volks
meinſchaft“ und wird dieſen Gedanken in mehrfachen Refe-
en zum Ausdruck bringen. Namhafte Redner haben ihre

age bereits gegeben.

Eine Paſſionsmuſik findet heute, Sonnabend 8 Uhr
bends in der Ulrichskirche ſtatt. Außer einem Streichquartett
nd dem Kirchenchor Ulriciang haben ſich Frl. Martin und

JIlert in den Dienſt der Sache geſtellt. Zum Vortrag ge
gen Werke von Reger, Bach, Brahms, Buxdehude und Hahdn.
n etwaiger Reinertrag kommt der Kirchenerneuerung zugute.
ie künſtleriſche Leitung hat Organiſt Karl Sterz.

Die letzten Wirtſchaftszahlen
Poldankaufspreis 1 Kilo fein 610 Dollar.
ebenshaltungsindex, Stichtag 1. April 133,2 Billionen
roßhandelsindex, Stichtag 1. Aprii: 132,3,
eſamtindex für Halle, Stichtag 1. Apail: 1,12 Goldmark.

Prot 65 Pfennig.
giter Vollmilch 30 Pfenmig.
Zubikmeter Gas: 0,22 Goldmart.

Kilowattſtunde elektr. Strom: 034 Goldmark.
Zubikmeter Waſſer: 0,14 Goldmar

Straßenbahnſahrt 2 Teilſtrecen 15 Goldpfennig
Teilſtrecken 20 C

e e ehelclbß Saftoldpfennig, außerha oldpfennig.Zentner Briketts Mark.

noch Geſellſchaftsvermögen vorhanden iſt.

Dichtungen der Paſſion in der Volkshochſchule.
Gründonnerstag wird Dr. Richard Wittſack Dichtungen
der Droſte-Hülshoff, von Liliencron, Dehmel, von Bacher
Hehynicke ſprechen, außerdem Stücke aus der Bibel und den
Großinquiſitor von Doſtojewski. (Siehe auch Anſchlagſäulen.)

Stadttheater. Sonnabend 728 Uhr „Orpheus in der Unter
welt“ mit Eva Graf a. G. Sonntag 724 Uhr in neuer Einſtudierung
„Tiefland“ unter Leitung von Kapellmeiſter Fritz Volkmann
und Spielleitung von Aug. W. Roesler. Jn den Hauptrollen
ſind beſchäftigt: die Damen: Eleonore Welff a. G. (Martha),
Erna Kirchhoff (Nuri); ferner die Damen: Böhmer, Kühn,
Seeliger (Mägde); die Herren: Berghof, Kerzmann, Grimm,
Kaufmann.

Die Lehr und Verſuchsanſtalt für Geflügelzucht Halle
Cröllwitz unter Leitung des Direktors Römer, war geſtern in
einem intereſſanten Film in ihrer Tätigkeit und ihren Be-
ſtrebungen zu ſehen. Es wäre zu wünſchen geweſen, wenn die
breitere Oeffentlichkeit, beſonders Angehörige von Landhaus-
haltsbetrieben dieſen intereſſanten Film hätten ſehen können.
Die Bilder ſtellen den neueſten Geflügelzuchtfilm dar, den die
Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen auf ihrer An
ſtalt hat kurbeln laſſen. Der Film gibt ein Bild über Geflügel-
raſſen, die Veredlung der Zucht, über Natur- und Kunſtbrut,
Aufzucht und Herdbuchzucht. Auch unſere Schulkinder könnten
aus dem Film manches lernen, da es ihnen möglich iſt, einen
tiefen Blick in Naturvorgänge, wie Brut- und Schlüpfprozeß zu
tun. Jedenfalls bringt der Film auf ſeinen 800 Band ſehr
viel Lehrreiches und ſeine Herſtellung iſt entſchieden ein äußerſt
verdienſtvolles Werk.

Oberbayern und Tirol im Sommer und Winter. Herr
Paul John vom „Wanderbund Neuer Wiking E. V. Berlin“ hatte
geſtern nach der Aula der Stadtgymnaſiums zu einem Vortrage
eingeladen, der mit farbigen Lichtbildern die Zuhörer durch
Oberbahyern und Tirol führen ſollte. Der Vortragende erreichte
das geſteckte Ziel in vorbildlicher Weiſe. Der erſte Teil wickelte
ſich in Form einer Sommerreiſe durch das genannte Gebiet mit
dem Ausgangspunkt Garmiſch und dem Endziel Salzburg ab.
Die Aufnahmen zeigten u. a. Garmiſch, Partenkirchen, Mitten
wald, Jnnsbruck, das Wetterſteingebirge, die Zugſpitze, den Eib
ſee, NeuSchwanſtein, Hohenſchwangau, den Alpſee und Ober-
ammergau, nach Oſten den Walchenſee, Tegernſee mit Egern
und dem Ort Tegernſee, die ſich öſtlich anſchließenden Seen, im
Süden das Berchtesgadener Land mit dem Königsſee und Watz-
mann und ſchließlich Salzburg. Der zweite Teil zeigte
wiederum in Form einer Reiſe den weſtlichen Teil Ober-

von

baherns und Tirol im Winter. Zu den 150 im Verlaufe des w'
einen intereſſanten hiſtoriſchen Ueberblick über die techniſche undVortrages gebotenen Bildern ſelbſt ſei bemerkt, daß trotz der

Fülle des Materials jede einzelne Aufnahme Zeugnis von
außerordentlicher Sorgfalt und ausgeprägt künſtleriſchem Ge
ſchmack ablegte. Das will in dieſem Zuſammenhange inſofern
viel beſagen, als es ſich um kolorierte und getonte Aufnahmen
handelt. Es wäre zu begrüßen, wenn das ausgezeichnete und
in hohem Maße inſtruktive Material weiteſten Kreiſen nahe
gebracht würde. Unter den Beſuchern der Veranſtaltung war
die Halleſche Lehrerſchaft ſtark vertreten. Vielleicht ließe es ſich
ermöglichen, Herrn Paul John für einen Vortrag vor den
Halleſchen Schülern zu gewinnen?

Die Anatomiſche und entwicklungsgeſchichtliche Samm-
lung der Anatomie, Große Steinſtraß- 52, iſt am Sonntag, den

April 1925, vormittags von 10—1 Uhr dem allgemeinen Be
ſuch geöffnet. Um 10 Uhr findet eine Führung mit Vorweiſung
beſonderer Präparate ſtatt.

Sein 25 jähriges Dienſtjubiläum begeht am 4. April der
Kaufmann Paul Gorgaß, Gr. Brunnenſtr. 27a, bei der
Firma H. F. Lehmann.

Der Kbſchluß der Golddiskontbank
Die Deutſche Golddiskontbank erzielte bis zum 31.ber 1924 einen Reingewinn von 408 346

deſſen Verteilung wie folgt vorgenommen wird:
weiſung an den geſetzlichen Reſervefonds
ling, 8 Prozent Dividende
lungen (die Anteile der Golddiskontbank befinden ſich bekannt-
lich ausſchließlich im Beſitz der Reichsbank), Ueberweiſung an
In e 4247 Pfund, Tantiemen 3400 Pfund, Vortrag 847

nd.
Die Bilanz per 31. Dezember 1924 entſpricht im weſent

lichen dem von uns veröffentlichten letzten Wochenausweis des
Jnſtitutes vom gleichen Tage und weiſt nur eine Erhöhung der
täglich fälligen Forderungen im Ausland und der Beſtände an
Wechſeln und Schecks (bei letzteren um 52 821 Pfund) aus.
Die Reichsbank beabſichtigt, den ſeinerzeit der Deutſchen Gold
diskontbank gewährten Vorſchuß von 5 Mill. Pfund Sterling
am 30. d. M. zurückzuzahlen.

hugo Stinnes-Riebeck-Montan- und Gelwerke,
Akt. -Geſ., Halle

Wie die Geſellſchaft mitteilt, kann für das Geſchäftsjahr
1924/25 eine Dividende in beſcheidenem Umfange
in Ausſicht geſtellt werden. Der Abſatz in Kohlen und Kohlen
erzeugniſſen war bis Ende des Jahres 1924 zufriedenſtellend,
ebenſo der Abſatz in chemiſchen Erzeugniſſen. Dagegen ſeien
die Preiſe unter Berückſichtigung der geſtiegenen Selbſtkoſten als
Aicht befriedigend zu bezeichnen.

Die neuen Kalipreiſe
Jm „Reichsanzeiger“ vom 2. April werden die Kalipreiſe,

wie ſie ſich durch die kürzlich erfolgte Erhöhung geſtalten, be
kanntgemacht. Es gelten demnach ab 16. April Carnallit mit
mind. 9 Progent und weniger als 12 Prozent K20 in gem. Zu
ſtand 7,06 Pfennig, Rohſalze mit 12 bis 15 Prozent K20 in gem.
Zuſtand 8,79 Pfennig, Düngeſalze mit 18 bis 22 Prozent K20
12,24 Pfennig, Düngeſalz mit 28 bis 32 Prozent K20 15,64 Pfg.,
Düngeſalz 38 bis 42 K20 16,68 Pfennig. Chlorkalium 50 bis
60 Prozent K20 27,00 Pfennig, Chlorkalium über 60 Prozent
K2o 29, Schwefelſaures Kali mit über 42 Prozent
K20 31,25 Pfennig. Schwefelſaures Kalimagneſia 28,85 Pfennig
für 1 Prozent Kali (K20) im Doppelzentner.

Das Ende der Liquidationsgeſellſchaft
Für den Fall der Liquidation einer Geſellſchaft mit be-

ſchränkter Haftung iſt für die Gläubiger weſentlich, was alles
zum Geſellſchaftsvermögen gehört. Ob insbeſondere auch ein
Anſpruch der Liquidatoren der Geſellſchaft aus ordnungswidriger
Geſchäftsführung dazu zählt. Das Reichs gericht hat inc Richtung in bejahendem Sinne entſchieden. Die Beklagten

vertraten die Anſicht, daß die Firma M. Co., G. m. b. H. in
Guben, mit der Eintragung der Beendigung der Liquidation
und mit dem Erlöſchen der Firma auf Grund der Handels-
regiſtereintragung ihr Ende erreicht habe. Mit dem Kammer-
gericht zu Berlin ſieht das Reichsgericht die Geſellſchaft aber
für fortbeſtehend an, weil ſich nach jener Eintragung noch Ver-
mögen herausgeſtellt hat, das der Verteilung unterliegt. Denn
die Liquidationsgeſellſchaft beſteht ſo wird in den reichs-
gerichtlichen Entſcheidungsgründen ausgeführt
unbeachtet der handelsregiſterlichen Eintragung der Beendigung
der Liquidation und des Erlöſchens der Firma weiter, ſolange

Geſellſ-haftsvermögen
in dieſen Sinne iſt grundſätzlich auch ein Regreßanſpruch
der Geſellſchaft gegenüber den Liquidatoren aus ordnungs-
widriger, gegen S 73 GmbH.-Geſetz verſtoßender Verteilung von

Dezem-
Pfund Sterling,

5 Prozent Zu

Am Geſellſchaftsvermögen an die Geſellſchafter.

und

20 417 Pfund Ster-
auf die geleiſteten Einzah-

Die Organiſation
der Geſellſchaft iſt alſo mit der Eintragung des Erlöſchens der
Geſellſchaft nicht endgültig und unbedingt aufgehoben. Sie
lebt vielmehr wieder auf, ſobald ſich bei nachträglichem
Bekanntwerden von verteilungsfähigem Vermögen die Notwen-
digkeit einer Wiederaufnahme der Liquidation ergibt.

A.G. für Petroleum-Jnduſtrie, Berlin. Die Verwaltung
beruft auf den 24. April eine a. o. H.-V., die über den bekannten
Verſchmelzungsvertrag mit der Olea-Werke A.G. für Mineral-
ölinduſtrie beſchließen ſoll. Bekanntlich werden für 15 000 Pm.
Aktien der A.G. für Petroleuminduſtrie, die je 1000 M. auf
20 Rm. umgeſtellt ſind, 200 Rm. der Olea gewährt.

Deutſch engliſcher Preiskrieg auf dem öſterreichiſchen
Kohlenmarkt. Jnfolge der ſchlechten Abſatzmöglichkeiten auf dem
öſterveichiſchen Markte haben die engliſchen Kohlenexporteure
nach einer Wiener Meldung des Fachblattes „Jnduſtrie-
Kurier“ Kampfpreiſe gegen die deutſche Kohle in Oeſterreich
eingeführt. Auch die Ruhrzechen liefern bereits um 2,5 Mark
billiger.

Jnduſtriefilm-Aktiengeſellſchaft, Berlin. Faſt das geſamte
Aktienkapital iſt aus dem Beſitz des bisherigen Großaktionärs
Generalkonſul Dr. Wilh. Kaufmann, Dresden, an den bekannten
Schöpfer des Werbefilmweſens, Julius Pinſchewer in Berrin,
übergegangen. Hierdurch eröffnen ſich dem deutſchen Jnduſtrie
film neue Perſpektiven.

Generalverſammlung des Verbandes deutſcher Dachpappen
fabrikanten, e. V. Am 31. März 1925 hielt der Verband
Deutſcher Dachpappenfabrikanten, e. V., ſeine diesjährige Haupt-
verſammlung in Düſſeldorf ab. Der ſatzungsgemäß aus-
ſcheidende 1. Vorſitzende des Verbandes, Herr Kommerzienrat
Dr. A. Malchow, Staßfurt-Leopoldshall, ſowie der ſtell
vertretende Schriftführer, Herr Generaldirektor Döge, Berlin,
wurden einſtimmig wiedergewählt. Jnfolge des aus dem Ver-
bande ausſcheidenden ſtellv. Vorſitzenden, Herrn G. Baum-
gärtner, Stuttgart, wurde Herr Dr. Lohmann, Düſſel-
dorf, gewählt. Aus dem Bericht des Geſchäftsführers, Herrn
Dr. Koestz, ſind die Beſtrebungen und Erfolge des Verbandes
zur Bekämpfung minderwertiger Anſtrich- und
Jmprägnierungs mittel hervorzuheben, ferner die Be
mühungen, zur Verbilligung der Dachpappe eine Ausfuhr-
be ſchränkung für Lumpen herbeizuführen. Herr
Kommerzienrat Dr. A. Malchow referierte über die Ver-
handlungen des Verbandes mit der Reichsarbeitsverwaltung ſo-
wie über die neue Reichshandwerksordnung und gab

wirtſchaftliche Entwicklung der deutſchen Dachpappeninduſtrie.
Herr Profeſſor Henſel, Bonn, ſprach eingehend und feſſelnd
über die Bedeutung der Finanzreform für die Wirtſchaft. Die
Verſammlug brachte den einmütigen Willen der deutſchen Dach-
pappeninduſtrie zum Ausdruck, feſt und ſtark zuſammenzuhalten.

Die ungünſtige Lage der Rheinſchiffahrt. Nach dem Bericht
der Niederrheiniſchen Handelskammer hat ſich die Lage der
Rheinſchiffahrt im Monat März gegenüber dem Vormonat nicht
gebeſſert. Der Grund für die nun ſchon über zwei Monate
dauernde Geſchäftsſtille liegt darin, daß der ſüddeutſche
Kohlenmarkt noch mit Kohlen überſättigt iſt und weiter, daß die

ungeklärten Verhältniſſe in der Frage der Syndikatsbildung im
Kohlenbergbau eine gewiſſe Zurückhaltung der Abnehmer hervor
ruft. Das Schleppgeſchäft zum Oberrhein iſt infolge des ge
ringen Kahnumlaufs und der niedrigen Schlepplöhne verluſt-
bringend geworden. Die Beſtrebungen zur Bildung einer
Schleppvereinigung mit dem Zwecke, beſſere Verhältniſſe auf dem
Schleppmarkt zu ſchaffen, haben noch zu keinem Erfolg geführt.
Jn den Duisburg-Ruhrorter Häfen ſind die meiſten Umſchlag-
anlagen zum größten Teil ohne Beſchäfitgung.

8 95 Prov.-Sächſ. landſchaftliche Pfandbriefe ſind jetzt an
der Berliner Börſe eingeführt, dieſe Pfandbriefe ſind bis zum
1. Januar 1930 unkündbar.

Elbeſchiffahrt. Am 1. und 2. April
Nr. 46, 185, 541, 566 und 3561 in Aken ein.

Leipziger Börſe vom 3. April

trafen die Kähne

Adcag.
Lpz. Hyp. Bk.
Sächſ. Bk.
Hall. Pfänner
Mansfeld
Helsniv
Elitewerk J 7Zimmermann Halle

ia Chemn.

der Chemn.

4 l7 e Roſitz. ero 143.0 u cſor
16 llwi2 F di 7 17*Färb. Glauchau

l7 tzer eZimmerm. Etemn. v
Caſſel. Jute

upfelodtzold u. Kieß
kKulkw

82. Dermatoid
120 o Altenburger Landkraft.98. it

Mittw. Baumw. W
Nordd. Wolle
Kammg. Harthau 9

Die mit verfehenen Papiere werden zu Goldkurſen gehandelt.

Werthbeständige Anleihen

6 o Anh. Roggenw.5 ſo Bd. Ld. Elelt. Kohle 5

v Berl. Hyp. B. G. Pf.
Berl. Roggenanl. u6 o Brdb. Kr. El. W. Ko.
d o Braunſchw.Han.

Oldeub. Rogg.Anw
Oſtpr. Wk. Kohle 1
Pr. Bodenkr. Gold
6 c Pr. Ctr. Bder. Gold
5 do. Gold Komm.
Pr. Cnt. Bodenkr.-Rogg.*
5 do. Roggen-Komm.
s Preuß. Kaliw.-Anl.8
59. do. Roggenw.Anl.*6 o Elektro Zweckverb. 5 ſ. Sächſ. Ldſch.Rogg.

Mitteld. Kohlenw. 10 Prov. Sächſ. land7 o Ev. Landesk. Anhalt ſchaflt. GoldPfdbr.
Roggenw. Anleihe 5 o Rhein MainDon. G.

6 do. 59 Rh.Weſtf. Bdkr. Rgg.s Frant. Pfandbr. 5 do. Rogg. KommBDlt. Gold s o RoggenrentenBk.s Gotha Grdkr. 5 Sächſ. Brnk.Wt.Großkraftw. Hann. K. A. do Ausg. 3Großkr. Mannh. Kohl. 9. Ausg. 4 t1 i Heſj. Brtk. Rg. A. 5 o Sächſ. Staats Rogg
Kur u. Neum. Rogg. s Schleſ. Bdkr. Gold
Landſch. Zentr.Rogg. 09 Pommern Roggens o Lpz. Hyp. Bl. Gold Schleſ. Ldſch.Rogg.
5 Mecklenbg. Schwer 5Schlw. H. El. V. Gd. A

Roggenw.Anl. l. 59)9 do. Ldſch.Krd. Rgg
Mecklenbg. Schwer 69 Thür. ev KircheRoggenw.Anl. II Roggenw.AnlMeining. Hyp. Bl. 5 Weſtd. Bdkr. Gold

Gold s o Weſtfäliſche Prov.s o Neckar Gold Anl.. Kohle 28 1.s Nordd. Grundk. Bl. 5 l do. Rgg. Pfdbr.
Gold 6 Zuckerkreditbk. Gold 69.f Bill. Mk. p. Tonne. Bill. Mk. v. Zentner. Bill. Mt. p. 100 kg.

M. p. 50 kg. Bill p.

Hyp. Rgg.
Bresl. Fürſtenſt. Grub.

Klw.
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Die Türkiſch Deutſche Handelskammer (Sitz Frankfurt am
Main) wird zu Verhandlungen mit türkiſchen Regierungsſtellen,
Handelskammern und Wirtſchaftskreiſen ihren Syndikus in
Kürze wieder nach der Türkei entſenden. Die Kammer iſt bei
dieſer Gelegenheit bereit, Anträge, Geſuche und Wünſche deut
ſcher Firmen an die genannten Stellen zu übermitteln bzw. die
betreffenden Angelegenheiten zu vertreten. Geſuche um An
ſtellungen in der Türkei kommen dabei nicht in Frage, da ſolche
nicht zum Tätigkeitsbereich der Kammer zählen.

Wertpapiere.
Berlin, 3. April. Die Börſe e auf allen Gebieten luſtlos und mit einer Neigung zur he Die Umſätze waren

durchweg kaum nennenswert. Ein Gebot kam nur am Anleihe
markt heran. Dieſer ſtand unter dem Zeichen reichlich vor
kommenden Materials aus Publikumskreiſen, das nur aus dem
Grunde nicht zu einer ſtärkeren Senkung des Kursniveaus
führte, weil die Spekulation noch zur Vornahme von Deckungen
gezwungen iſt. Die Kriegsanleihe ſtellte ſich nachbörslich auf
0,65736, 28 KSchätze gingen mit 0,60 Brief um. Die unver-
ändert ſtille Geſchäftsiagge der Börſe iſt zum Teil eine Folge
von neuerlich umlaufenden Gerüchten, die ſich auch neben einigen
Waren sfirmen auf einzelne kleinere aber alte und an
geſehene Bankfirmen bezogen. Daneben tritt die h
Betrachtung über die gegenwärtige wirt iche i
in den Vordergrund. Eine weitere Abbröckelung der Kurſe war

daher nachbörslich nicht zu vermeiden. Es ſchloſſen Konimerzz
116, Diskonto 118, Harpener 137, N. A. G. 11034 Akkus 129,
Berlin- Karlsruhe 109,10, Ludwig Loewe 148,50, Mannesmann
6318, Hapag 8398, Deutſche Wolle 83, Laurahütte 78.

Frankfurt, 3. April. Die heutige Börſe eröffnete infolge
der ſcharfen Baiſſe des franzöſiſchen Franken (London gegen
Paris 93,8) ſehr zurückhaltend. Von Aktienwerten waren
Badiſche Anilin mit 141 angeboten, Höchſter Farbwerke 13434,
Elberfelder 2676. Heimiſche Anleihen unberändert. Kriegs
anleihe 675. Dagegen waren Pfandbriefe eine Kleinigkeit be
feſtigt. Der Geldmarkt zeigt eine leichte Verſteifung.

Hamburg, 3. April. An der Hamburger Börſe war die
Tendenz uneinheitlich. Schiffahrtswerte etwas feſter. Auſtral

0,5 pCt., Paketfahrt ebenfalls 0,5 pCt., Hamburg Süd
0,25. Eiſenbahnwerte kaum behauptet, ebenſo Werft- und

iſcherei-Papiere. Uneinheitlich lag der Markt der heimiſchen
nduſtriepapiere.

Seipzig, 8. April. Freiverkehr.) Hanſa Lloyd 165;
Heckert Kammgarn Silberſtr. 0,6; Leh Arnſtadt 8,6; Plan-tecktor Apag Polack Gummi 2,83; Rieſaer Bank 103; Wolf

Buckau 62; Zörbig Bank 0,08.
Oſtdeviſen.

Berlin, 3. April. Bukareſt G., Br. Warſchau 80,495
G., 80,825 Br. Kattowitz 80,425 G., 80,825 Br. Riga 80.80 G.,
80.76 Br. Reval 1,117 G., 1,123 Br. Kowno 41,295 G., 41,505

Br.; Polen 80 G., 80.80 Br. Lettland G. Br. u
1,094 G., 1,106 Br. Litauen 40,04 G., 41,86 Br. Poſen

80.825 wenProdukte.

et GattungGattung 83. 4. (2 Ztr.) 3.4
W märk. 1 t 244 247 Ackerbohnendongen, n 228 e vd e 188 t 29 1m tut8 i Sendeha 13200-iWeizenmehl, 2 Zir. e. 13002z geb. 38 31.00-33,00 ne e
eizenkleie WRoggentlete 1440 i hen the e

t (1Viktorigerbſen 2390—20.00 Kartoffelſtocken Ta Creiſeertt en. 18,00 20,00 5 ein, weiß. Igtr wo
Futtererbſen 18.00--19.00 rote TPeluſchien 1800 4900
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Am 5. April feiert der Senior der deutſchen Romaniſten,
Reg.-Rat Dr. Edmund Stengel, in den Jahren 1878 bis

(o1s Profeſſor der romaniſchen Philologie an den Univerſitäten
Parburg und Greifswald, ſeinen 80. Geburtstag. Halle hat

beſonderen Anlaß, ſeiner zu gedenken, iſt er doch ein
pallenſer Kind, als Sohn des Maurermeiſters Stengel,
n dem mit einem ſchönen Barock-Portal geſchmückten Hauſe,
Kleine Ulrichſtraße 8, geboren. Stengel iſt nunmehr der erſte

eiten Generation von Romaniſten, welche nach dem

ldet hat. Darf ſich doch Stengel ſelbſt zu den perſön
lichen Schülern unſeres Altmeiſters Friedrich Diez zählen, bei
ihm hat er, nachdem er ſeine erſte Unterweiſung bei Eduard

Halle erhalten, in Bonn Vorleſungen gehört, bei
hat er 1868 mit einer Arbeit über die romantiſchen Dialekte

nahm und die ihn nach den Bibliotheken Frankreichs, Englands
und Jtaliens führten. Damals galt es zunächſt, die in den
vandſchriftenbibliotheken verborgenen Dichtwerke des Mittel
alters der gelehrten Welt wieder allgemein zugänglich zu
machen. So hat Stengel unzählige Texte ſorgfältig kopiert, viele
davon ſelbſt herausgegeben, andere ſeinen zahlreichen, von ihm
für mittelalterliche Literatur begeiſterten Schülern in Marburg
und Greifswald überlaſſen, wieder andere im Auszug mit-
geteilt, um die Fachgenoſſen auf bisher unbekannte Texte und
Handſchriften aufmerkſam zu machen. Von ſeinen Ausgaben ſo
nur die alles handſchriftliche Material getreu wiedergebende
Ausgabe des alt franzöſiſchen Rolandsliedes ge
nannt. Auch Einzelunterſuchungen über ſprachliche und literar-
hiſtoriſche Fragen laufen neben ſeiner Herausgebertätigkeit
nebenher. Herborragend ſind ſeine Verdienſte um die romaniſche
Metrik ſowie um die Geſchichte der romaniſchen Philologie.
Selbſt an italieniſchen Zeitſchriften für romaniſche Philologie
war er als Mitbegründer und Mitherausgeber beteiligt.

Nicht das Alter, ſondern zunehmende Augenſchwäche, die
ſchließlich zur völligen Erblindung führte, nötigte Stengel 1918
zum Rücktritt von ſeinem liebgewordenen Lehramt. Eine An
zahl von Jahren hat er dann hier in ſeiner Vaterſtadt verbracht,
von ſeiner Schweſter betreut, bis er im letzten Jahre mit ihr
nach Marburg überſiedelte, wo ſein Sohn, der Hiſtoriker Edmund
Stengel, und ſeine Tochter beiden ein freundliches Altersheim
geſchaffen haben. Möge ihm dort noch manches Jahr in ge
wohnter geiſtiger nud körperlicher Friſche beſchieden ſein.

Raubüberfall auf einen Verſicherungsinſpektor
Am 3. April gegen 8.45 Uhr nachmittags wurde in der Be

dürfnisanſtalt in der Seebener Straße ein Verſicherungsinſpektor

von drei jungen Burſchen überfallen. Die Burſchen würgten ihn
am Halſe und warfen ihn zu Boden, worauf ſie ihm die Brieftaſche
mit 600 M. Jnhalt und die Aktentaſche, in der ſich Bons der Ver
ſicherungs Geſellſchaft Viktoria in Höhe von 8000--4000 Mk. be
fanden, raubten.

Der Ueberfallene wurde von Frauen, die das Stöhnen hörten,
am Boden liegend, aufgefunden und von hinzukommenden Män-
nern nach der Polizeiwache gebracht. Als er ſich wieder erholt
hatte, wurde er ſeiner Wohnung zugeführt. Ein Abſuchen der
Gegend nach den Tätern blieb ergebnislos. Die weiteren Ermitt-
lungen ſind eingeleitet.

e e h Ueber e W ren dtegroßen Kaffeehausſchirme ausgeſpannt. Eine ganze Kompagnie
ſchaukelte da im Winde. Die Käufer hatten es ſich indes nicht
verdrießen laſſen. Sie waren gekommen trotz Regen und Wind,
denn der Sonntagsbraten mußte ja beſorgt werden. Jm allge
meinen wurde zu folgenden Preiſen gekauft: Eier 12 Pf., Butter
1--1,30 Mk., Hühner 1,20-—-1,80 Mk., Puter 1,50 Mk., Brathähn-
chen 1,80 Mk., Hechte 1,80 Mkk., Karpfen 1,29 Mk., Schweine
fleiſch 1,20 Mk., Kalbfleiſch 1 Mk., Rindfleiſch 0,90--1 Mk., Speck
1,20 Mk., Schmeer 1 Mk., Mohrrüben 6 Pfg., Zwiebeln
25 Pfg., Spinat 10 Pf., Rotkohl 22 Pf., Kohlrüben 10 Pf., Wir-
ſingtohl 22 Pf., Weißkohl 10 Pf., Kartoffeln 10 Pfd. 45-—85 Pf.,
Kabliau Pfd. 30 Pfennig.

Unfälle im Straßenverkehr. Am 3. April S 10.835 Uhr
vormittags wurde vor dem Grundſtück Ranniſcheſtraße 1 ein
2jähriges Mädchen von einem Motorradfahrer angefahren und zu
Voden geriſſen. Das Mädchen blieb beſinnungslos liegen. Es
wurde mit dem Krankenwagen der elterlichen Wohnung zugeführt.
Außer Blutergüſſen in die rechte Hüfte und den rechten Ober
arm trug es einen Nervenchock davon. Die Schuld an dem Unfall
iſt dem Mädchen ſelbſt zuzuſchreiben. Vor dem Grundſtück Alte
Promenade 11 wurde am 3. April gegen 2.80 Uhr nachmittags ein
djähriges Mädchen von einer Radfahrerin umgefahren. Das Kind
trug leichte Hautabſchürfungen am Halſe davon. Die Radfahrerin
trifft keine Schuld.

Selbſtmord aus Schwermut. Am 83. April gegen
12.40 Uhr nachmittags ſtürzte ſich eine 19jährige Hausangeſtellte
in ſelbſtmörderiſcher Abſicht von der Jahnshöhle aus in die Saale
und ertrank. Paſſanten, die den Vorgang beobachteten, konnten
der Lebensmüden der ſtarken Strömung halber keine Rettung
bringen. Die Leiche wurde gegen 5.45 Uhr nachmittags geborgen
und nach dem Gertraudenfriedhof übergeführt. Der Grund zu
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Schlußziffer des Haushaltsplanes 5) 468 600 Mark Zur Dechung des Fehlbetrages Erhöhung der Reul

er

Sonntag, 5. April 1906

a

ſteuern, der Hundeſteuer und Kanalbenutzungsgebühr Zukunftspläne für Aufbau und Kusban

Der Stadtverordnetenver ſammlung kommt der Stadthaus-
haltsplan für das Rechnungsjahr 1925, ſowie die Sonderhaus-
halspläne vom Magiſtrate zur Vorlage. Der Magiſtrat ſtellt
den Antrag:

„1. die Voranſchläge für die Stiftungen zu genehmigen und
den Stadthaushaltsplan in Einnahme und Ausgabe auf
31 468 600 Rm. feſtzuſetzen;

2. zur Deckung des Steuerbedarfs die Erhebung folgender
direkten Steuern für das Rechnungsjahr 1925 zu beſchließen:

a) eine Gemeindegrundſteuer in Höhe von 200 Prozent Zu
ſchlag zur ſtaatlichen Grundvermögensſteuer;

b) eine Gewerbeſteuer, und zwar:
1. als Lohnſummenſteuer 1500 Prozent Zuſchlag zur Ge

werbeſteuer von der Lohnſumme 136 Prozent der
Lohnſumme und

2. als Ertragsſteuer 720 Prozent Zuſchlag zu den ſtaak-
lichen Gewerbeſteuer Grundbeträgen vom Gewerbe
ertrag;

3. der Erhöhung der Hundeſteuer vom Beginn des Steuer-
jahres 1925 ab von 40 auf 60 Rm. für den erſten Hund und von
64 auf 100 Rm. für jeden weiteren Hund zuzuſtimmen;

4. weiter zu beſchließen, daß im Rechnungsjahre 1925 für
die Ableitung von Fäkalien eine Gebühr von 0,7 Prozent der
Friedensmieten und für die Zuführung der Wirtſchaftswäſſer
eine Gebühr von 1,4 Prozent der Friedensmieten der ange-
ſchloſſenen Grundſtücke erhoben wird;

der Umwandlung und Neubeſchaffung von Beamten-
ſtellen nach Maßgabe der beigefügten beſonderen Vorlagen zu-
zuſtimmen.“

Jn der Begründung für dieſe Anträge, die zur Deckung des
Fehlbetrages beitragen ſollen, bringt der Magiſtrat etwa folgen-
des vor: Der jetzige Haushaltsplan kann für ſich zum erſten
Male wieder das Recht in Anſpruch nehmen, ein der Wirklichkeit
entſprechendes klares Bild zu geben. Er ſchließt in Einnahme
und Ausgabe mit 31 468 600 Rm. ab und holt endlich die in der
Luft ſchwebenden Zahlen der Jnflationszeit wieder auf den
Boden überſichtlicher Erkenntnis zurück. Mit ihm läßt ſich nur
ein auf ähnlich poſitiver Grundlage beruhender Etat vergleichen,
der von 1914, wobei man allerdings feſtſtellen muß, daß gemäß
den Kriegsfolgen für 1925 ein

Mehrbetrag von 4 Mill. Rm.
entſteht. Am deutlichſten drückt ſich das in den geſteigerien An
forderungen für Wohlfahrtspflege, Fürſorge, Geſundheitsweſen,
Arbeits- und Wohnungsamt aus. Dieſe erfordern gegen 1914
einen Mehraufwand von rund 2,2 Mill. Rm., alſo allein mehr
als die Hälfte des Mehrbedarfs von 4 Mill. Rm.

Nicht minder ſchwer laſtet die Preisſteigerung bei allen
Waren und Leiſtungen auf den öffentlichen ebenſo wie auf den
privaten Haushalten. Da faſt die Hälfte aller Ausgaben, das
ſind ohne die Werke etwa 9 Mill. Rm., ſächlich e Koſten
betrifft, und unter dieſen wiederum die Aufwendungen für
bauliche Zwecke aller Art, mit beſonders hohen Preisſteige-
rungen belaſtet ſind, ſo wird man überzeugt ſein, daß ein er-
heblicher Teil des Mehrbedarfs hier ſeine Erklärung findet.
Dieſer Mehrbedarf wäre noch weit größer, wenn ſich nicht alle
Verwaltungszweige auch nach dieſer Richtung

äußerſter Sparſamkeit
befleißigten, ſo ſehr, daß man verſucht iſt, an manchen Stellen

wie bei der Unterhaltung der ſtark heruntergewirtſchafteten
Gebäude und Straßen und bei der Straßenreinigung ſchon
von falſcher Sparſamkeit zu ſprechen. Allein der Teuerung
verdankt auch die in allen Einzeletats ſichtbare Steigerung der
Perſonalkoſten ihre Entſtehung.

Der Vorwurf, daß die Stadt einen zu großen Beamten
apparat mit zu hohen Gehältern habe, iſt nicht berechtigt. Jn
der ſtädtiſchen Verwaltung ſind heute nicht mehr Beamte und
Angeſtellte beſchäftigt als vor dem Kriege, obwohl inzwiſchen der
Verwaltungsapparat durch das Hinzutreten zahlreicher neuer
Verwaltungsaufgaben eine außerordentliche Ausdehnung er-
fahren hat. Die Gehälter aller ſtädtiſchen Beamten haben auch
nicht entfernt mit der Teuerung Schritt gehalten. Wenn die
Perſonalkoſten etwa 54 Proz. der Geſamtausgaben ausmachen,

ſo wird ſich dieſer Anteil im Laufe der Zeit verringern. Es trecht erhebliche Beträge für Ruhegehälter abgebauter a

darin enthalten. Die
Zuſchüſſe zur Wohlfahrtspflege

ohne die Koſten für Erwerbsloſenfürſorge machen m
3 243 000 Rm. allein ein Viertel des geſamten Finangzbedar
aus gegen nur 10,97 Prozent im Jahre 1914.

Einen großen Anteil am Finanzbedarf hat das Schul
weſen. Es beanſprucht 22,80 Prozent, ein ſcheinbarer Rückgang
gegenüber 1914. Dazu kommen aber die Schullaſtenbeiträge des
Staates, und es ergibt ſich bei einem Vergleich dieſer Zahlen,
daß für die Allgemeinheit (Staat und Stadt) trotzdem die
Leiſtungen geſtiegen ſind, obwohl die Zahl der Volks
ſchüler ſeit 1914 von 19700 auf 14817 geſunken iſt.

Eine alte Schuld wird bei der Kaufmänniſchen Be
rufsſchule durch die immer wieder hinausgeſchobene Gi
n v der Mädchen eingelöſt.

en
Bauverwaltung der ſtädtiſchen Gebäude und Straßen

werden größere Mittel zur Verfügung geſtellt, um endlich einen
Anfang mit dem durch die Kriegs und Nachkriegszeit vernach-
läſſigten ooer unmöglichen Wiederaufbau machen zu können.
Freilich darf man nicht ſo optimiſtiſch ſein. Es werden Jahre
zur wirklichen Reſtauration gebraucht werden. Beachtenswert
iſt, daß zunächſt eine Neupflaſterung unſeres wirklich
reparaturbedürftigen Marktplatzes geplant iſt. Zugleich
mit der Umpflaſterung ſoll die Gleisanlage d. Straßen-
bahn verändert werden; ſtatt der vier ſollen künftig nur zwei
Geleiſe über den Platz führen. Auch ſoll der den Markt durch
querende Straßenzug künftig nur von der Straßenbahn benutzt
werden, während der Fuhrwerksverkehr karuſſellartig um den
Platz herumgeleitet werden ſoll. Die „H. Z.“ hat dieſem Projekt
ſchon einmal in einem größeren Artikel vorgegriffen. Mit
dieſem Plane verbunden iſt auch die Neupflaſterung ver
Deſſauer- und Freiimfelderſtraße. Auch ſoll durch
Abſprengungen der BurgſtraßenEngpaß zwiſchen Mühlweg und
Gartenſtraße beſeitigt und ein zweites Straßenbahngleis dort
gelegt werden.

Für die Siedelung hinter der ArtillerieKaſerne werden zur Neuanlage von Straßen und Kanälen
150 000 Rm. zur Verfügung geſtellt. Ebenſo ſoll zur Förderung
der Hafenanlagen, was neben dem Stadthallenbau eine
dringende Aufgabe iſt, 218 000 Rm. bereit ſtehen. Damit könnte
man die Vorbedingung ſchaffen, daß der geplante, hoffentlich
bald beginnende

Ausbau der Saale zum Großſchiffahrtswege
für die Halleſche Wirtſchaft ermöglicht wird.

Wichtig für die Bürgerſchaft iſt es, daß man eine weſentliche
Verbeſſerung der Straßenbeleuchtung plant. Die
Straßenreinigung ſoll den Anforderungen, die man in
dieſer Hinſicht an eine Großſtadt zu ſtellen gewöhnt iſt. mehr
angepaßt werden. Der Fuhrpark wird von der Kloſterſtraße
nach dem alten Proviantdepot der Artillerie-Kaferne verlegt.
Leider iſt trotz Bereitſtellung von 100 000 Rm. mehr als im
Straßenreinigungs-Etat von 1914 der Friedenszuſtand der
Reinigung nicht wieder erreicht worden. Ebenſo liegt es bei
der Gartenverwaltung. Erfreulich iſt der Umſtand, detz
das Bad Wittekind, obwohl der Badebetrieb die Ausgaben
noch nicht deckt, durch Ueberſchüſſe aus dem Gartenbetrieb den
Etat ausgleichen kann.

Das Stadttheater erfordert, vielleicht zur geringen
Freude der Bürgerſchaft, einen

erhöhten Zuſchuß,
der namentlich für Beleuchtungsanlagen und Reparaturen feſt
geſetz iſt. Wem es aber um die Zukunft Halles und kulturliche
Förderung zu tun iſt, dem wird auch an der Erhaltung dieſer
Stätte gelegen ſein.

Nach dieſem Ueberblick, der leider nicht noch ausführlicher
gehalten werden konnte, wird man zugeben müſſen, daß die
Stadtverwaltung den Forderungen der Zeit auf Sparſamkeit,
aber auch auf Fortſchritt jeder Art Rechnung trägt.

Prüfung von Stenographen. Wie die Jnduſtrie- und
Handelskammer zu Halle a. S., Franckeſtr. 5, mitteilt, findet
die nächſte Prüfung für Stenographen aller Syſteme am Sonn
tag, den 19. April, vorm. 9 Uhr, im Gebäude der Jnduſtrie
und Handelskammer ſtatt. Anmeldungen werden bis Donners
tag, den 16. April, angenommen. Prüfungsordnung und An-
meldebogen werden vom Büro der Kammer verabfolgt. Die
Prüfungsgebühren betragen 3 Mark.

Die Klempner und Jnſtallateur-Junung, Halle a. S.
zeigt durch ihre Ausſtellung im Thaliaſaale, in welcher viel
ſeitigen Weiſe Gas im Haushalt, Gewerbe und Jnduſtrie ver
wandt werden kann. Hier gehen alle Wünſche der Hausfrauen
in Erfüllung. Bei Anſchaffung werden erleichterte Zahlungs
bedingungen zugeſichert. Praktiſche Vorführung der Apparate
findet ſtatt. (Siehe Jnſerat,)

St. Paulus. Jm 5 Uhr- Gottesdienſt ſpricht an Stelle von
Paſtor Jacobi Paſtor Zeller.

Fabrikbeſitzer Fritz Franke, Mitinhaber der Firma Püpcke u.
Berner, Schokoladen und Zuckerwarenfabrik in Diemitz, feierte

am 2. April ſein 25jähriges Geſchäftsjubiläum. Anläßlich dieſer Feier fand vormittags 11 Uhr
in den feſtlich geſchmückten Geſchäftsräumen der Firma ein Feſt
akt ſtatt, woran zahlreiche Vertreter von Handel und Jnduſtrie,
viele Geſchäftsfreunde und Vertreter des Perſonals teilnahmen.
Am Abend fand in der „Loge zu den 3 Degen“ eine Jubiläums-
feier ſtatt. Das Feſt wurde durch einen ſinnreichen Prolog, ge
ſprochen von Frl. Pfeiffer, eingeleitet. Die Bergkapelle unter
Leitung des Muſikdirektors Teichmann ſorgte für die muſika-
liſche Unterhaltung mit dem beliebten Nilius-Leu-Quartett.

lungene Reigen-Aufführungen. Ein Theaterſtück von einigen
Damen und Herren vom Fabrikperſonal aufgeführt, fand wohl
verdienten Beifall. Eine Ausſtellung der beliebten Püberna-
Schokoladen, Pralinen und Bonbons erweckte allſeits größtes
Jntereſſe. Das Feſt wird dem reich beſchenkten und gefeierten
Jubilar ſowie den zahlreichen Feſtteilnehmern noch lange Zeit
in Erinnerung bleiben.

Schurigs Waldkater. Morgen Sonntag, großes Streichkonzert, ausgeführt vom Steuer- Orcheſter (Wehrwelf-gapelle

Leitung: Herr Obermuſikmeiſter Steuer Beginn 3.30 Uhr. Jm
Waldkaffee jeden Mittwoch und Sonnabend Künſtlerkonzert.

Zoo. Morgen Sonntag nachm. 4 und abends 8 Uhr
Konzerte des Hall. Sinfonie-Orcheſters.

Kurhaus Wittekind. Morgen Sonntag nachm. 4 Uhr
Kaffee Konzert. Der Tanzabend fällt aus.

Saalſchloßbrauerei. Sonntag nachm. 334 Uhr
Konzert der Bergkapelle. Abends 7 Uhr der große Ball.
blauen Saale n
freiem Eintritt.

Jm Ball- und Kaffeehaus Wintergarten, Magdeburger-
ſtraße 66, findet täglich von 7 Uhr, Sonntags ab 4 Uhr Künſtler
Da ert ſtatt. Morgen Sonntag im großen Spiegelſaal großer
9

Gaſtſpiele im Stadttheater. Albert Baſſermann
wurde von der Jntendanz für zwei Gaſtſpiele Anfang
Mai verpflichtet. Ende Mai gaſtiert das Moskauer
Kammertheater (Alexander Tairofff mit Schnitzler's
„Der Schleier der Pierrette. Jm Thalia- Theater
kann wegen der Gas- Ausſtellung keine Vorſtellung
ſtattfinden.

großes
Jm

mittags und abends zwei Künſtlerkonzerte bei

der Tat dürfte in Schwermut zu ſuchen ſein. Die Damen vom Büroperſonal erfreuten durch einige wohlge-

boor ündet 1856., Alte Promenade 6

m
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Altershilfe
Die rbitte die notleidenden Alten von Halle hat in

er Erfolg gehabt, als durch die Güte von Herrn Willi
Böllbergaſſe 2; Herrn Seifert, Anhalterſtr. 6,und die Schweſternſchaft der Germania- Loge

Oſtereier verteilt werden können. Allerdings würden beim
jetzigen Beſtand über 100 Leute leer ausgehen! Möchte doch das
Gedenken an alle diejenigen, die ein Recht glückliches Alter
hatten und die nun jedem Tage mit größter Sorge entgegenſehen,
wach bleiben!

Eine beſondere Beruhigung war es, daß den alten Leuten
dank der großen Güte der Firma Stinnes-Riebeck, des Michel
konzerns, der WerſchenWeißenfelſer und Anhaltiſchen Kohlen
werke, der Gewerkſchaft „Chriſtoph Friedrich“, Gewerkſchaft
„Eliſe II“, Gewerkſchaft des BruckdorfNietlebener Bergbau-
vereins und der Halleſchen Pfännerſchaft Kohlen gegeben werden
konnten. Um ſo größer iſt jetzt die Sorge, wie es gelingen ſoll,
auch weiterhin für die rund 700 alten Leute zu ſorgen. Es iſt
ein entſetzlicher Gedanke, ihnen ihre letzte Hoffnung zu nehmen
und ihnen eines ſchönen Tages ſagen zu müſſen, daß keine Hilfe
mehr möglich iſt. Dieſer Tag iſt in bedenkliche Nähe gerückt, denn
im letzten Vierteljahr ſind für die Altershilfe kaum mehr Spenden
eingegangen.

„Ufa“, Alte Promenade. Sie iſt eine kleine, muntere
Frau, die ſich bei ihrem um manches Jahr älteren ſinnenfrohen
Ehemann und ihrem friſchen Buben recht wohlgefühlt hat, bis
eines Tages „Er“ in ihre Daſeinsbahn tritt. „Er“ iſt ein
Dichter, ein Aeſthet von jener Art, die eigentlich immer nur an
den Dingen vorübergeht, ohne ſie jemals ernſtlich zu ergreifen
oder von ihnen ergriffen zu werden. Während ſich alſo die
kleine Frau Nju alsbald ſo weit in „Jhn“ verliebt, daß ſie
Mann und Kind verläßt, bleibt ihres Jdeales Neigung doch nur
in dem enger begrenzten Bezirke der Schönheitsſucherei be
ſchränkt, die an den härteren Erſcheinungsformen des Lebens,
als da z. B. ſind reichlich fließende Frauentränen, bewußt ab
weiſend vorbeieilt. „Er“ will eben nur „in Schönheit genießen“.
Und ſo kommt es zum inneren Bruche zwiſchen der jungen
Nju und „Jhm“. Leider zu ſpät für Nju; denn ihr Mann hat in
zwiſchen anderweitig Troſt gefunden, ſo daß die kleine Frau
hoch von eines Altans Zinnen ſich voll Enttäuſchung nun
hinunterſtürzt. So was iſt ſchon öfters paſſiert und wird
wohl noch öfter vorkommen. Es wirkt auch im Lichtſpiel durch
Emil Janings, Conrad Veidt und die gertenſchlanke, zu hell ge
puderte Eliſabeth Bergner infolge prächtiger Darſtellung tief.
Für „unverſtandene“ Frauen und Männer iſt der Beſuch dieſes
Kunſtwerkes beſonders empfehlenswert! „Monty kämpft um
die Braut“ bietet dann den Lachmuskeln Arbeit. b.

Die Leipziger Seidelſänger im „C.-T.“ am Riebeckplatze.
Die Leinwand muß für mehrere Stunden jeden Abends hinter
den Kuliſſen weilen. Den fidelen und urkomiſchen Seidelſängern
aus der Stadt an der Pleiße hat ſie das Feld räumen müſſen.
Statt Huſchen der Schatten agieren auf den Brettern wieder
herzhafte Komödianten, und Komikerwitz ſchallt widerhallweckend
durch den weiten Bühnenraum und zwingt nach jeder Leiſtungden Beſucher vom kett bis zum Oberring hinagf zu be
geiſtertem Beifallklatſchen. Was dieſe Sänger in ihren Einzel-
darbietungen auch bringen mögen, alles wird mit ehrlicher
Jubelſtimmung wieder vergütet. Beſonders gefielen Richard
Noack, der als Damen-Jmitator eine feurige Spanierin dar-zuſtellen wußte, Kurt Veihmann als ſächſiſches Unikum
und das beliebte Trio „S. S. S.“, Arthur Seidel, Vater und
Sohn und Willy Seidel, die in feudalem Kavalierdreß auf-
treten. Den Clou des Abends bildet die vom geſamten Enſemble
geſpielte vorzügliche Poſſe „Jhr Geheimnis“. Die Schlagertype
der Rentiersgattin ſpielte mit großem Geſchick Acthur
Seidel ſen. Doch was weiter devyteln: hingehen, anſehen und
mitjubeln! Das iſt hier die r Loſung. Für eine kurze
Zeit rollte man die Leinwand wieder auseinander. Eine luſtige
Tierkomödie „Onkel James Erben“ genannt, glitt über das
weiße Tuch. Auch ſie konnte Heiterkeit erwecken, zumal Tiere
und Kinder an erſter Stelle mitwirken und gelungene humor-
volle Szenen darbieten. Die Handlung iſt flott und reizvoll.
Dazu beſitzt ſie einen Abſchluß, der wieder einmal ſo recht nach
den Herzen des Stammpublikums iſt.

Das Ernſt Moritz-Arndt-Buch. Eine Auswahl der Werke.
392 Seiten Oktav. Herausgegeben von Dr. Curt Elwenſpoek.
Walter Hädecke, Verlag Stuttgart 1925. (Aus der Sammlung
die „Pegaſus-Bücher“) in Halbleinen 4 Mark, in Gangzleinen
4,80 Mark, Porto 0,80 Mark. Dem leider nicht unbeträchtlichen
Teil unſerer deutſchen Jugend, der heute auf Shimmy ſchwört
und deſſen Gemütskräfte „verfoxtrottelt“ ſind, müßte man dieſes
Ernſt Moritz ArndtBuch in die Hand geben. Solle er die Herz-
töne dieſes für alles Edle glühenden und begeiſterten Mannes
nicht mehr vernehmen können, um ſich eines Beſſeren zu be
ſinnen? Aber auch allen Erwachſenen, die es mit deutſchem
Weſen und deutſchem Aufſtieg ernſt meinen, dürfte dieſer Aus

z wadſband aus dem Schrifttumi eines unſerer kernhafteften
Deutſchen willkommene Stärkung bedeuten.

Kritik der Steuerlaſt. Von Dr. J. B. Jahn.
Preis 1 Rm. 1925. Hanſegtiſche Verlagsanſtalt, Hamburg 36.
Die Schrift verſucht zunächſt, in die vielfach ſehr verworrenen
Finanzdebatten eine gewiſſe theoretiſche Ordnung zu bringen.h e e 8zahlreichen inländiſchen und ausländiſchen Beiſpielen erläutert.
Beſonders beachtlich ſind die in Deutſchland wenig zugänglichen
Mitteilungen über die Syſteme und ebniſſe der Beſteuerung
in den wichtigſten Jnduſtrieländern. Die Vorſchläge, die zur
deutſchen Steuerr c gemacht werden, berückſichtigen vor
allem das ſoziale Moment, das in der Notpolitik der Stabiliſie-
zungszeit zurücktreten mußte. Die ſoziale Kritik am deutſchen
Steuerſyſtem hält ſich jedoch trotz ihrer Beſtimmtheit von aller
einſeitigen Polemik frei.

Ein Flug auf den Brocken. Aus Halberſtadt wird ge
meldet: Die hier neugebildete Deutſche Luftfahrtgeſellſchaft
weiht am 19. April den auf dem Flugplatz Thekenberge geſchaffe-
nen Flughafen Halberſtadt ein und verbindet damit ein großes
Schau und Gaſtfliegen. U. a. iſt ein Flug auf den Brocken
an. zu dem das Flugzeug um 3 Uhr nachmittags ſtarten
w
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Wetterdie ſt der „Halleſchen Zettung?.
Vorausſichtliche Witterung am 5. April: Zunehmende Be-
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Kirchliche Uachrichten.
Aula ver Talamtſchule, Dreyhauptſtraße 3. Sonntag abend 7.30 Uhr

Vortrag von Paſtor Holzſchuher (Methodiſtenkirche). Thema: „Die eigenartige
Königsproklamierung Jeſu Chriſti. Der Zutritt iſt für jedermann frei.
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vonntag Montag Oiensta wittwoch C annerstan fretta, sonnabonc
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45 Seiten.

edanken werden dann im einzelnen an

Die Aufnahme von Mitteilungen unter dieſer Rubrik erfolgt nur
zahlung. Anzeigen betr. öffentliche Veranſtaltungen finden

Stelle keine Aufnahme.
Verein ehem. 36e r. Vorſtandsſitzung am w. m d. m

gegena d
im Vereinslokal. Vollzähliges Erſcheinen dringend erwün

Encke-Verein, Halle (FußArtl.-Regt. 4). Unſere nächſteſammlung findet am Mittwoch, den 8. April im Evangeliſchen Ve Ver Wenrhaus“ ſtatt, zu der alle hieſigen Encke-Kameraden, beſonders die dem gen Ger
noch fernſtehenden, eingeladen ſind. rein eſe um

Verein ehem. 72er. Dienstag, den 7. d. M., abends ganz enMonatsverſammlung im Reſtaurant Rar la tour“. Feſtfolge r Uhr Ztabtfried
Suiftungsfeſt am 2. Mai. Wahl des ſteüvertretenden Vorſthenden. Sorge z nur
Ehemalige 72er auch als Gäſte willkommen. ges ſt md, di

Vereinigung ehem. Schüler d. ReformRealgym Ste zu Halle Soaule). Am Dienstag den 7. d. M., abe. 550 un len Stu
ammenkunft im „Haus Deutſchen Volkspartei“, Große Steinſtraße d Selbſterke

Verein der Oſt- u. Weſtpreußen. Sonntag den 5. d geiſten Fabends 8.30 Uhr im „Neumarktſchützenhaus“, außerordentliche Genent indes au
verſammlung mit wichtiger Tagesordnung. Vorher 8 uhr öndesbildervortrag des Herrn Dr. Bartel (Berlin). Zahlreicher Veſuch erbet entwickeln

PRheinländer-Vereinigung. Sonntag, den 5. d. M., an8 Uhr findet im „Neumarktſchützenhaus“ ein Lichtbildervortrag des 9 d. el
Dr. Bariel (Berlin) ſtatt. Wir bitten um zahlreiche Beteiligung. errn und 7

Geſellſchaft f. Homöopathie u. Geſundheit politik ſoAktienbrauerei, De auerſegſe Montag, 6. d. M., abends 8.80 Uhr t s Krieg

Würmer über Trichinenſchau Gäſte willkommen. gr t der
Volksbühne. Für die Mitglieder beider Reihen ſind nkerich„Hoffmanns Erzählungen“, Oper von Offenbach, am Oſterſonntag, 7.30 u Fran

im Stadttheater Karten in der Geſchäftsſtelle, Brüderſtraße 14, hab zusreichen
Für die Vorſtellung „Mutterlegende“ von Hellmuth Unger am Kireea haben. a
7.30 Uhr im Stadttheater können die Mitglieder der 2. Reihe Karten in z derGeſchäſtsſtelle erhalten. Spieltage: „Und Pippa tanzt Mittwoch, 8. d M eus de

und Donnerstag, 16. d. M. (D); „Rigoletto“. Kittwoch, 15. M. nach demDie Matthäus Paſſion von Vach wird am Mittwoch. den 9 v. M. T r I erf feſtge
im Dom von der Robert FranzSingakademie unter Leitung von Profeſot
Dr. Rahlwes aufgeführt. Als Soliſten ſind gewonnen: Anni uiſon iſadLeipzig (Sopran); Hedwig Rode, Osnabrück (Alt); Martin Wilhelm verl tädtiſ
Fenor); Prof. Dr. Moſei, Heibelberg (Bariton) Dr. Jllert, Halle a Pieſengrü
Karten zu 2,10 Mark und 1,10 Mark in der Geſchäftsſtelle. Hreitengeſ

Am Sonntag abend 7.30 Uhr hält Paſtor Holzſchuher (Methodiftenkirche) Hier
in der Talamtſchule, Dreyhauptſtraße 3, einen Vortrag über das Themo
Die eigenartige Königsproklamierung Jeſu Chriſti“. Der Zutritt iſt ſit ſein.

edermann frei. ſerüberSGSäOCÄ.ÖÜÖtow J saaletale
ueber Futterrübenbau. Nützliche Winke aus langjähriger Käufer m

Erfahrung. Herausgegeben von Eduard Meyer, G. m. b. 5, Saalfe
Friedrichswerth (Thüringen). Achte Aufl., 147.--166. Tauſend adenzube
16)28 em, Preis 50 Pfg., bis auf weiteres koſtenlos. Zum hatten, de
nunmehr achten Male geht die vorliegende Druckſchrift in ihrer onnten.
neuen Auflage hinaus in die Oeffentlichkeit, nachdem die erſten getümmei
ſieben Auflagen ſchnell vergriffen waren. Die Schrift, die einen neinde
ſchnellen und ſicheren Ueberblick über die wichtigſten Fragen des tiemen,
Futterrübenbaues gibt, entſpricht einem Bedürfniſſe der Land-
wirte, welche nicht die Zeit haben, ſich dem Durcharbeiten größerer Thüri
Werke, die Belehrendes über den Futterrübenbau bringen, hin- r feld
zugeben. Die neue Druckſchrift iſt durch einige wertvolle Abhand- w tenlungen ergänzt worden. Es ſteht zu hoffen, daß die Druchſchrift tehaup ſt
wie alljährlich, ſo auch in Jahre, in ihrer neuen Auflage e
eine recht weite Verbreitung findet. Wenn ſie dazu beiträgt, die Bundesge.
FutterrübenAnbaufläche Deutſchlands zum Gedeihen der ge nichts r
ſamten Landwirtſchaft zu vergrößern, ſo iſt ihr Zweck voll und

ganz erfüllt. regeZum Oſterfeſft wartet Sarotti mit einer Auswahl ffeinſter Näſchereien echte
und Süßigkeiten auf. SarottiOſtereier in allen Farben und Größen aus u
Schokolade und Mazipan, gefüllt und ungefüllt, und ebenſo reizende Sarotti en
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VerRhau in den ermmschläqigen Geschofſtera

Größte Febrik der Welt
Modelie von eriesenem Geschmeck

Diplomaten in Berlin
Jn der internationalen Welt der Diplomatie galt Berlin

bor 1914 als einer der beliebteſten Poſten. Zwar war die politi
ſche Arbeit nicht leicht, dafür entſchädigte aber das billige an
genehme Leben, der Glanz des Hofes und die amüſante Ge-
ſelligkeit der großen Hofgeſellſchaft. Heute geht kein fremder
Diplomat gern nach Berlin. Er muß ſich in einer ungeheuer
ſchwierigen, ihm als Ausländer ziemlich undurchſichtigen
Atmoſphäre bewegen, der Glanz der Hofgeſellſchaft und des
Hofes iſt erloſchen, ein geſellſchaftliches Leben, wie es andere
republikaniſche Hauptſtädte, z. B. Paris und Warſchau in
großem Umfange haben, iſt erſt im Entſtehen; das Bedrückendſte
aber für ihn ſind die hohen Preiſe. Es gibt keinen in Berlin
accreditierten Diplomaten, der nicht über das koſtſpielige Berliner
Leben klagt und behauptet, Berlin ſei die teuerſte Großſtadt der
ganzen Welt. Vielleicht als Erſatz für die ſehr geringe offigielle
Geſelligkeit in der Reichshauptſtadt beſteht im diplomatiſchen
Corps ein engerer Zuſammenſchluß als ſonſt in großen Metro-
en die geſellſchaftlichen Beziehungen untereinander ſind ſehr
ntenſive.

Führer des diplomatiſchen Corps, der die Geſamtintereſſen
der in Berlin anſäſſigen Diplomaten vertritt, iſt nach altem
internationalen ohnheitsrecht der Vertreter des Papſtes,
falls ein ſolcher aber nicht entſandt iſt, der am längſten accre-
)itierte Botſchafter. Doyen des diplomatiſchen Corps in Berlin
iſt daher z. Zt. der päpſtliche Nuntius Pacelli, dem der Vatikan
ſchon vor mehreren Jahren eine wunderſchöne Villa in der
Rauchſtraße gekauft und eingerichtet hat. Er wohnt indeſſen
meiſtens in München, ſo daß er als Doyen von Lord d'Abernon
ertreten wird, der ſeit dem Juli 1920 engliſcher Botſchafter in
er Reichshauptſtadt iſt. Trotz ſeiner 67 Jahre eine wundervolle
zufrechte Erſcheinung, bildet der Lord und ſeine elegante, ſehr
zut ausſehende Gattin, eine Tochter des Eearl of Feversham,
den Mittelpunkt des geſellſchaftlichen Lebens im Berliner diplo
matiſchen Corps. Beide empfangen häufig in dem ſchönen Vot-
ſchafterpalais Wilhelmſtraße 79, das ſich der in der Kriſis 1870
arm gewordene bekannte Eiſenbahnkönig Dr. Stroußberg Ende
der ſechziger Jahr erbauen ließ.

weit davon am Wilhelmplatz, in dem Palais, das
früher dem Geheimen Kommerzienrat Schwabach, dem Vater
des Herrn Paul von Schwabach gehörte, iſt der Sitz der ameri
kaniſchen Botſchaft, die gerade jetzt ihren Chef gewechſelt hat.

Mr. Houghton, der ſich ebenſo wie ſeine Gattin und beider
Tochter großer Beliebtheit in der Berliner Geſellſchaft erfreute
und die alte Gewohnheit der amerikaniſchen Botſchaft, ein
großes Haus in Berlin zu machen, fortgeſetzt hat, iſt nach London
verfetzt worden. Sein Nachfolger iſt Jakob Gould Schurmann,
der 1899 ſeinen philoſophiſchen Lehrſtuhl aufgab und in den
diplomatiſchen Dienſt trat. Auch ſeine Ernennung liegt in der
Linie der amerikaniſchen Traditionen. Haben die Ver
einigten Staaten ſchon verſchiedene Male berühmte Gelehrte als
Geſandte bzw. Botſchafter nach Berlin geſchickt. So in den
dreißiger und vierziger Jahren den Staatsrechtslehrer Wheaton,
dann drei berühmte Hiſtoriker: Bancroft (1867--1874), White
1897--1902 und Hill (1908--1910). Auch die italieniſche Bot-
ſchaft, Viktoriaſtraße 36, dicht am Kemperplatz, wird von einem
Diplomaten geleitet, der ſich in der Wiſſenſchaft einen Namen
gemacht hat. Graf Bosdari, der italieniſche Botſchafter, hat viel
über Carducci geſchrieben, während ſeine Gemahlin, die einſt
von d'Annunzio beſungene, immer noch ſchöne Gräfin Bruſchi
Falgari mehr künſtleriſche Jntereſſen hat. Eine große Dame
alten Stils, voll von Charme und Eſprit, empfängt ſie jeden
S um 5 Uhr. Jn einer Parallelſtraße der Viktoria-
fur e, der Regentenſtraße, reſidiert Herr Soler, der Spanien
eit über vier Jahren in Berlin vertritt. Seine Botſchaft iſt

eines der ſchönſten Gebäude Berlins, ein Palais, das ſich der
Oberſt a. D. von Thiele-Winckler und ſeine Gattin, Beſitzerin
großer oberſchleſiſcher Bergwerke, Anfang der ſiebziger Jahre
erbauen ließen. Leider iſt der Botſchafter vor kurzem Witwer
geworden, ſo daß er ſtiller lebt als ſeine anderen diplomattiſchen

llegen. Witwer war bis zum vorigen Sommer auch der
Botſchafter de Margerie, der im vorigen Juli die

ochter eines bekannten Pariſer Advokaten in zweiter Ehe ge-
heiratet hat. Eine vorzügliche Harfenſpielerin, gab die junge
Botſchafterin im Anfang der Saiſon eine Reihe muſikaliſcher
Empfänge, bei denen ſie das jetzt ſo ſeltene gewordene Inſtru
ment ſpielte. Auch die franzöſiſche Botſchaft, Pariſer Platz iſt
eines der ſchönſten Gebäude Berlins. Einſtöckig, langgeſtreckt
wird es leider im künſtleriſchen Eindruck von dem nevenanliegen-
den fünfſtöckigen neuen Gebäude der Deutſchen Länderbank er-
drückt. Nicht weit davon am Königsplatz liegt das Palais des
erſt vor einem Jahre in Berlin agccreditierten japaniſchen Bot-
ſchafters Honda, der vorher jahrelang Botſchaftsrat in London
war, und mit ſeiner gewandten Gattin verſchiedene große Feſte
gegeben hat. Das japaniſche Botſchaftsgebäude war ebenfalls
früher Beſitz einer Berliner Familie. Es gehörte dem Geheimen
Kommerzienrat Pringsheim, dem Schwiegervater des Geheim
rats von Achenbach aus dem Kultusminiſterium. Der jüngſte
beim Deutſchen Reich beglaubigte Botſchafter iſt der türkiſche,

der r ſchon eine Wohnung in der Tiergartenſtraße hat, imgeſeuſchaftlichen Leben aber noch nicht hervorgetreten t

Der einzige Geſandte, der ſchon vor der Revolution in
Berlin gccreditiert war, iſt Baron Gevers, der Holland beinahe
zwanzig Jahre in der Reichshauptstadt vertritt. Er hat vor
einigen Jahren als Geſandtſchaftspalais das Haus des früheren
Direktors der Dresdener Bank, Geheimrat Gutmann, gekauft
und empfängt hier viel, beſonders die noch in Berlin ledenden
Mitglieder der alten Hofgeſellſchaft. Seine Kollegen ſind alle
erſt nach der Revolution nach Berlin gekommen, zum großen
Teil erſt in dem Jahre 1921/22. Von den Geſandten der europai
ſchen Länder machen vor allem der griechiſche, öſterreichiſche, pol-
niſche, ſchwediſche und ungariſche Geſandte ein großes Haus.
Sie alle haben als Geſandtſchaftsgebäude Villen im Tiergarten
viertel angekauft. Jm Zentrum liegt nur die belgiſche Ge
ſandtſchaft, die das Haus des verſtorbenen Excellenz von Men
delsſohnBartholdy in der Jägerſtraße angekauft hat. Hier hat
kürzlich ein Wechſel in der Perſon des Geſandten ſtattgefunden.
Der nach Rom verſetzte Graf de la Faille iſt durch Herrn Robert
Everts erſetzt worden. Auch die tſchechiſche Geſandtſchaft, die
nach dem Tode des Geſandten Tuſar über ein Jahr lang unbe
ſetzt war, hat jetzt einen neuen Chef bekommen, und zwar den
iſchechiſchen Miniſter Krofta. Jhr Gebäude iſt eine in der
Regentenſtraße belegene Villa, in der die junge, ebenſo hübſche
wie lebensluſtige Frau Tuſar in den erſten Jahren nach der
Revolution Feſte gab, die in dem damals noch geſellſchaftlich
ſehr ſtillen Berlin viel Aufſehen machten.

„JnnenDekoration“. Die geſamte Wohnungskunſt in
und Wort. (Verlagsanſtalt Hofrat Alexander Koch Darm
Die ſtets vornehm gehaltene, ſowie mit vorzüglichem und re n
haltigem Bildermaterial ausgeſtattete Kunſtzeitſchrift gibt
ihrem Aprilheft ein erneutes Zeugnis ihrer hohen n
beſtrebungen auf dem Gebiete der Jnnen-Architeltur. Prof.
Heinrich Straumer- Berlin erörtert an Hand zahlreiche
Abbildungen die Geſtaltungsgrundzüge ſeines DresdenerGebäudes in Chemnitz, das ſich ſowohl durch eine wirkungsvoll
Geſchloſſenheit der Außenform, als auch durch einen gediegenen
Ge re in der Jnnenausſtattung auszeichnet. Jn n
Artikel „Die neue Bau Geſinnung geht der bekannte Archi r
Walter Gropius von dem vorbildlichen Gedanken aus, daß

Bild
tadt)

Vorausſetzung jeder Baukultur die Förderung der perſonliceLebenskultur ſein müſſe Hieran ſchließen ſich Aus tun
über den modernen Kachelofen und einige Zimmeranſichten

Junbaus denKölner Architekten Hans Heinz Lütgen, der
lle Formtionen des Materials eine ſehr
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der Herr Bürgermeiſter mit ſeiner Gemeinde oder
Gemeinde mit ihrem Herrn Bürgermeiſter einmal nicht
einverſtanden iſt, ſo braucht das nicht immer zu einem

h griedensbruch zu führen, denn ſelbſt ein Bürgermeiſter
z nur ein Menſch, menſchliches iſt auch denen nicht ganz

die in wackerer Oppoſition ihrem Oberhaupt nicht in
A Stücken freie Hand laſſen wollen und ſo führt eine gerechte
Slbſterkenntnis und die gewiſſe Portion guten Willens in den
ſten Fällen immer wieder zu der Harmonie, ohne die letzten
ſwes auch im kommunalen Leben ſich nichts gedeihlich weiter
atwickeln kann. Manchmal freilich und das iſt das ſchöne

Merkmal politiſcher Zerklüftung
weltanſchaulicher“ Zerriſſenheit, die auch in der Kommunal

litik ſo häufig zu trüben Zuſammenſtößen führen wird
s Kriegsbeil nicht in einer tiefen Grube verſenkt, ſondern nurm der dünnen Raſenſchicht bedeckt, die wir anno 1914 auf
rankerichs unheiliger Erde in frommer Gläubigkeit ſchon alschenden Schutz gegen Bomben und Granaten angeſehen

n Aber wenn jeht beiſpielsweiſe vom Veobachtungsturm
der Blick nach dem wartburggeweihten Eiſenach oder

ach dem kornfeligen Nordhauſen hinüberſchweift, dann
t f feſtgeſtellt werden daß dort die Schornſteine wieder rauchen
d ch der unterdrückte Frühling unter den Schalmeien
jädtiſchen anſchi kann, aus feuchten
Pieſengründen empor zu ſteigen oder von den lieblichen n
vreitengeſcheids herab in die Waldtäler zu ſchreiten.

Hier alſo iſt alles in Ordnung, oder ſcheint es wenigſtens
ſein. Dagegen lodern von einer anderen Seite FlammenZrüber und brennen hell gegen den grauen Himmel. Jm

Saaletale läuten die Sturmglocken ernſter Zerwürfniſſe. Die
Käufer melden, daß der Stadtfrieden des alten torgeſchmückten
Saalfeld gefährdet iſt und ſelbſt die ſüßen Düfte der Schoko
adenzubereitung, die ſo lange Zeit die Gemüter hege
hatten, den einer offenen Fehde nicht mehr ver indern
jonnten. Der Herr Bürgermeiſter ſteht mitten im Kampf
etämmei und neben ihm kämpfen vier ehemalige Ge

neinderäte um ihre Reputation und um die Tan-
tiemen, die ſie ſich als

Vertreter der Stadt im Verwaltungsrate
üringer Gasgeſellſchaft, der Beſitzerin des FerngaswerkesTuch für ihre ſtadtväterliche Tätigkeit zahlen ließen. Zwar

zchaupten ſie, daß das Recht auf ihrer Seite kämpfe, aber das
Recht iſt erſtens in unſerer Zeit nicht immer ein uverläſſiger
Bundesgenoſſe und zweitens ſcheint es, als ob die ürgerſchaft
nichts von einem ſolchen Mitſtreiter entdecken könnte. Sie ſtellt
ſdenfalls feſt, daß es zum minoeſten leicht zu falſchen Schlüſſen
ihren kann, wenn ihr Bürgermeiſter in einer Privatge-
c ſchaft, der gegenüber (was in der Natur der Dinge liegt)

der Stadt mit Entſchiedenheit und Klugheit vertreten
en müſſen, gewiſſermaßen als bezahler chäftsführer

itzt und ſie meint weiter, daß auch ein Stadtveroroneter ſchließ-
h Verſuchungen ausgeſetzt ſein könnte, wenn ihm bei günſtigenAbſchlüſſen einer mit den Spargroſchen der Bevölkerung arbei
enden Geſellſchaft ein hübſcher Tantiemen und Speſenbezug
vie Saalfelder haben ihren erſten Bürgermeiſter in dieſem
Streit bisher nicht gut behandelt. Jn einer öffentlichen
Lerſammlung verließen ſie unter Proteſt das Lokal, ehe er

Friedens

2. Beilage zur Halleſchen Feitung Sonntag, 5 April 1925

Thüringer Planuderbrief
auf dem Kusguck „Kufruhr“ in Saalfeld. Die Tantiemen des Herrn Bürgermeiſters Geſcheiterte

Theaterpläne in Mühlhauſen „Die ſchlafende Stadt“

läßt ſich nicht behaupten, daß das eine ſehr freundliche Geſte
geweſen wäre. Aber ſie wollten anſcheinend mit dieſer Demon-
ſtration zum Ausdruck bringen, daß ſie keineswegs gewillt ſind,
die bürgermeiſterlichen und ſtadtväterlichen Argumente als ſtich-
haltig anzuerkennen und daß ſelbſt dann ein Vertreter der
Stadt deren Jntereſſen im Ehrenamte wahrzunehmen hat,
wenn eine ſolche Wahrnehmung mit zeitlichen Opfern und mit
etwas Arbeit verbunden iſt. Wenn von ihnen dabei nun die

Tarifpolitik der Gasgeſellſchaft
in die Debatte gezogen wird und wenn man weiter mit etwas
deutlichen Hinweiſen bedauert, daß einſt das eigene Gaswerk
zugunſten dieſes Privatwerkes verloren ging, ſo mag das
vielleicht ganz gerechtfertigt ſein. Verſtändlich iſt es jedenfalls
chon deshalb, weil jede öffentliche Behandlung von Angelegen-
eiten dieſer Art zur Verdächtigung führt, verſtändlich aber auch
eshalb, weil ein Bürgermeiſter ſich der öffentlichen Kritik aus

ſert, wenn er ſich gegen den Vorwurf zu verteidigen hat, bei
en Bauunternehmungen einer Geſellſchaft gewiſſermaßen als

deren Sachwalter auswärtige Unternehmer vor denen ſeiner
eigenen Stadt bevorzugt zu haben. Der Gemeinderat von
Königſee, das ebenfalls an das Ferngaswerk angeſchloſſen iſt,
7 kurz entſchloſſen ſeine beiden Vertreter, die auch zu den

lücklich-Unglücklichen gehören, i die Tantiem ſo-
t wieder zurückzuzahlen. as mag die Betreffen-

en im Augenblick hart ſein im Jntereſſe der öffent-
lichen Moral iſt es jedenfalls das richtige und von dieſem
Geſichtspunkt vor allem muß, abgeſehen von der rechtlichen
Seite der Angelegenheit, die Frage beantwortet werden: iſt ein
Bürgermeiſter und ſind Stadtverordnete, die als Vertreter der
Stadt in einer Privatgeſellſchaft ſitzen, befugt, ſich Tantiemen
für ihre Arbeit zahlen zu laſſen

Das Fernrohr wendet ſich einer anderen Gegend zu, und da
züngelt in ihm noch ein Flämmlein auf. Ein Flämmlein nur,
aber es fragt ſich nun, ob die Spritze rechtzeitig zur Stelle iſi:
Auch Mühlhauſen hat anſcheinend ſeine „Bürgermeiſter

Der Herr Oberbürgermeiſter hat mit Leidenſchaft ſein
heaterprojekt verteidigt und es kann natürlich ohne

Kenntnis der Verhältniſſe nicht entſchieden werden, ob die
Weigerung der Stadtverordnetenmehrheit gerechtfertigt war,
den „alten Kaſten“, in dem jetzt Theater geſpielt wird, anzu-
kaufen. Bedauerlich bleibt es auf jeden Fall, daß Mühlhauſen
nicht endlich zu beſſeren Theaterverhältniſſen kommen ſoll, denn
die Zeiten, in denen man in jedem Dorfwirtshaus „anſtindig“
Theater ſpielen konnte, ſind vorbei und von den räumlichen Ver
hältniſſen iſt die

Entwicklung eines zeitgemäßen Theaters
weſentlich abhängig. Aber was um die efeuumrankten Mauern
der lieben alten Reichsſtadt hinausgeklungen iſt, das ſind die gar
harten Worte, die der Herr Oberbürgermeiſter ſeinen Bürgern
in die Ohren rief und die dort anſcheinend keine wohlgeneigte
Reſonanz gefunden haben. Er meinte, daß Mühlhauſen ſtill
ſtehe und im Begriff ſei, ganz ein zuroſten und verglichdie kulturellen Anfätze, die h zeigten, ebenſo kühn wie leben-

dig mit einer alten Kokette, die ſich ein r
in das Geſicht klebt und ſich dann im Spiegel bewundert. Ja,
er machte nach einem ſchmerzlichen Vergleich mit Poſemuckel
den Vorſchlag, einen zipfelbemützten und gähnenden
Spießer auf das Poſtament zu ſtellen ud dieſem Denkmal
den Namen zu geben: „Die ſchlafende Stadt“.

allen Ehren, Herr Oberbürgermeiſter, aber bedenken Sie,
es nicht nur Jhren eigenen Bürgern etwas peinlich in
Ohren klingen muß, ſondern daß hinter dem Berge Leute
wohnen, die es auffangen, deuteln und mit Behagen beſpötteln
werden. Und iſt es gerechtfertigt? Es gab eine Zeit, in der
Mühlhauſen heftig geſchlafen hat und ein Blick in das Eiſen
bahnkursbuch zeigt, wie teuer es dieſe Schlafmützigkeit be
mußte aber ſoll man nun draußen nicht anerkennen,
in den letzten Jahren recht munter geworden
iſt und ſich ſeinen Platz an der Sonne erkämpfen will
Es iſt zu vermuten, daß Jhre ſchneidige Theaterrede noch ein
ges Echo erwecken wird. Inzwiſchen aber grüßt Sie Jhr ebenſo
wohlgeneigter wie ahnungsvoller

Poli Diekuse.
Großes Schadenfeuer

Elben, 4. April.
Bei dem Landwirt Martens in Elben brach Feuer aus.

Die große Scheune ſtand in Flammen, die bis auf die Grund
mauern eingeäſchert wurde. Es ſind außer Wagen, ver
ſchiedenen land wirtſchaftlichen Maſchinen,
1000 Zentner Erntefrüchte (Kartoffeln uſw.) ver
brannt. Die Feuerwehren von Wolmirſtedt, Gersleben,
Meitzendorf, Barleben waren nach kurzer Zeit, teilweiſe mit
Autovorſpann, zur Stelle, haben aber nichts mehr ausrichten
können. Jnfolge des nern Windes konnte eine weitere
Ausdehnung des Brandes verhütet werden. Das Feuer ent
ſtand durch die Unachtſamkei ſpielender tKinder.

Zum Eiſenbahnunglück bei Leipzig
Leipzig, 4. April.

Der amtliche Bericht über das Unglück iſt nunmehr heraus
gekommen und meldet folgendes:

„Am 8. März gegen 1 Uhr nachts iſt auf dem ſüdlichen
Teile des Bahnhofes Leutzſch zwiſchen der S
und Eiſenbahnſtraße ein von Rückmarsdorf kommender
zug mit voller Wucht auf einen dort haltenden Güterzug vonhinten aufgefahren. Etwa 30 Güterwagen von beider
Zügen ſowie eine Lokomotive ſind mehr oder weniger
ſchwer beſchädigt, einige der Wagen völlig zer-
trümmert worden. Der Materialſchaden iſt bedeutend.

Ein friſches, offenes und derbes Wort zur rechten Zeit

Die Lokomotive ſtürzte bei dem Zuſammenſtoße um, der Heiger
wurde von ihr herabgeſchleudert. Er wie auch der Lokomotiv
führer kamen wie durch ein Wunder mit dem Leben davon.
Der Schaffner Matthies wurde verletzt nach dem Diakoniſ

n Der Lokomotivführer und der Heizer blieben
unverletzt.

Der 86jährige Zugführer Friedrich Oskar Ernſt aus
Wahren, der ſich im Packwagen hinter der Lokomotive aufge
halten hatte, kam jedoch ums Leben. Der Führer des
Unglückszuges gab bei ſeiner Vernehmung einem Verſagen der
Luftdruckbremſe die Schuld. Näheres wird die durch die Eiſen
bahnverwaltung eingeleitete Sachverſtändigenunterſuchung er
geben. Leicht konnte das Unglück einen ſehr großen Umfangannehmen, da u dem Nachbargeleiſe ein Perſonenzug im An

fahren begriffen war, als der Zuſammenſtoß geſchah. Dem
Führer dieſes Zuges delang es, ſeinen Zug kurz vor der
Unglüsſtelle zum Halten zu bringen.
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Warnung
Wenn Sie in einem Geschäft gegen
Husten, Heiserkolt, Keuchhusten, Vor-
schleimung, Katarrh, sohmerzendenBrust- Hals, als Vorbeugungemittel gegen

Erkältungen Kalser's Brust-Caramellen Caramel—llen mit den 3 Tannen
rer kaufen, dann muß jedes Paket zugeh Mange 30 Pfg. und jede Dose zu 80 Pfg. die

schuizmarke 3 Tannen tragen. Die
millionenfach bewähr Kaiser's Brust-COaramellen sind niemals offen
zu haben. Hüten Sie sich vor Nachahmungen und dem wertlosen Zuckerzeug.

Kaisers

ſeine Verteidigungsrede ganz zu Ende führen konnte und es
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Unterbringung von Gptantenfamilien

Magdeburg, 3. April.
In Kürge wird mit dem Zuzug von etwa 900 Land
eiterfamilien aus Poſen und Weſtpreußen gerechnet,

die für Deutſchland optiert haben und von denen rund 100
Familien als deutſche Reichsangehörige in der Provinz
Sachſen untergebracht werden ſollen. Landwirte, die zur Auf
nahme von Optantenfamilien bereit ſind, wollen ſich bei dem
r Arbeitgeberverband des Kreiſes melden, der
in der Lage iſt, weitere Auskünfte zu erteilen.

Der Zugug der Landarbeiterfamilien wird von den Land
wirten begrüßt werden, die Wohnungen bauen und noch keine
feſt beſtimmten Wohnungsanwärter gefunden haben. Bei Jn-
anſpruchnahme öffentlicher Mittel für den Wohnungsbau werden
erhöhte Beihilfen gewährt, falls Optantenfamilien in die Woh
nungen aufgenommen werden ſollen. Beihilfen werden auch für
Wohnungen gegeben, die durch Um- oder Ausbau be-
ſtehender Gebäude gewonnen werden. Ueber die Höhe der Bei-
hilfen erteilen das Landesarbeitsamt Sachſen-Anhalt und die.
Mitteldeutſche Heimſtätte Auskunft.

Merſeburg, 3. April. (Bismarckehrung.) Die vater
ländiſchen Verbände, Sport- und Nilitär-vereine veranſtalteten am Vorabende von Bismarcks
Geburtstag einen impoſanten Fackelzug durch die Haupt
ſiraßen der Stadt. Sein Ende nahm er in einer wuchtigen Kund-
gebung auf dem Kinderplatze, in der Herr Nikolaus Schäfer mit
markigen Worten die Bedeutung der Stunde würdigte.

Merſeburg, 3. April. (Nationalpolitiſches
Kolleg.) Das nationalpolitiſche Kolleg veranſtaltete am 1. 3.
im großen Saale des „Tivoli“ eine öffentliche Bismarck-
feier. Der Saal war von Teilnehmern überfüllt. Jm Mittel
punkt der Feier ſtand die Feſtrede von Herrn Hauptmann
Werner Halle. Meiſterhaft geichnete er in tiefgründigen
Ausführungen die Grundzüge der Bismarckſchen Staatspolitik.
Die trefflichen Worte ernteten rauſchenden Beifall. Eingerahmt
wurde die Feſtrede durch flotte Märſche, eine Begrüßungsan-
ſprache, gemeinſchaftliche Geſänge, das Feſtſpiel „Die Wacht am
Rhein“ und ein begeiſtertes Hoch auf unſer Vaterland.

I. Delitzſch, 3. April. (Bismarckferer.) Von den
hieſigen vater ländiſchen Verbände war im Schützen-
hofſagle eine Bismarckfeier veranſtaltet worden, die einen Licht-
punkt im gegenwärtig ſo unerfreulichen Daſein für alle teil-
nehmenden Vaterlandsfreunde darſtellte. Den Höhepunkt der
Feier bildete die Anſprache des Oberſtleutnants Borcherdt-
Wernigerode, der den großen eiſernen Kanzler in treffender
Weiſe als Feldherrn auf dem Gebiete der Diplomatie zu kenn-
zeichnen verſtand und nachwies, mit welch einer meiſterhaften
Geſchicklichkeit der große Diplomat es verſtanden habe, die unter
ſeiner Aera geführten Kriege zu lokaliſieren und fremde Mächte
von jeder Einmiſchung fernzuhalten, ein Kunſtſtück, das ihm ſeine
Nachfolger im Weltkriege nicht nachzumachen verſtanden haben.
Durch dieſen Krieg ſei recht offenbar geworden, wie gründlich
das Werk Bismarcks durch ſeine Nachfolger verpfuſcht ſei. Den
noch würde Deutſchland den Rieſenkampf mit Ehren beſtanden
haben. Nur durch Deutſche ſeien die Deutſchen beſiegt worden.
Unſere Hoffnung ruhe jetzt auf der deutſchen Jugend, in der
allein die Gewähr für ein glückliches Wiedererſtehen des
Bismarckreiches liege. Auch der ſtellvertretende Vorſitzende der
hieſigen Stahlhelmgruppe hielt eine kernige Anſprache. Neben
bei erfreute das Lindequartett die dankbaren Zuhörer durch
mehrere prächtige Darbietungen. Desgleichen führte ſich die
neue Stahlhelmkapelle der hieſigen Ortsgruppe durch exakten
Vortrag einer Anzahl paſſender Konzertſtücke vorteilhaft ein.

K. Gernrode, 3. April. (Gefaßter Brandſtifter.)
Nachdem erſt vor wenigen Tagen in Breitenſtein drei Scheunen
einäſcherten, ging jetzt die mit großen Vorräten gefüllte Scheune
des Landwirts Hartung in Siptenfelde in Flammen auf.
Nur unter den größten Anſtrengungen gelang es nach mehr-
ſtündiger Tätigkeit, die äußerſt bedrohten Wohngebäude und die
Nachbargrundſtücke zu retten, die ſtark beſchädigt wurden. W
Brandſtifter wurde noch am gleichen Tage der I7jährige
Fürſorgezögling Habich ermittelt, dar bei dem Landwirt eine
zweite Heimat gefunden hatte. Heimlich hatte er auf dem
Futterboden eine Zigarette geraucht. Das weggeworfene
Streichholz hatte den Brand verurſacht. Der
Junge wurde abgeführt.

K. Gernrode, 8. April. (Gemeinderatsbeſchlüſſe.)
Der Gemeinderat beſchloß die Aufhebung der Beherbergungs-
ſteuer, die mit dem Tage fallen ſoll, an dem die neu Kur-
förderungsabgabe in Kraft tritt. Abgabepflichtig zu dieſer
neuen Steuer ſind alle Einkommen über 600 Mark. Die Abgabe
ſelbſt ſchwankt zwiſchen 3 und 200 Mark pro Einkommen und
Jahr. Die Flurſteuer wurde auf 50 Pfennig pro Morgen
feſtgeſetzt, der Zuſchlag zur Gewerbeſteuer auf 300 Prozent. Als

zur Steuer vom bebauten Grundbeſitz ſollen bis zur
endgültigen Beſchlußfaſſung der übrigen Kreisgemeinden
10 Prozent erhoben werden. Das Gernröder Lichtwerk

wird demnächſt einen bedeutend größeren Abſatzbezirk erhalten,
da die Gemeinden Bad Süderode und Stecklenberg ſich an das
Werk anſchließen wollen.

k. Wedderſtedt, 3. April. (Das große Los.) Der erſte
Hauptgewinn der Roten Kreuz-Lotterie in Höhe von 60 000 M. iſt
wieder einmal zur richtigen Tür eingegangen. Der Landwirt
Flemming, der in kleinlichen Verhältniſſen lebt und ſchwer
mit Sorgen zu kämpfen hatte, iſt der glückliche Gewinner.

2. Heiligenſtadt, 8. April. (Unfall.) Auf der Straße
zwiſchen Martinfeld und Ershauſen begegneten ſich ein Geſpann
und ein Laſtauo. Beide wichen auf der an ſich ſchon ſchmalen
Chauſſee, an deren Rande noch Steinſchlag lagert, ſo weit wie
eben möglich aus. Trotzdem wurde vom Hinterrade des Kraft
wagens einem Pferde der Huf eines Fußes ab-
gequetſcht, ſo daß das wertvolle Tier getötet werden mußte.

r. Mühlberg. (Elbſchiffahrt.) Der Waſſerſtand der
Elbe iſt in den letzten Tagen ſtändig geſtiegen. Die Buhnen
ſtehen unter Waſſer. Darum laufen die talabwärtsfahrenden
Kähne leicht Gefahr, aufzufahren. Ein mit Holz be
ladener Kahn, der nach Hamburg wollte, fuhr am Montag auf
einem Buhnenkopfe feſt und konnte erſt am nächſten
Tage mit Hilfe eines Dampfers freigemacht werden und ohne
Leck weiter fahren.

Qus aller Welt
Die Weſer- Tragödie

Das furchtbare Mindener Unglück erinnert an ein anderes,
faſt gleich verlaufenes, das im Jahre 1814 ſich ereignete. Damals
hatte ſich ein Sachſenbanner gebildet, beſtehend aus Frei-
willigen, die ſich am Kampfe gegen die Franzoſen beteiligen
wollten. Die Truppe, etwa 2000 Mann ſtark, brach am 24. März
1814 von Sangerhauſen auf und erreichte am 12. April
die baheriſche Stadt Miltenberg am Main, wo Raſttag gehalten
werden ſollte. Ein Teil der Mannſchaften ſollte nach dem jen-
ſeitigen Ufer übergeſetzt werden, um beſſere Quartiere zu er-

halten. Dabei ſchlug die wohl zu ſtark beſetzte Fähre
um und es fanden 62 Mann, unter ihnen der Hauptmann
v. Hauſen, in den Fluten des Maines ihren Tod. Ein
Denkmal bei Milkenberg erinnert noch heute an jenen
ſchrecklichen Vorgang.

Das Ergebnis der Unterſuchung des Weſerunglücks
Amtlich wird vom 6. Preußiſchen Pionierbataillon bekannt

gegeben: Am 2. April 2 Uhr nachmittags wurde von der Ober
ſtaatsanwaltſchaft Bielefeld und dem zuſtändigen
Richter des Amtsgerichts Vlotho in Anweſenheit techniſcher
Sachverſtändiger der Strombauverwaltung und der
Truppen die verunglückte Fähre unterſucht. Hierbei wurde feſt-

geſtellt, daß das geſamte Fährenmaterial ſich in einwand-
freiem Zuſtande befand. Kein Balken und kein
BVrett war gebrochen. Sämmtliche Taue und Leinen waren
feſt verſchnürt; ſie hatten ſich ſelbſt bei der Strandung der
Fähre und dem Treiben auf dem Waſſer auf dem 8 Kilometer
langen Wege nicht gelockert. Bei der Vergung des Geräts durch
ein Kommando des 6. Pionierbataillons mußten die Taue und
Leinen teilweiſe mit Beilen durchſchlagen werden. Die vielfach
verbreitete Meinung, daß das Unglück durch ein Auseinander
brechen der Fähre entſtanden ſei, iſt hierdurch einwandfrei
widerlegt.

Bürgermeiſter Selbſtmord im Sitzungsſaal
„Jm Stadtverordnetenſitzungsſaale in Nanſen (Kreis Ohlau)

verübte der Bürgermeiſter Bulla, der ſein Amt be-
reits zwölf Jahre innehatte, Selbſtmord durch Erhängen. Die
Urſache dürfte in tiefgehenden Meinungsverſchie-
ſuchen ſein.

Exploſion auf einen deutſchen Viermaſter
An Vord des deutſchen Viermaſters „Magda-

lene Vinnen“, der nach Valpargaiſo unterwegs war, hat ſich
nach der Ausreiſe aus Antwerpen auf der Höhe von Nielingen
eine ſchwere Exploſion ereignet. Ein Mann wurde ge
tötet, der zweite Offizier ſchwer verletzt. Der
Viermaſter iſt nach Vliſſingen zurückgekehrt.

Der Mörder des Großfürſten Michael
Durch den Abſturz eines Flugzeuges zwiſchen Baku und

Tiflis fand mit zwei anderen hohen Sowjetbeamten auch der
Chef der transkaukaſiſchen Delegation Mias-
nikoff, der Mörder des Großfürſten Michael, des Zaren
Bruder, den Tod. Miasnikoff war 1918, während der kritiſch
ſten Zeit des Bolſchewismus, einer der erprobteſten Vollzieher
geheimer und verantwortungsreicher „Aufträge“, d. h. von
Mordbefehlen des Zentralrates gegen Mitglieder des alten
Regime. Auch als man den Tod des Großfürſten Michael be
ſchloſſen hatte, wurde Miasnikoff mit der Exekution betraut.
Er ging mit unumſchränkten Vollmachten nach Paru, ſuchte dort
den Großfürſten auf und bot ihm an, ihn durch Sibirien nach
Engländ zu retten. Der engliſche Sekretär des Fürſten traute
den Vorſchlägen Miasnikoffs, während der Fürſt mißtrauiſch
blieb. Hilflos wie er war, erklärte er ſich ſchließlich vereit, zu
flüchten, worauf ſich Miasnikoff mit ihm im Auto ſcheinbar auf
den Weg machte und ihn in einem Walde, nahe Paru eigen-
händig erſchoß. Dieſe Faſſung des Ereigniſſes ſoll auf
perſönliche Berichte Miasnikoffs an das Zentralexekutivkomitee
zurückgehen. Zum Lohn für „treue Bewährung“ avan-
cierte Miasnikoff bald danach zum Chef der Tſcheka der trans-
kaukaſiſchen Sowjetföderation.

Die Sommerzeit in England, Frankreich und Holland
Amtlich wird bekanntgegeben, daß die Sommerzeit in

England am Sonntag, den 19. April, morgens 2 Uhr be-
ginnen wird. Jn Frankreich und Belgien wird rie
Sommerzeit bereits in der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag
nächſter Woche eingeführt. Dieſer Unterſchied in dem Beginn
der Sommerzeit wird verſchiedene Aenderungen des Fahrplanes
der Kanaldampfer zur Folge haben.

Die erſte Kammer Hollands hat mit 31 gegen 17 Stim-
men das Geſetz zur Abſchaffung der Sommerzeit verworfen.
Der Jnnenminiſter hat mitgeteilt, daß mit Rückſicht auf die
kurze Zeit, die der Eiſenbahnverwaltung zur Vorbereitung zur
Verfügung ſtand, die Einführung der Sommerzeit erſt nach dem
5. Juni erfolgen könne.

Trotz Trennung erſchoſſen. Der 27 Jahre alte Prokuriſt
Johann Jeolicka in Prag lebte ſeit einem Jahre von ſeiner
23jährigen Frau getrennt. Jetzt erfuhr ſie, daß ihr Mann ſie
hinterging. Sie ging in ſeine Wohnung, und da er ihren Vor-
ſtellungen gegenüber ſich völlig kühl verhielt, ſchoß ſie ihm
eine Kugel mitten ins Herz, ſo daß der Tod ſofort
eintrat. Hierauf feuerte ſie den Revolver gegen ihre rechte
Schläfe ab und brach ſelbſt tot zuſammen.

Das Drillingsgeſchenk der Berliner Sattlerinnung. Vor
kurzem wandte ſich eine bedürftige Mutter von Drillingen, drei
jetzt ſchulpflichtigen Jungen, an die Berliner Sattlerinnung mit

den heiten mit den ſtädtiſchen Körperſchaften zu

der Bitte, ihr die Schulmappen und Frühſtückstaſchen für die
en en ſten da ſe micht in der Aase a denbeſchaffen.

Mutter entſprochen und für
mappen und

Die Jnnung hat dieſer Bitte der unbemiihre Driklinge Etrlen

getragen. Dort vergiftete in ſeiner Wohnung der jäh
Schlächtermeiſter Emil Grotye ſich und ſeine beſte

inder, ein drei- und ein fünfjähriges n, mitdche
Allem Anſchein nach iſt Schwermut die Veranlaſſung zur T

verloren, die

Neu Ruwiter
Bilderbogen

100 Jahre ſind verfloſſen
ſeit der Verlag Guſtav Kühn
in Neu Ruppin, der ſeit
150 Jahren beſteht, dieerſten

ſeiner bekannten Bilder
bogen anfertigen ließ.

Unſer Bild zeigt das 1775
erbaute Stammhaus mit
den ſpäteren Erweiterung

bauten.

ihm die beiden Kinder hinterließ. Vor kurzem war der Fleiſcher
meiſter eine zweite Ehe eingegangen. Die Frau hatte ſich aber
ſchon wieder von ihm getrennt, angeblich weil Grothe dem
Alkohol zuneigte. Die Leichen wurden polizeilich beſchlagnahmt.

Radio im Freiballon. Jn Braunſchweig erfolgte die Taufe
des größten deutſchen Freiballons Braunſchweig 3'. Vor
dem Aufſtieg wurde der Ballon verſuchsweiſe mit einem Rund
funkempfangsapparat ausgerüſtet. Die Verſuche, die während der
Fahrt bis zu 2500 Meter Höhe gemacht wurden, waren ſehr
befriedigend. Eine große Zahl der Sendeſtationen konnte
gehört werden. Der Braunſchweiger Verein für Luftſchiffahrt
der die Ballonaufſtiege wieder aufgenommen hat, will die Ver
ſuche weiter fortſetzen.
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e Kenntnis Frankreichs zu verbreiten.

eins nicht mehr hören. Nein! Wir wollen nicht, daß der

n Kriege ſelbſt. Gleichzeitig wird dem Deutſchen im Reiche, Dazu iſt die Gleichgültigkeit in gewiſſen Kreiſen der Stadt zu

on 218 3. Beilage zur Halleſchen Seitung Sonntag, 5. Aßril 1935
dent cher Mi ch el, wach auf! ſind. Ob Preuße, ob Baher, ob Sachſe, ob Heſſe, ob Schwabe München: 1. Hexenmeiſter--Stall Wertheimer; 2. Münch-

oder Oeſterreicher, alle ſeid ihr Deutſche, alle ſeid ihr gehetzt ner Kindl--Champagner; 3. My Lord II--Blau und Weiß;
Von Major a. D. Kaiser, München. und bedrückt, alle ſeid ihr geächtet und mißaächtet, ſo halte euch 4. Rochebelle--Tite Live; 5. Snob--Meiſterin; 6. Stall Wert

s wenigſtens die gemeinſame Not zuſammen, ſie ſchmiedet beſſer heimer--Naive; 7. Trapper--Stall Wertheimer.
Aufruf der vor kurzem in Straßburg ins Leben ge als Feuer das Eiſen. Einſt wird, einſt muß kommen der Tag,

contre la Kultur et la Pensée Germaniques en er finde uns alle dann einig und bereit.

vereins. Mit immer wachſendem Erfolge hat dieſer Verein ſeine
Jugend- und Elternabende abgehalten. Der vierte findet r
Sonnabend in der Aula der Torſchule ſtatt. Mit Recht iſt dieſ
Abend als „Wanderabend“ gedacht; denn nicht lange
dauert es, da zieht es die Menſchen hinaus in die lachendeé 7 blühende Landſchaft. Herr Rektor Kühnhold wird durch einen

2 C V r e re und t des Harzes entnicht um Chauvinismus! Es handelt ſich büllen, friſche Wanderlieder werden erklingen und auch eiEs h D. u Sprache an ſich zu bekämpfen, denn die humoriſtiſche Filme: „Wettlauf zwiſchen Jgel und Haſen“ x
nicht darum S Gegners kennen, heißt ſeine Stärke vermindern. S „Die letzte Pflaume“ ſollen vorgeführt werden.che ſeines W Die Fußballſpiele des Sonntags Für das GordonBennettWettfliegen der Freiballons ſindSpra udelt ſich nicht darum die Entwicklung der wirtſchaftlichen 7
4 ngen mit unſeren Nachbarn zu beeinträchtigen. Mit einem reichen Programm warten morgen unſere Fuß- bis zum erſten Nennungsſchluß insgeſamt 20 Meldungen beim
begichung Wir wollen lediglich das Deutſchtum erſticken, das ballvereine auf. Es iſt im Hinblick auf die wirtſchaftlichen Ver AeroClub von Belgien eingegangen, die ſich wie folgt verteilen:

m mehr oder weniger guten Vorwänden ins Elſaß ein- hältniſſe bald ein bißchen zuviel des Guten, denn drei Spiele Belgien 4, Amerika, Spanien, England, Jtalien und Frankreich
ich unter von Bedeutung vermag unſere Stadt nicht rentabel zu geſtalten. je 8, die Schweiz einen Ballon.

e lautet in deutſcher Ueberſetzung Michel, wach auf! Jugend und Elternabend des Halleſchen Turn und Sport
Liga begzweckt, einerſeits mit allen geſetzlichen Mittelnu Enigeren, Plakaten, Verſammlungen uſw.) gegen

inſchmuggelung oder Entwicklung von all dem zu kämpfen,
Teeignet iſt, in ElſaßLothringen den deutſchen Geiſt, den

dar Gedanken und die deutſche „Kultur“ anzuregen,
e ſeits mit allen nützlichen Mitteln das Franzöſiſche und

ſhleigt n nicht mehr die Schande deutſcher Vorſtellungen
en durch eine fremde Truppe im Stadttheater
Straßburg ertragen. Und eines Tages werden wir diejenigen

t Verantwortung ziehen, welche ſie erlaubt oder vorgeſchlagen
5 Das iſt die Quelle alles Uebels, die verſtopft werden
ſeben. Henn der Germanismus wieder ſeinen Einzug hält, ſo
mFeht das deshalb, weil ſeine Schößlinge, die er ſich in Elſaß
bringen bewahrt hat, von ihren Verwaltungen und ſozialen
Stellungen aus ihm die Hand reichen. Dies geſchieht, indem
v Frankreich hinterrücks verhöhnen. ee Wir wollen das Freudengeheul der Preſſe jenſeits des zußball Laänderlampf

Holland Zeutſchland

Im Fußballkampf Holland
gegen Deutſchland ſiegten

die Holländer mit 2:1.

Unſer Bild zeigt das erſte
Cor für Holland. Der Ber
liner Torwächter ſtürzt beim
Herauslaufen aus dem Tox.

d der Beſiegten im Lande des Siegers triumphiert. Wir

wollen nicht, 7jagt werden ſollen, die heilige Erde des Elſaſſes anr S inſeren Sieg ſabotieren. Franzoſen des Elſaß!

V Wie Jhr auch politiſch eingeſtellt ſein mögt, wenn Jhr

en in ElſaßLothringen“ iſt alſo doch notwendig, ſonſt3 Gründung verfehlt. Jſt ſie notwendig, ſo iſt damit
hewieſen, daß ElſaßLothringen deutſch iſt und hoffentlich
deutſch bleibt trotz aller Machenſchaften eines aufgeblaſenen und
len Volkes, daß es trotz der Landesverweiſung Tauſender von

auch außerhalb unſerer heutigen Reichsgrenzen, in Tirol, in

vöhmen. in piehein und an der Ruhr von Frankreich und ſeinen hörigen

das ihm noch verblieben, die ſchleichende und entnervende Krank groß und die Sportgemeinde ſelbſt iſt durch die Ereigniſſe der
heit des Pazifismus unter allen möglichen Vorwänden ein letzten Zeit etwas verwöhnt worden. Wir wünſchen den Ver eſeimpft und das deutſche Volk in den Knochen zu verderbon einen einen guten Beſuch der Wettſpiele, gehe nicht von h Wer
geſucht. „Macht ihn tot mit allen Mitteln, den Vochel Bedrückt neuem durch finanzielle Mißerfolge entmutigt werden, denn T Tn außerhalb ſeiner Grenzpfähle, bis er mürbe wird, welſch ſchon heute ſcheuen unſere Vereine größere Spielabſchlüſſe, da
wird oder auswandert, hetzt ihn gegenſeitig aufeinander in die Einnahmen die Ausgaben nicht mehr decken und die Ver- c u W
ſeinem Reich, bis er zerfällt, tragt Zwietracht in ſeine Reihen, einsleitungen Zuſchüſſe nicht auf die Dauer aus der Taſche der e e Swo ihr könnt, um ſeine Kraft und Konkurrengz, die wir immer Mitglieder beſtreiten können. Die Sorge um die Erhaltung der
noch fürchten, zu zerkleinern, bis wir endlich erreicht haben, Plätze ſteht an erſter Stelle, ebenſo die Unterſtützungen an die (Lerpziger Sender.)
daß er uns nicht mehr gefährlich werden kann!“ So iſt es und anderen Sportaoteilungen, wie die Hockey, Schwimm, Hand Sonntag, den 5. April.nicht anders Man muß den Mut haben, ſich das klar zu ball, Leichtathletik- Abteilung, die nur durch große Zuſchüſſe 8.30--9 Uhr Orgelkonzert aus der Leipziger Univerſitätskirche. Niatt
s man muß den Willen haben, das zu ſehen, wenn dieſe über Waſſer gehalten werden können. Auch die Jugend Abtei- Ernſt Mille e h e ne 0 Uhr 14. Vorirage
ſchimmen Wünſche unſerer Feinde auch nicht tagtäglich in lungen beanſpruchen weiteſte Unterſtützung, da die Jugendlichen Dr. BangertChemnithe Aus dem Gebiete der Elettrotechnit e
Hammerſchlägen fühlbar werden. Die L h wir ſo wie keine Beiträge zahlen können. Wie e wer T haratiertbpf aller Zeiten Prof.
früher mit einem Fußtritt winſelnd ongeſcheucht haben nn alſo morgen drei große Spiele zum Austrag gelan- owsti: „Ludwiwürden, ſie ſitzen heute in unſerem Fleiſch und mäſten ſich, ſte gen, dann iſt kaum anzunehmen, daß die Vereine ihre Unkoſten 1. e 5 e

leben von r von u Wr e n Jm r für decken werden. Das geringſte oder gar kein Riſiko gehen e w Ter z e r e de SFtaliener, der im Weltkriege keinen einzigen Sieg erfocht, dafür Sportverein 98 und Boruſſia ung u etzzeit. 3. 4 unga e
Maliener, t n von Lotte Werther. 4. Béla Bartök: 1. Sonate Vigründlichere Niederlagen erlitt, er will heute, genau wie die ein, die ſich auf dem 9serPlatz treffen. Damit meſſen ſich zwei l ten r ar r

aber dort wird er auf Granit beißen! Auch der Rumäne, der Serie der Verbandsſpiele trennten ſich beide Mannſchaften miVe ſch mit Das Schl M Uhland). Muſik: Richard Strauß. Dheute noch an die deutſchen Hiebe denkt und an ſeiner Armee dem Unentſchieden 1:1, während im Rückſpiel 96 mit 1:0 Sieger Göilneew Biere Hoceiſelier (Goetgen
anderen im Bunde, das knorrige Tiroler Deutſchtum vernichten, Vereine in dieſer Spielgeit zum dritten Male. In der erſten u rer St e Zoraetrgoen e

iel

af (Heine) Muſit. Rinkens Proſa: Die Erſcheinung
a

Zuſammenbruch, glaubt dem heutigen Deutſchland alles bieten hlieb. Mit einem ähnlichen Reſultate iſt morgen ebenfalls zu Rintens. Fitler

zu dürfen. Die Däne iſt nicht beſſer als die anderen. rechnen. Sawin b r h S o nVon allen Seiten umſtellt ſteht Deutſchland immer noch Auf dem Sportplatz am Zoo hat Halle 96 eine völlig (Anderſen). Klaſſiſches: Forumſzene aus Julius Täſar. h
als geſchloſſenes Reich, das die Feinde ſchon auseinanderfallen fremde Mannſchaft, den Hans Bredow Schule. 7.30—-8 Uhr: Kunftgeſchichte durch Ru
ſahen, als die unſelige Revolution uns die Waffe aus der Hand ln c Prof. Dr. Zeitler: „Carl Spitweg. 3. Vortrag im Zyklus „Malerpoetenſhiug. Ständig ſind Kräfte, viele geheime Kräfte am VWerk, au er Eport W an ipreeuinn n n ceinen Keil, viele Keile ins i zu treiben, um das zu erreichen, als Gegner. Die Gäſte ſind Meiſter ihres Gaues, haben von Sili gröber- Aſche (Klavier). 1. Schumann Kladiertonzert (AMol), Op. 547

was ihr endliches Ziel war und iſt: die Auflöſung des Reiches. 18 Verbandsſpielen 16 gewonnen und nur 2 verloren und dabei J. Allegro affettuoſo. 2 ezzo. Andantino grazioſo. Attacce. 3. Allegrd
Das Deutſchtum ſoll nicht bloß in ElſaßLothringen, in Tirol ein Torreſultat von 50:6 erzielt. Gegen gute Leipgiger Mann vivace (Lili Kröber-Aſche) 2. Brahms: 1. Sinſonie (C-Moll), Op. 683

ſchaften ſchnitten ſie faſt ſtets erfolgreich ab, ſo daß man ſich Un poco ſoſtenuto. o. 2. Andante ſoſtenuto. 3. Un poco Allegretto
in Deutſch-Böhmen, in Deutſ olen uſw. erſtickt und er- J. Finale. io. All n ir n brio.den Preree es ſoll auch Reg Wirt werden Wer von den Gäſten roße Leiſtungen verſprechen darf. Halle 96 itialeßend c 10 Uhr): Preſſebericht n Worte en
Augen hat, der ſehe; wer Ohren hat, der höre: die Feinde würde zufrieden ſein, wenn es einen knappen Sieg landen

hen aufs gangel Drum, deutſcher Michel, wach auf, tu ab den ſollte. Beginn 8 Uhr etden und Streit, ſei einig im Reich und gib. den Brüdern Auf dem Waderplate ſtehen ſich n n
et r s g7 gutes Wenn a Fortunga-Leipzig und Wacker er wen Jie dem W Je n S den ſich v eraußen muß in der harten Bedrängnis, die ihn überall um gegenüber. Nach dem Verſagen der Wacker- Mannſchaft am en der von nne ffizjeuen Sommerſai on zurgibt, ſich aufrichten können an deinem eigenen, harten Willen, ketzten Sonntage darf man mit Recht auf das Abſchneiden gegen r e der hennee n c
trotz aller Schwierigkeiten und Verſuchungen ein einig Volk zu Fortung, den Tabellenzweiten in Leipzig, geſpannt ſein. ie den FrembenverkehrsVerein.
bleiben. Das Deutſchtum im Auslande wird dann erſtickt und Blauweißen werden beweiſen müſſen, daß ihre Niederlage gegen
vernichtet werden, wenn du im Reiche nicht Ziel und Richtung Jena auf eine ſchwache Stunde zurückzuführen iſt und daß
zum Durchhalten bis auf beſſere Tage und zum Feſt ſnlton am nach 8 Tagen ſoviel moraliſcher Halt in der Mannſchaft ſteckt,
gemeinſamen Deutſchtum gibſt. Michel, wach auf, und erkenne um ſchon wieder Siege feiern zu können. Auf jeden Fall wird
die e dir degegfe e e Scg d das weitere Schlüſſe über die Form unſe-deiner genen en unter mm res umeiſters zulaſſen.gegen dein Deutſchtum fallen! Michel, ſei einig im Reiche, um

W

In die Reihe der Bäder, die ſich für Frühjahrskuren empfehlen

Tabletten hahn vbet
Gicht, Hexenſchuß,

J Rheumoe, Verven- und
Jschias, KopfſchmerzenW r n Unſere Vorausſagen ue mit ihnen u e es ſie wiſſen, da ie keine Verlorenen Tagal ſtillt die Schmerzen und ſcheidet die Harnſäure aus.ſind du biſt es ihnen ſchuldig als Bruder. Sie haben mit dir Karlshorſt: 1. Diamant- Primavera- 2. Fichte -Carneval; Fragen Sie Ihren Arzt. In alen Apotheken erhältiich.

47 mit dir gelitten vier Jahre lang, du mußt ihnen 8. Peneloper-Tereſina; 4 Baltazar--Ocenana; 5. Melia-- Rest 126 e Uit o46 9e Chinin, 74,3 90 Acid. acet salic., ad 100 Amyl
reue halt en und ſie damit ſtärken, damit ſie aushalten können Volker; 6. Kiß me quick--Nordſee; 7. Sultan--Schaumſchläger.

in dem zermürbenden Kampf um ihr und dein, um euer ge Hannover: 1. Rheinland Hexenprinz; 2. Angelus--Heimat Semeinſames Deutſchtum. Die Nachwelt und die Geſchichte wird W 8. W 7 e Gegen rheritene und mer a
ten über dich, ob du Treue bewahrt haſt denen, die draußen Pomona--Karrara; 6. Peruanerin-Endegut; 7. Primas-— rn öunutänd e
ſehnſüchtig nach deiner Hilfe ausſchauen. Und du kannſt helfen Earl Heing.

trotz deiner heutigen Ohnmacht durch dein Beiſpiel der Einig ü h V rkeit und treuen Geſinnung für alle, die einer Sprache mit dir Düſſeldorf: 1. Corona--Rari; 2. Münſterei el--Palmer; nimm
3. Pan-Gaugraf; 4. Jmperialiſt--Peter; 5. Domherr--Fokker; Fordere in der Apotheke aber an hä, aEntnommen den „Münchener Neueſten Nachrichten“. Shador--Ajax; 7. Abendſturm--Filius. Satyrin-Siiber für die Frau oder Satyrin-Gold kür

9 e =S«LLSS S ]j,I],qe e V c alle S., Alter Markt Iu. Meine eAlbert Martick Nachf. Qualitàtsmöbel
Inhaber: Richard Ziemer9 Günstge Kautgelegenheit in allen Preislagen sind im Gebrauch die biligaten
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Vollzsvotriſchaſt
Reichsbankausweis

Wie der Reichsbankausweis vom 31. März zeigt, waren die
Kredit und Zahlungsmittelanſprüche an die Bank zum Quartal-
ultimo geringer als zum vorhergehenden Monatsſchluß.
Jnsgeſamt iſt die Wechſel- und Lombardanlage in der letzten
Märzwoche um 161,2 auf 1605,8 Mill. Rm. geſtiegen (gegen
1827,8 Mill. Ende Februar d. J. und 2081,1 Mill. Ende De
zember 1924). Von der privaten Wirtſchaft wurden 170,8 Mill.
Reichsmark an Krediten bei der Bank angefordert, während
60,8 Mill. an Rediskontwechſeln von öffentlichen Stellen an die
Bank zurückgegeben wurden; gleichzeitig ſind Agrarwechſel
im Betrage von 51,2 Mill. Km. aus dem Portefeuille der Bank
an die Rentenbank übertragen worden. Die Schuld der Reichs
bank an die Rentenbank iſt ſomit bis auf 86,7 Mill. Rm. getilgt,
die e nme der rediskontierten Wechſel ging auf 536,2 Mill. Rm.
zurück.

An Banknoten und Rentenbankſcheinen zu
ſammen floſſen in der Berichtswoche 499,8 Mill. Rm. in den
Verkehr ab (gegen 563,1 Ende Februar und 541,8 Mill. Ende
Januar). Dabei ſtieg der Banknotenumlauf um 448,8 auf
2314,6, der Umlauf an Rentenbankſcheinen um 51 auf 1611,2
Millionen Rm. Einſchließlich des Umlaufs an Privatbanknoten

etwa 145 Millionen und an Scheidemünzen 416 Mil-
lionen belief ſich der geſamte Zahlungsmittelumlauf in
Deutſchland auf 4,5 Milliarden Rm. (gegen 4,4 Ende Februar,
4,2 Ende Januar d. J. und 4,3 Ende 1924).

Der Zahlungsmittelbedarf wurde außer durch die
erwähnte neue Kreditaufnahme zum größeren Teil durch Ab
hebungen von den Konten der fremden Gelder beſtritten, die
um 275,4 auf 742,9 Mill. Rm. abnahmen. Der (in den
„Sonſtigen Paſſiven“ enthaltene) Anteil des Reiches an Jahres
gewinn der Reichsbank in Höhe von 55,6 Mill. Rm., der gemäß
Rentenbankliquidierungsgeſetz zur Tilgung des Rentenmark-
umlaufs heranzugziehen iſt, wurde in der Berichtswoche zu dieſem
Zweck verwandt, indem aus den Beſtänden der Reichsbank an
Rentenbankſcheinen 55,6 Mill. der Vernichtung zugeführt
wurden. Hierdurch wie durch die genannten Abflüſſe von Renten-
bankſcheinen in den Verkehr ermäßigte ſich der Beſtand der
Bank an ſolchen Scheinen um 106,6 auf 300 Mill. Rm. Der
Coldbeſtand hat ſich in der Berichtswoche um 7,8 auf 1 003,4

illionen, der Beſtand an zur Deckung herangezogenen Deviſen
um 2,4 auf 334,5 Mill. Rm. erhöht. Die Deckung des Noten
umlaufs durch Gold ging zum Ultimo von 58,4 auf 48,3 Prozent,
die Deckung durch Gold und Deviſen von 71,2 auf 57,8 Prozent
zurück. Die Kaſſenbeſtände an Scheidemünzen nahmen um
7 auf 64,8 Mill. Rm. ab.

Die erſte amtliche Privatdiskontnotiz
An der Berliner Börſe wurde der Privatdiskont nach

14 jähriger Unterbrechung zum erſten Male wieder
offiziell feſtgeſtellt. Der Kurs wird täglich für Wechſel mit
kurzer Laufzeit (30—-55 Tage) und für Wechſel mit längerer
Laufzeit (56—-90 Tage) notiert. Vorläufig erfuhr der Satz gegen
über dem inoffiziellen Stand der letzten Zeit von 8 Prozent
keine Veränderung

Zuſammengehen engliſch amerikaniſcher Oelintereſſenten.
Nach Newyorker Berichten wurde eine neue amerikaniſche Oel-
Kombination gebildet mit einem Kapital von runde 100 Millionen
Pfund Sterling. Die neue Se Wikt trägt den Namen
Panamerican Eaſtern Petroleum Corporation. Sie hat ver

ſchiedene Aktienpakete der britiſch exican Petroleum Company
erworben. Die neue Kombination ſtellt eine Arbeitsgemeinſchaft
zwiſchen den amerikaniſchen Oel-Kompagnien dar und bis zu
einem gewiſſen Grade eine Zuſammenarbeit dieſer Geſell
ſchaften mit den britiſchen Jntereſſen in der Ausbeutung aus
ländiſcher Oelfelder..

Die rheiniſchen Braunkohlenzechen ſetzen 120 Prozent ihrer
Syndikatsbeteiligung ab. Wie verlautet, haben die rheiniſchen
Braunkohlenzechen im März ca. 120 Prozent ihrer Shndikats
beteiligung an dem rheiniſchen Braunkohlenſhndikat abgeſetzt.
Die Nachfrage nach Braunkohlen hätte eine noch größere Abſatz
möglichkeit gehabt. Jm Gegenſatz zu der günſtigen Lage der
Braunkohlenwerke häufen ſich die Vorräte im rheiniſchen Stein
kohlenbergbau weiter von Tag zu Tag an.

Oberſchleſiſche Kohlenkonvention. Jnfolge der andauernden
erheblichen Stockung des oſtoberſchleſiſchen Kohlenabſatzes wer
den in der nächſten Sitzung der oberſchleſiſchen Kohlenkonvention
in Kattowitz weitere Schritte beraten werden, die Ausfuhr reger
zu geſtalten. Diesbezügliche Verhandlungen mit den amtlichen
Stellen in Warſchau ſind im Carge.

S

Deutſch ſchleſiſche Waggonbauinduſtrie. Die Lage der
deutſchſchleſiſchen Waggonbauinduſtrie hat ſich im Monat März

wenig verändert. Der Eingang von Jnlandsaufträgen iſt als
ſchleppend zu bezeichnen, und der Auslandsabſatz iſt nach wie
vor wenig zufriedenſtellend.

Jn derDeutſche Maſchinenfabrik, A.-G., BerlinDuisburg.
o. H.-V. der Demag, in der 16687200 Rm. Stamm- und
300 000 Rm. Vorzugsaktien vertreten waren, wurde die für das
Geſchäftsjahr 1924 vorgelegte Bilanz nebſt Gewinn und Verluſt
rechnung einſtimmig genehmigt und Vorſtand und Aufſichtsrat
entlaſtet. Der nach Abzug der ſatzungsmäßigen Dividende für
die Vorzugsaktien (18 000 Rm.) und nach Abſetzung von
1 098 255 Rm. Abſchreibungen verbleibende Reingewinn
von 106 847 Rm. wird auf neue Rechnung vorgetragen. Von
der Ausſchüttung einer Dividende an die Stamm-
aktien wird Abſtand genommen. Die ſatzungsmäßig
ausſcheidenden Aufſichtsratsmitglieder wurden wiedergewählt
mit Ausnahme des Herrn Bankiers Karl L. Pfeiffer, Kaſſel,
der auf Wiederwahl verzichtete; an ſeine Stelle wurde Herr
Werner Carp, Düſſeldorf, neu in den Aufſichtsrat gewählt.
Ueber den Verlauf des verfloſſenen Geſchäftsjahres und über
die zukünftigen Ausſichten machte Generaldirektor Dr. Reuter
Ausführungen, in denen er beſonders betonte, daß die Reſte der
Zwangswirtſchaft, vor allem auf dem Gebiete der Feſtſetzung
von Löhnen und Gehältern, beſeitigt werden und die jeden
Wiederaufſtieg erdroſſelnden Steuerlaſten auf ein für die Wirt
ſchaft erträgliches Maß zurückgeſchraubt werden müßten. Die
Werke der Demag ſeien noch für mehrere Monate mit Arbeit
verſehen, die zu einem erheblichen Teil aus Auslandsaufträgen
herrühre. Eine wirkliche Belebung des Geſchäftes werde aber
von der ſeitens der Wirtſchaft dringend gewünſchten Konſolidie
rung unſerer innen- und außenpolitiſchen Lage abhängen.

Excelſior Fahrradwerke Gebr. Conrad u. Patz, A.-G.,
Brandenburg a. H. Jn der in Brandenburg ſtattgefundenen
o. H.V. der Geſellſchaft wurde die vorgelegte Bilanz nebſt Ge
winn- und Verluſtrechnung für das Geſchäftsjahr 1924 ge
nehmigt und beſchloſſen, aus dem Reingewinn von 852 787 Rm.
eine 8Sprozentige Dividende auf die Stamm und eine
ſolche von 7 Prozent auf die Vorzugsaktien auszuſchütten und
der Rücklage 20000 Rm. zu überweiſen, ſo daß ſich dieſe jetzt
auf 300 000 Rm. ſtellt. Jn der Verſammlung wurde ferner der
Aufſichtsrat und Vorſtand für das abgelaufene Geſchäftsjahr
entlaſtet und die turnusmäßig ausſcheidenden Auſſichtsrats

Thüringer ElektrizitätsLieferungsGeſellſchaft, A.-G,
Jn der o. H.-V. wurde die Bilanz nebſt Gewinn und m
rechnung per 81. Dezember 1924 einſtimmig genehmigt. rluſt.
dem Reingewinn in Höhe von 1 570 938 Rm. werden
Reſervefonds 78 546 Rm. zugewieſen, 10 Prozent Vergen
an den Aufſichtsrat gezahlt 78 222 Rm., 8 roz m
Dividende das Aktienkapital von 17,6 Mi at

1 408 000 Rm. verteilt und auf neue Rechnung 6165 d
vorgetragen.

Gebr. Körting, A.-G., Körtingsdorf bei Hannvver,
Geſellſchaft wird der auf den 20. April d. Js. einberne,HV. die Zahlung einer Dividende von Pro ge tfewen en
die Stammaktien nach Abſchreibungen in Höhe von 466 609 an h Fabrik

vorſchlagen. mm IChemikalien.

Hamburg, 3. April. (Wochenbericht der Firma Carl Heine per Hörer i
Stöber, Kommanditgeſ. auf Akt., Hamburg 11.) Jn Chlor
magneſium waren die Notierungen weiterhin ſehr ſ
dürfte vorerſt mit höheren Notierungen nicht zu rechnen ſein v
der Wintershall Konzern weiterhin die Forderungen
Syndikatswerke unterbietet. Wie bekannt, hat der Chor
magneſiumverband im Kampfe mit den Außenſeitern, alſo auh n r
mit dem Wintershall Konzern, letzthin ſeine Forderun zeschan i
heruntergeſeizt. Die Preiſe für Bitterſalz konnten ſich en Generai
befeſtigen. Locoware gefragt, was teilweiſe auf die am 1. M r
in Kraft tretenden ſehr beträchtlichen Frachterhöhungen n
Jndien zurückzuführen iſt, und man allgemein die jetzigen e
Frachten noch ausnutzen will. Auch Chlorzink zeigte aus dieſen
Grunde eine feſte Tendenz bei lebhafterer Nachfrage. Kupfervitriol lag ſchwächer unter dem Einfluß der rückgängien Meta r o
notierungen und der mangelnden Nachfrage. Salmigk war ijvs
weiterhin reichlich angeboten bei weichenden Preiſen. Schwefel Pr
natirum konnte ſich nicht wieder erholen, es waren die Forde- Halle,

ſchwachen Händen ſind teilweiſe
niedrige Notierungen am Markte. Alkalien. Jn Aetznatry bllstän disAetzkali, Pottaſche und Kalilauge lagen die Preiſe wenn jr bis an
Mit Ausnahme von Aetznatron,
darfsgeſchäft zu verzeichnen war, war die Tendenz für dieſe
Artikel ſehr ruhig. Farben. Wie bereits oben bemerkt, war die
Tendenz rückgängig. Die Notierungen lagen zuletzt wie folgte

worin etwas lebhafteres Be

Bleiweißß in Oel 113 Gm., Bleiweiß, pulv., 109 Gm. (4
Zinkweiß 76 Gm. (38), Bleimennige 104 Gm. (43), Bleiglätte n
104 Gm. (48,10), Lithopone 49 Gm. (15,10). Wachſe. Das Ge- ert Fran-
ſchäft hierin bewegte ſich in mittleren Grenzen. Paraffin lag ſorschule a
bei größerer Mengen etwas ſchwächer, während ſich die übrigen
Wachſe wie Japanwachs, Spermaceti, Cereſin uſw. im Preſſe
nicht weſentlich veränderten. Jn Kopalen und Damaren konnie
ſich das Geſchäft auch nicht beleben, da der Konſum nur den not
wendigſten Bedarf eindeckte. Der Leimmarkt lag nach wie vor
ruhig. Die ſchon längere Zeit erwartete Belebung hat ſich noh hüilerheim
immer nicht verwirklicht. Die Verbraucher kauften nur von der I leer.
Hand in den Mund. Gefordert und bezahlt wurde für Knochen
leim 98,50 Gm., für Perlenleim 98,50 Gm., Lederreim 114 m.
Flockenlederreim 114 Gm. ab verſchiedenen Werksſtationen
Schellack zeigte keinesfalls eine beſondere Belebung. Beſſere
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Brate Jeutazehe Wasserglasfabrikc. Gegründet 1833.
In allen einschlägigen Geschäften erhältlich.
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R neinrichstraße 14 Fernsprecher 3574.

Prospekt frei. Eintritt jederzeit.

von K. Bismarck, Halle a. S.,
Töpferplan 1 (am Leipziger Turm). 8

zuchführung Stenographie Maschinenschreiben
Handelskunde

Osterkursus.
Anmel dungen jetzt erbeten. 2

Lernt Buekſüßrung!
Ausbildung als Rechnungsführer, Verwalter uſw.

Lehrplan 14 koſtenfrei.

Landw. Lehranſtalt, Halle (S.),
c

Töpferplan 1/2.

7 mn

mit Schülerheim in Leipzig
eorgiring 5 2 Gegründet 1863.

Die Anstalt besteht aus 6 Real- und
4 Vorschulklassen. Sie hat die Berech-
tigung zur Ausstellung des Reifezeug-
nisses. Arbeitsstunden, Nachhilfe.
Neues, modern eingerichtetes Schulhaus
und Schülerheim. Prospekte auf Ver-
langen Direktor: Dr. L. Boesel.

wer Verein deutseher h andwirtsehafts-Beamten,

Vorl. Geschäftsstelle Berlin Biesdorf.
Gegr. 1865, bedeuten des Friedensvermögen.

litelieder köhnen gut empfohlene Landwirt-
tehaftsbeamte jeder Position werden, Pensions-
dereehtigung erwerben, der Vereinswitwenkasse

beitreten, in besonderen Notlagen Unter-
stützungen erhalten.

Stellenvermittelung beiderseits kostenlos.
Direktorium: Erwin Knhn., Adwinistrator.

Dxtdeutseher

Hagelversicherungs Verband

auf Gegenseitigkeit

zu Breslau 13, Hardenbergstraße 7.

Geschäftsgebiet: Nord- u. Mittel-
deutschland. Selbstverwaltungs-Körper durch bezirksweise Abhaltung
von Mitglieder-Teilversammlungen.
Stimmberechtigung der in diesen Be-
zirken selbständ. gewählten Vorsitzen-
den (Kreisdirektoren) in der Jahres-
Hauptversammlung u. Abschätzüng der
Hagelschäden meist nur d. Mitglieder.

Prämienleistung nach Maßgabe des
Jahresbedarfs (Umlageverfahren).

Abzugslose Ersatzleistung im
Schadenfalle Bei Strohnausschlub Kein
hrämienzusch ag. bei Mitversicherung
des Strones geringere Prämienbe-
rgchnung für Stroh als wie tür die
örner. Günstige Rabatthe-

Ungungen für Schadenfreineit.
Billige VerwailtungsKosten.

Zu weiter. Mitteilungen gern erbötig.

Poltern, Lispeln und Sprechangst. All diese Störunven

Vorwärtskommen.

sprachgestörte im Halle,

für Erwachsene und Kinder zu jeder Zeit am Tage und
wochentags von 9-12, 3-6. Sonntags 10--12. Besprech

HUGO S T
2EGELMASSIGER
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in Halle ſ(Saale):GURT WALLA, Fos
e

Pinmali ger LehrganglKein Apparat, keine Hypnose, kein Lehrbuch.

rachgestörte!
Wer sein Kind lieb hat

sorgt für rascheste Beseitigung aller Sprachstörungen, wie Stottern, Stammeln

des Kindes und sind für den erwachsenen Menschen ein tiemmnis im
Eine seltene Gelegenheit zur tatsächlichen Beseitigung

dieser Sprachstörungen bieten die spezial Vnterweisungen für
Halberstädterstraße 8s, I. nKs,

Einzellektionen
Da 2u diesen Einzelunterweisungen nur eine beschränkte Teilnehmerzahl
aufgenommen werden kann, liegt rascheste Anmeldung im eigensten Interesse.
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vergitten die Jugend

stets frisch
Aufnahmen

ungen unverbiodlich,
abends.

à Pfund 4.60

haffee-

Ernst Ochse, Halle a, S,

von vollem Aroma und reinem Geschmack

Pöcterei Herbur

liefert

geröstete Kaffees
40 3.360 3 20 Mark

Prompter Postversand nach aus wärts.

das woklfeile
Qudlicts Puno

97 Jahre
glänzend bewährt

auch auf Teilzahlung

Fetter
Flügel- und Pianofabrik

eipaigerstraße 73

2ErR
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schöne
Damentasohen

Ia Ledersehr billig

Jugo Krasemann,
lur Schmeerstraße

Lederwaren-Haus.

Speise- Und
ferrenzimmer

in Eiche u Nusbaum
liefert billigst
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h

G. Sehaible.
Gr. Märkerstrabe 26

am Markt

7

e

Nach
Sücd Amerika
(Brasilien, Argenti-
nien, Westküste),
Cuba-Mexico,
Westindien, Afrika,
Ostasien usw. i. Ver-
bindg. m. and. Linien

Nach
Horcd- Amerika
u. Canacda, Ham-
burg-New Vork ca.
wöchentl. Abfahrt.
Gemeins. Dienst mit

Vnited Amec-
rican Lines
Billige Beförderung, vorzügl. Verpflegung

Auskdnfte und Drucksachen über Fahrprelse und
Beförderungsmöglichkeit durch

HAMBURGS- AMERIM A LEIHIE
HAMBURG, Absterdamm 25 un deren Vertreter auf allen

größeren Plätzen In

Sangerhausen: Eduard Leißner, Regel-
gasse 9

Halle a S. Georg Schultze, Bern-
burger Str. 32 und

Hallesches Verkehrsbüro Roter Turm,
Marktplatz

IIEEEEIEIMöbelfabrik
Vörolmfgter TIschlermeister

Halle a. S., KI. Steinstr. 6.

J

Werkstätten für
Wohnungseinriehtungen.

Fernruf Nr. 6642.
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Hochſtamm Roſen
Buſch- und Kletterroſen
vielblumige Zwergroſen

Große Auswahl in den beſten, edelſtenSorten, prima erſtklaſſige Pflanzen.
Sortenverzeichnis gern zu Dienſten.

Otto Brecht,
HalleCröllwitz. Fernruf 1761.

Njahrs- Hüte

Mütze

in großer Auswahl

empfiehlt

Wunnkeeulebanus
Z. eipziqers r I

Rosenhole

Maron

Lavendel

Havanng
rennt

Neueste Farbentöne?

ürosshanceispreisen
C. T

empfehle ich
hemdentuche, Stangenlelnen, Unons,

betünlette und andere Wäscheartſkel

eigener Ausrüſtung in ganzen oder halben
Stücken direkt an Verbraucherx, wie Braut-
leute, Nähſtuben, Nähſchulen und Einkaufs

vereinigungen.

R. A. Otto Herrmann,
Halle a. S. Magdeburger Str. 9

Botſchaft
für alle Rüeumatismuskranke!

Shmerzen in den Gliedern und Gelenten, geſchwollene
Gliedmaßen, verkrüppelte Hände und Füße. Zucken in den
verſchiedenen Körperteilen, fa ſelbſt Schwäche der Augen ſind
vieliach die Folgen rheumatiſcher und gichtiſcher Leiden

„Bitte mir noch von Jhrem St. Joſephs-Dee zu
überſenden, per Nachnahme, denn derſelbe hat tatſäch
lich bei meinem alten Leiden ich ſelbſt bin 49 Jahre
alt, Wunder vollbracht.

Jch habe mein Gekenkrheuma bereits 4 Jahre und
habe 10 Wochen feſtgeiegen, konnte vor Schmerzen
wirklich 10 Wochen kein Auge zutun, und ſchon nach
3 Tagen habe ich eine große Linderung verſpürt. Jhr
Tee iſt nach meinem Dafürhalten, ich bin zwar kein

Arzt, aber ein alter Sanitäts-Vizefeldwebel, daher kein
Laie, das tatſächlich beſte Mittel gegen ſogar veraltete
Rheumas“

So ſchreibt Herr Joſeph Maternowski, Berlin
und viele hundert Kunden ſchreiben ähnlich

Weil wir wiſſen, daß Sie ebenſo wie die vielen tauſend
Jhrer Leidensgefährien unbedingt zufrieden ſein werden
erklären wir uns bereit, bis auf weiteres jedem Leſer
dieſes Blattes, der an Gicht und Rheumatismus leidet,
ein Orig nal-Paket St. Joſephs-Tee zum
NAusnaßimepreis von 1,30 M. franko
gegen Nachnahme zuzuſenden, obwohl der Preis jetzt
2,50 Goldmark beträgt. Porto und Nachnahmegebühr tragen
wir bei der erſten Sendung.

Unſere große Sarantie:
Wirt erklären uns ausdrücklich bereit. Jhnen den vollen

Betrag zurückzuzahlen, wenn Sie keine Beſſerung verſpüren.
Eine größere Garantie kann man unmöglich geben. Be
ſtellen Sie aber heute noch, denn um ſo raſcher kann Jhnen
jeholfen werden

Dr. Tinsser S E. Leipzi 742
Gegründet 18958.

O Nee leslunosſnyfen
wird bewiesen durch mein gr0obes Lager

et Standuhrenr
mit prachtvollen Gongschlägen.

3 Vorteile:1. grobe, schöne Auswahl,
2 gute, gediegene Ware.
3. biliige Preise
bietet Uhrmachermeister

H. Schindler,
Kl. Ulrichstr. 35 part. u. I.

Zwei Schaufens er.Fachmännische Bedienung Schriftliche
Garantie Zahlungserleichterung

Ober-, Nachthemden, Schlafanzüge
nach Maß, Sitz garantiert, fertig

H. Martini, bielefelder herrenwäsche, Direktrice.
Böckstrabe 1 Wettiner Plat2z).

7

bes/es Scheueſpulreſ
3 Univers o purz- einen W W

h mittel für Küche u. Houshairteeh

hermenn en enVertreter f. d. Gr -Hädl.: Otto Stoxe, Halle a. S.
Südstraße 62. Fernsprecher 6064.

Nsklyma t lyeilbar
Dr. med. Alberts Asthmakur Kann selbs
veraltete Leiden dauernd neilen. Aerztlich e
Sprechst. in Halle. Hagdeburger Str. 60 1
jeden Donnerstag Il Uhr.

Biochemisch Spagyr. Kranken-Homöopath.- behandi. für aſſe Leiden, auch
m veralteten Föällen, für Männer, frauen, Kinder. Augendiagnose

II Urinuntersuchung. IIITödtmann, Friedrichstr. 55, 1. Fernruf 2337.
Sprechstunde 9-1 und 3-6, Sonnabend nachmittag

und Sonntag nur auf Anmeldung.

Homöopathiſch biochemiſche
Kranken- Behandlung

De gegen alle Krankheiten: r
Mageu-,

Leber-, Nieren-, Gallenſteinleiden.

H. Kunmnt2z,.
Homöopath und Heilkundiger,

Halle (Saale), Zenkerſtr. 3, am Alten Marxkt,
Sprechſtunden

10-12 und 3--6 Uhr außer Sonnabend und Sonntag

r

Darm-,



Stammsehäfſerei Querfurt

Bezirk Halle (Saale).
Fernruf Nr. 4.

Anerkannte Hochzuchtherde.
Aut sämtlichen D. L. G.-Ausstellungen höchst prämiiert!

N. vPDerauktlionsweise VerKaut meiner angeKkörten

55 F.Herinofleisehsehaf-l anrlings-Böéöceke
ohne jede Beimischung von Dishley- oder Mele-Blut. durch
schärfste Auswahl nur bestes Verkaufsmaterial darstellend,

findet am

Dienstag, den 12. Mai, Vorm. II Vhr
statt. Wagen Bahnhof Querfurt.

Zuchtleitung: Joh. Heyne, Schäfereidirektor.
Weidlich Rittergutsbesitzer.

Werind-fletsehseha- Semnmn-
zehdiere HRoslerrode Neue

(Kreis Sangerhausen)

Die Auktion der

Jährlingsböcke
findet am

Freitag, den 8. Mai,
mittags 1 Uhr statt.

Wagen zur Abholung nach vorheriger Anmeldung zu allen
Vormittagszügen auf Stat. Blankenheim, Kreis Sangerhausen

Zuchtleitung: Schäſereidirektor Johannes Heyne, Leipzig.

Fr. Müllersches Rentamt, Klosterrode.
Post Blankenheim, Kreis Sangerhausen.

Fernruf: Eisleben 61 und Blankenheim 9 und 13.

Saat Kartoffeln
Jnduſtrie, Odenwälder Blaue, Kaiſerkrone, Up to date,
Chieles weiße Rieſen, Jubel, Kuckuck, Pirola
alles la handverleſene Saatware, treffen in den nächſten Tagen ein
und werden in jeder gewünſchten Menge preiswert abgegeben.

Hermann Bernſtein, Halle-Trotha,
Goetſcheſtraße 3. Fernruf 1978.

Reiche Auswahl in Speiſekartoffeln.

1

III

u

Sandbodenware aus Mecklenburg, Pommern usw., gesund und sortenrein:
Magdeburger blauge, frühbeste
Kuckuck
Kalserkronen
Pauls Jull-NMieren Vesta
Odenw. frühe blaue u. div. rote Sorten.
Abgabe in jeder gewünschten Menge; bei Frachtgutbezug bitte
Ssäcke einsenden. Besichtigung meines reichhalſtigen

Lagers gern gestattet!

z Knartoffel-Groß-Handel.I r Kontor u Lager: Magdeburgerstr. 67,4 9 direkt am Riebeckplatz. Fernr. 1425.

industrie
Up to date
Weiſe Riesen

m

v

auch minderwertige, kauft und trocknet in Lohn
Karfaffelfiockenfabrik Döllnitz,

Fernruf Ammendorf 27.

aus pommersehem Sandboden
KalserKrone, Kuekuek, Hagdebnurger Frühblaue,
Odenwälder Blaue, Vp to date, Industrie
n. andere ertragreiche Sorten gibt in Ladung., Puhren u. Zentnern

u hilligsten Tagespreisen ab
Fran Müller. Glauchaststr, 52 a Fernapreeh.

Nr. 3446.

verſteigert auf
N havelland),
I Paulinenaue Neuruppin

Dienstag, den 7. d. Mt8s.,
icherhalte große Transporte

direkt importierter

bel giſcher

Arbeits-

Oldenburger u. oſtfrieſiſcher

Kcker- und
Wagenpferde
in bekannter Aualität.

74

e 2

Fernruf 1195.,Landwehrſtraße 6.

r r ehe
J o

Vieh- Verſteigerung.
Am 16. April von früh 11 Uhr an werden

der Domäne Febrbellin (Oſt-
Bahnſtation Fehrbellin, Strecke

50 etwa 6 Zentner ſchwere ſchwarzbunte
güſte Färſen,

3 belgiſche Stuteu, 3- und Ajährig,
6 belgiſche Fohlen, 1jährig,
3 Mauitiere,
14 bayeriſche Zugochſen, 5jährig,
60 Merinoſchafe, 6 Merinoböcke,
25 etwa 120 Pfund ſchwere Futterſchweine.

Zahlung in bar oder bankbeſtätigte Schecks.

Domäne Fehrbellin.
Fernruf: Fehbellin Nr. 1.

KRiefern-Nutzkolz-Nuktion
Burghkemnmnifz.

Dienstag, den 14. April, kommen von 9 Uhr
ab im Gaſthof Burgkemnitz zum Angebot:
aus Kahlſchlag Vieſenteich und Lärchenholz
118 Nutzkiefern 1. und 2. Klaſſe,

320 Nutzkiefern
20 Eichen, ca. 10,5 tm,

ca. 171 fm, viel
utes Brettholz,
und 4. Klaſſe, ca. 175 fw,

gute Abfuhr, nahe Station.
Näheres und Liſten beim

Rentamt Burgkemnitz.

Lohn
Kartoffelflocken Fabrik Neut2z

Saatkartoffeln

Aufträge auf

kocknung
nimmt noch an

E. BielerFernsprecher Nauendorf 40.

Erubenkles u. San
(ungesiebt)

zu Beton-, Maurer-, Putz- und Pflasterzwecken
in Fuhren und Wagenladungen liefert

Grube Emma hef lutzkendork.
(Fernsprecher: Mücheln 1f

2--300 Zentner
Futterrüben-Gtecklinge

rote Eckendorfer 1. Abſaat,
verleſen, geputzt, abzugeben.

Albert Laute, Halle a. S.
Getreide, Saaten, Futtermittel. Fernr. 2351.

meinen Sjährigen, erſtklaſſigen

Oldenburger.
Alfred Roeder, Gr. Ulrichſtr. 31.

Wegen Autoanſchaffung verkaufe ich

Franckeſtr. 17.

Empfehle
einen groß. friſchen

Transport beſter

Belgiſcher und
Oldenburger

Arbeits
und Wagenpferöe

zu beſonders ſoliden Preiſen
zum Verkauf.

S. Pfifferling, Halle a. S.,
Fernruf 6288.

Preisliſte (bei

Wollen Sie
Grundbeſitz, Geſchäft uſw. kaufen

anlegen,oder Kapital ſicher
verlangen Sie

völlig koſtenlos
die günſtigen Angebote von

Roſenberg,Ernſt
Hamburg 24.

Wohnhaus
in gutem Bauzuſtand, mit frei
werdender Wohnung in Stadt
bei Halle mit 5 Morgen greß

e

5--10000 Mark Anzahlung zu
verkaufen. Offerten unt. R. B.
1583 a. d. Geſchäftsſtelle d. Ztg.

Obſt- und Gemüſegarten,

Gute
Wieſe,
zirka 452 Morgen in der
Muldenaug unweit Eilenburg
gelegen, ſofort zu verkaufen.
Ungebote erbeten an

P. MeiGner,
Bitterfeld, am Pomſelbergs8.

bau-
Crunstüch
mit Hof und Gemüſegarten
ſowie Gemiſchtwarengeſchäft,
2 Stunden von Saalfeld,ofort zu verkaufen und zu
bernehmen. Preis 11 000 M.

Anzahlung 45000 Mark.

W. Henke,
Pößneck in Thüringen.
1 Mark für Anlagen beifügen.

Einen neuen 2

Ackerwagen,
(komplett) mehrere Gan
4“ Ackerwagen

verkauft billig
H.

Stellmachermeiſter,

Alsleben (Saale).

neue
äder

mMahlseld,

Kiefernpflunzen

ſowie ſämtliche Nadel- und
Laubhölzer nebſt Forſt
ſämereien hat abzugeben

Kart K“0B,
Bad Liebenwerda.

Kontrollfirma
der Vereinigung deutſcher

Forſtbaumſchulen,

Vorzugsangebot) koſtenfrei.

80 Kutſchwagen
aller Gattungen, neue ſow
Gelegenheitstäufe,

Ia Fabritate
Hermann Hofſhutte,

Berlin NW'.,
Luiſenſtraße Nr. 21.

hohe Erträge
gibt mein gelber Eckendorfer
Runkelſamen, Rieſenwalzen,
er e. Offeriere Len-elben ab hier per Nachnahme
Zentner 50, Markt. Säcke
Selbſtkoſtenpreis. E. Voigt,
Halle, Stadtgut, Böllberger-
weg 93.

Haus-
lämmer

verkauft

nur

Rammel, Nietleben.

Bruteier,
helle Suſſex, verkauft

Otto Becker,

rößerem Bedarf z

Bekanntmachung
betr. Maßnahmen gegen den WoAuf Grund des 8 6 des en

I 754

1.

Freiſcheine (blaue Berechtigunten ſol zur beſchleunigen Zuecta r
merkte Wohnungſuchende, deren Unter
auf Grund geſetzlicher Vorſchriften, amtse
en baupolizeilichen Erſuchen ionſtigen ſchwerwiegenden Gründen unt der

ſichtigung der verbrachten Wartezeit nd
iſt. Auch können Freiſcheine ohne Rüchich
verbrachte Wartezeit auf Grund von beſt
Leiſtungen im Intereſſe des allgemeine
nungsmarktes (Hergabe von Altraum
raum) ausgegeben werden. Die Freiſchein
auf den Namen des nunsſugſenden un
und ſind nicht übertragbar.

0

509 cordnung) unter nene eUmfanges des Wohnan pruchs. Sie ſind n
tig, wenn ſie vom Leiter des Wohnungsamt
W Stellvertreter unterſchrieben ſind. die

der im Umlauf befindlichen Freiſcheine du
doppelte Zahl der im Monatsdurchſchnitt
Jahres 1924 freigewordenen Wohnungen t
Größengruppen getrennt nicht überſchreite

Die Jnhaber von Freiſcheinen ſiunbenutzte Wohnungen oder andere en

Wohnzwecken geeignete Räume zu mieten
Größe der zu mietenden Wohnung beſtimmt
nach dem von der W 3pweiſange kommiſſion
Ckee Umfang des Wohnanſpruches. Der en

r Wohnungſuchenden mit Freiſchein darf erſ
folgen, nachdem der Mietvertag vom Wohnung
genehmigt worden iſt. Wird ein Mietvertrag
binnen 8 Tagen nach Freiwerden der Wohn
dem Wohnungsamt zur Genehmigung vorge

ſo erliſcht das Recht des Verfügungsberecht
auf die Auswahl des Mieters unter den Jnhah
von blauen Freiſcheinen.

Die Anmeldepflicht des Verfügungsberecht
Wo 2 der Bekanntmachung des Magiſtrat

nahmen Fegen den Wohnungsmangel
2. Oktober 1924 wird durch dieſe Bekanntmagh
nicht berührt. Das Recht des Wohnungsamtes
beſonderen Fällen den Wohnungſuchenden zu
ſtimmen, bleibt unberührt. Die Zuweiſung geſch
in dieſen Fällen durch ſchriftliche Verfügung
Wohnungsamtes.

S 4
Wohnungen ſowie andere zu Wohnzweden

eignete Räume, die von Wohnungſuchenden e
egen den Beſtimmungen dieſer Bekanntmaqh

51 worden ſind, werden vom Nagſſt
(W. A.) auf dem Wege unmittelbaren polizeſlt
Zwanges geräumt.

g 6.
Derjenige, der eine unbenutzte Wohnung e

andere unbenutzte, zu Wohnzwecken geeig

Beſitz eines Freiſcheines zu ſein oder ohne t
Wohnungsamt ſchriftlich zugewieſen zu ſein,
zieht, wird auf Grund des S 17 W. M. G.
26. Juli 1923 und der Verordnung über 9
mögensſtrafen und Bußen vom 23. November
G Bl. I, S. 1117) bzw. 6. Februar 1924 (REy

44) ſowie der vom Herrn Miniſter für Voß
wohlfahrt erteilten Ermächtigung vom 9. Jan
1925 II 7 Nr. 1824 mit Geldſtrafe und
Gefängnis oder mit einer gieſer Strafen beſtraf

Dieſe Verordnung nie mit dem Tage iht

Verkündung in Kraft.
Halle, den 1. April 10925.

Der Magiſtrat.

Verdingung
der a) Erd und Maurerarbeiten,

b) Zimmerarbeiten ſowie der Lieferung t
T-Trägern für die 18 Wohnhäuſer an der Artil
ſtraße am 14. April 1925 zu a vormittags 10
zu b vormittags 11 Uhr im ſtädtiſchen Hochbauag
Rathausſtrafe 6, Zimmer 106. Verdingungsunte
lagen daſelbſt für 1 bzw. 0,50 R. M.
ſchlagsfriſt 14 Tage.

Halle, den 8. April 1925.
Städtiſches Hochbauamt.

Hypotheken
für Landwirtschaft und In-
dustrie in nur groben Beträren,
ohne Vorschub streng reell,
in kürzester Zeit auszahlbar.

Willy Jercheh, Görlitz in Schles.
Landeskronstrabe 28

Räume nicht anmeldet oder, ohne im rechtmäßig

Zuhe zum 15.
htig., älteren,

Beam
t beſten Zeu
ſittſchaften mit
übenſamenbau.

omane Rott
t erfeld).

candwirtſch

Arbe
ig, ſtellt ein

Kretſchn
Oberma

ucke

ler ti
Jeilfie
gew. br. Unt

o bis 10 000
fferten unter P

Geſchäftsſtelle

Tücht

attler
pPolſt

ſtellt ſofort ein

Kurt W
Sattlerr

Nockwitz, P
Schk

Für neues
ßuhſtall von
ntſprechendem

durchaus tüch

Oberſch
geſucht. Angek

Rittergut
bei Oberröbl

prima Gehirgswlesenne
drahtgepreßt, gut, geſund und trocken in grüne
Farbe bietet an frei jeder Bedarfsſtation zu äußern

ünſtigem PreiſeünftiHeinrich Better, hre V, Hohenzollernst

Fernſprecher: Ring 6108.

Kompl. Gespanr
2 Kotte Pferde,Kutſchwagen, Geſchirrem. Silberbeſchlag, Arbeit

geſchirre wegen Auto-Anſchaffun
kaufen. Daſelbſt faſt nene Mabi u. Schrotmi
und Sichtmajchine, paſſend für Großlandwirtſcha
billig abzugeben.
Gebrüder Rohland, Halle,

Baxbaraftraße 2. Fernruf
Prima

Duet Sberzu verkaufen.
Dwolt, Gimritz Halle a. S.Witteſtrafze 9.
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Verfügung
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uchenden e

ekanntmach

om Magiſt
n polizeilig

tig älteren, unverheirat.
ndwirtſchaftlichen

Wohnung e
ken geeign Beamten
rechtmäßig beſten Zeugniſſen aus
der ohne d ſchaften mit Rüben und

Reisevertreter
ertrieb unserer Alassenartikel

Neuheiten
ür die n u. Zueker-ranche, Jahrmärkte usw.rarenb gesueht.

Frage Kommen nur Herren, die

haft gut eingeführt sind und
Konsignationslager
können. Angebote mit Refe-

Chiffre P. T. 1549 an
Je Geschàäftsst elle dieser Zeitung.

eſtimm

m

er Eil Kenotypistinoh Jſetverte mit guter Schulbildung, flott in der
der Von Auinahme und Übertragung, wird p.
ung vorge Sofort von einer hiesigen gröberen
ngsberechti Firma gesucht. Bewerbungen mit
den Jnha Zeugnisabschriften. Lebenslauf und

Geschäftsstelle dieser Zeitung.

kaufm. Lehrling,
Sohn achtbarer Eltern
mit guter Schulbildung,

von Automobil Hanalung
ſür Büro und Lager für ſofort geſucht.
Off. unt. R. A. 1582 an d. Geſchäftsſt. d. Ztg.

mche zum 15. Juni 1925

üben bau. Doepke,wtrlge ne Roitzſch Kreis
g über itterfeld).
ovember Land wirtſchaftlichen

924 (Rö v 3er für vo rbeiter,
m 9. Jan i ſtellt ein
rafe und i Kretſchmann,
en beſtraf Obermaſchwitz.

n Tage ihr uele ſtillen
agiſtrat. der tätigen

deilkaber

Stellenangebote
0

Grohunternenmen im Karosserierhau S
er sofort oder später einen tüchtigen, im rationellen

bevwanderten Betriebs Ingenieur als leitenden

ßetriebs Direktor.
Frage kommen nur allererste Kräfte, welche unbedingt

angjährige, erfolgreiche Praxis nachzuweisen in der
eine Schriftliche Angebote, die vertraulich behandelt
lage mit genauem Lebenslauf sind zu richten unter

C. 1572 an die Geschäftsstelle dieser Zeitung.

u

in PFüllar-

der Großhandels-

üher-

1570 an die

Suche zu ſofort einen ledigen,
ordentlichen, fleißigen

Schweizer
zu 35 Stück Rindvieh. Zeugnis-
abſchriften u. Gehaltsanſprüche

erbittet 4068
Appelt, Lammsdorf,
Station Rackith (Elbe),

Kreis Wittenberg.

P

S

Suche zum 15. April bzw.
1. Mai jüngere

Wirtſchafterin
mit Erfahrung im 3 und
in der Geflügelzucht. Lebens-
lauf, Zeugnisabſchriften und
Gehaltsanſprüche an
Frau Elli Helwes, Ritter
gut Schlothetm bei Mühl-
hauſen (Thüringen).

Tüchtiges, ehrliches

MMmäciehen
das ſelbſtändig Hausarbeiten
verrichten und melken kann,
ſofort oder ſpäteſtens zum
16. April geſucht. Bewer-
bungen an Nnickel. Brotterode,

Beckemühle.

Suche zum 15. April ein
zuverläſſiges, ehrliches

Mädchen
nicht unter 16 Jahren.

Gaſthof zur Erholung,

Creisfeld bei Eisleben.
Suche vorläufig für die

Sommermonate für Pfarr-
haus Nähe Halle zum 1. Mai
noch ein ca. 15jähriges beſſ.

Mädchen
zur Erlernung jeder in
Haus und Garten vor-
kommenden Arbeit. Häusl.
Familienanſchluß. Angebote
an Fr. Paſtor Grüneiſen,
bis 15. April: Bens hauſen
(Bezirk Erfurt), nach dem
15. April Niemberg b. Halle.

Für 15. April oder 1. Mai
ein tüchtiges

Hausmädchen
und zwei

Stallmädchen
geſucht.

Vorwerk Mölbitz
bei Etlenburg.

Suche zu ſofort oder ſpäter
tüchtigen 4070
Wirtſchaftsgehilfen,

von 16 bis 18 Jahren, welcher
alle landw. Arbeiten verrichten
kann und ſich in mittlerer
Landwirtſchaft weiter aus
bilden will. Familienanſchluß
und Taſchengeld wird ge-
währt. Angebote an Landwirt
A. Biering, Gertewitz
bei Pößneck (Thüringen).

Einfache Stütze

oder Alleinmädchen ſucht

Frau hSchartau bei Burg
(Bez. Magdeburg).

Hausgenojfſin.
Geſucht 15. April oder ſpäter
Hausgen. für ſtädtiſchen Land
pfarrhaushalt (3 Perſonen).
Angebote mit Empfehlungen
und Gehaltsanſprüchen an
Pfarrhaus Gulow bei
Perleberg.

Eine tüchtige 4069
Wirtſchafterin,

welche in allen Zweigen eines
Landhaushaltes erfahren iſt
und ſelbſtändig der Küche
vorſtehen kann, geſucht. Zeug
nisabſchriften und Gehalts-
anſprüche werden erbeten.

i ergw Doehlen
bei arkranſtädt.

eferung t gew. br. Unternehmen mit
er Artill od bis 10 000 Mark Einlage.

ferten unter P. O. 1544 an
tags 10 Feſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

e Tüchtigen
FSattler und
Polſterer

ſtellt ſofort ein

Kurt Wernicke,
Sattlermeiſter,

Rockwitz, Poſt Gleſien
bei Schkeuditz.

bauamt.

Für neueinzurichtenden
duhſtall von 40 Kühen und

l ntſprechendem Jungvieh wird
durchaus tüchtiger, ehrl.

kles, P Oberſchweizer
geſucht. Angebote an

Rittergut Seeburg
bei Oberröblingen (Seeſ.
Suche zu ſofort für meine

W Morgen große Wirtſchaft
einen tüchtigen, energiſchen

m c ubrtärverwalter.
zu au Zeſelbe muß ſchon auf größ.

Lütern tätig geweſen ſein.
deugnisabſchriften ſind ein
zuſchicken. Monatl. Taſchen
geld nach Vereinbarung.

F. Biſpinck,
demänengut Kleinbodungen

bei Bleicherode (Südharz).

Domäne Wegeleben ſucht

I

an
Arbeit ſofort einen durchaus
ert zu ver wSläſſigen verheirateten

rot Schafmeiſter.wirtſcha

alle,
u erſte Kräfte, welche von

gend auf im Fach ſind,
men in Frage. Zeugnis

Wſchriften an Domäne
Segeleben (Oſtharz).

M. monat irch
i Heimarbeit, nach Feier
ad u erledigen, auch Damen.

m gleich. Auskunft
porto
ar Münch,
Am kr. Baum

2 r
gſp

Geſucht zum 1. Mai 1925
aufs Land einfache

Jungfer,
Mitte der Wer J., die etwas
Erfahrung in Wäſchebehand-
lung hat. Zeugnisabſchriften
und Gehaltsforderungen
erbeten an das Gräfl che
Rentamt Meisdorf a. H.
(Mansfelder Gebirgskreis).

Suche z. 15. April tüchtiges,
junges Mädchen, aus ordentl.
Familie, nicht unter 20 Jahre,
welches ſchon im Landhaushalt
tätig war und etwas kochen

kann, als 3944Stütze.
Zeugniſſe u. Gehaltsanſprüche
bitte einſenden an

Frl. Brückmann,
Kammergut Schöndorf

bei Weimar.

Tüchtige

Haus und
Stallmädchen

finden und ſuchen Stellung
durch

Witwe Minna Spröte,
Eſverftedt (Bez. Halle)

Beſſeres junges Mädchen,
mögl. Landwirtstochter, als

Stütze
für Geſchäftshaushalt bei
Familienanſchluß geſucht.

Olga Behr,
Großpoetewitz bei Wetter
zeubve, Kr. Weißenfels (Saale).

Gellert,

ist hart.

l Suche
Mann

Der von Sorgen und Entbehrung
niedergedrückte Mensch greift zur Wieder-
belebung der Lebensgeister mit Recht
zu einer Tasse guten, kräftigen Kaffees.
Guter Kaffee ist teuer geringer Kaffee
ist schlecht aber auch der teuerste Kaffee
wird billig, wenn man durch einen Würfel
„Weber's Carlsbader mit der Krone

gebracht.

seine Ergiebigkeit steigert.
Beihilfe wird die Löslichkeit der Extraktiv-
stoffe erhöht und die aromatischen Bestand-
teile werden erst voll zur Entfaltung

„Weber's Carlsbader“
als Vorzüglicher Träger des Kaffee-Aromas

Auch ist

Durch diese

unentbehrlich. Man erzielt mit geringerem
Aufwand ein besseres Ergebnis.
Otto E. Weber, G. m. b. H., Radebeul- Dresden.

S Stellengefuche e

Kanſmann,
36, ledig, befte Zeugn. und Ref., ſucht Stellung
oder Reiſepoſten. Gefl. Angebote unt. D. F. 1139
an Rudolf Mofſffſe, Halle a. S.

auf
namhafter

Geſtützt
Empfehlungen

insbeſondere

2W jährige
Praktiker der

übernehme jede Art landwirtſchaftliche Wirtſchaftsberatung,
4030

Erfahrung und zahlreiche
Provinz Sachſen

Einrichtung u. Leitung von Saatzuchtwirtſchaften,

Durchführung von Feldverſuchen, Aufſtellung von Beſtellungs-
und Düngungsplänen, Adminiſtration ganzer landwirtſchaftl.
Betriebe, erteile auch Rat und Hilfe bei Aufnahme von

4080Hypotheken, An und Verkauf von Gütern.
H. von Rathlef, Saatzuchtinſpektor,

Halle (Saale), Henriettenſtr. 13.
Suche zum 15. April oder I. Mai Stellung als

Bolontär
auf landwirtſchaftlichem mittleren Gute, hauptſächlich zur
Unterweiſung in Feldarbeiten. Bin 22 Jahre alt, Guts
beſitzersſohn, habe Landwirtſchaft ſtudiert und war bereits
praktiſch tätig. Gehalt wird nicht beanſprucht. Angebote
an Robert Behrens, Broitzen bei Braunſchweig.

Landwirtsſohn,
oder ſpäter Stellung als

19 Jahre alt, ſucht zu ſofort
4063

Verwalter.
Bin mit allen landwirtſchaftl. Arbeiten u. Maſchinen vertraut,
2 Jahre auf größeren Höfen tätig geweſen.

zu richten an Heinröch Marten,Zeugniſſe. Angebote
Bornhauſen bei Seeſen.

Habe gute

Füüſ wen
in der vaterländiſchen Bewegung,
exiſtenzlos, m. Hochſchulbildung,
ſucht Stellung gleich welcher
Art. Offert. unt. Q. P. 1571
an die Geſchäftsſt. dieſ. Zeitung.

Stellenvie gunglehrer
ws eſchſtigung
irgendwelcher Art. Angebote
unter O. V. 1577 an die Ge-
ſchäftsſtelle dieſes Blattes.

Ehemaliger San. Unter
offizier ſucht Stelle als

Kranken-
pfleger.

Angebote an

O. Liſting,
Ahlsdorf (Kreis Mansfeld).

Verh. Landwirt
ſucht zu ſofort Stellung gleich
welcher Art, perſ. Mitarbeit.
Gute Zeugniſſe. O. Schleu,

Habe, Vieskauerſtraße 12
bei Hannemann.

Landwirtsſohn, 202 Jahre
alt, ev., nationalgeſinnt, 2 J.
Landw. Schule abſolviert,
4 Jahre Praxis, ſucht zu ſofort

Stellung als 4029
Verwalter

auf Gut von 350 Morgen auf-
wärts. Gute Zeugniſſe vor
handen. Gefl. Angebote an
Alfred Ziegler, Magers-vorf, Poſt Kahla (Thür.).

ne

Landwirtsſohn,
20 Jahre alt, mit allen landw.
Arbeiten vertraut, ſucht
Stellung zum 15. April oder
1. Mai. Angeb. unt. L. 405 3
an die Geſchäftsſtelle dieſes

lattes.

Jnf. Wirtſchaftsveränderung
ſuche ich zu ſofort oder ſpäter
Stellung als 3929

Rechnungsführer,

wo Verheiratung geſtattet.
Bin mit Amts u. Standes-
amtsſachen, D. L. G. Buch
führung, Schreibmaſchine und
Stenographie vertraut. Beſte
Zeugniſſe u. Referenzen ſtehen
zur Verfügung. Gefl. Angebote

erbittet Fri
Damerow bei

arbeit

Batz,
echlin (Um.).

Suche für meinen Verwalter,
l 22 Jahre alt, groß u. kräftig

welchen ich ſehr empfehlen
kann, Stelle als 4

Verwalter
unter Oberleitung auf größ.
Gut. Angebote an Müller,
Rttgt. Freſchluneberg

(Kreis Geeſtemünde).

026 kinderlieb, im Haushalt und

r 171uhr. jungen
berSekunda-Reife,

Stellung als

Eleve
Akademiker

(Jur., Polksw.),
auf größerem Gute. Ange 0 Jahr, ſchwarz, 1,72, gute

bote unter D. 3897 an die Erſcheinung, eſund, real ideal
Geſchäftsſtelle dieſes Blattes. ausgegl. Perſönlichkeit, ſucht

Beziehungen (Korr.) zu Dame
bis 25 Jahr, menſchl. und haus
fraul. voll und reinwertig mit
ergänzenden und entſpr. Eigen
ſchaften zu harmoniſcher Ehe.
Da kündbare Stellung und Ver
mögen vorhanden, Einheirat in
jeden ſoliden Betrieb möglich.
Gefl. Zuſchr. unt. R. D. 1585an die Geſchäftsſtelle d. Ztg.

Geſchäftsſtelle dieſes Blattes. 5 Mietgeſuch

Ein Gut möbl.Hausmädchen, Lohn. öchlafz.
ſofort zu mieten geſucht.

23 Jahre alt, ſucht Stellung Offerten mit Preisangabe
zum 15. April oder 1. Mai. unter Q. S. 1574 an die
Angebote unt. Q. V. 1576

Geſchäftsſtelle d. Zeitung.meeFunger err, aus uteran die Geſchäftsſtelle dieſes e Frucht p.

Blattes.
Familte, ſucht gut möbl.

Himmerlaustoehter.

Gebildetes, junges Mädchen,

Nähe Hauptbahnhof. Offerten

19 Jahre alt, in der Wirt-

unter Q. V. 1580 an die Ge-
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

ſchaft nicht unerfahren, muſik.
(Klavier), ſucht Stellung als
zaustochter in beſſ. Hauſe. G arten

Familienanſchluß Bedingung.
im Paulus-Viertel zu mietenErna Richter, geſucht. Offerten mit Preis

Lübbenau, Hauptſtraße 18. angabe unter Q. Z. 1581 an
7 die Geſchäftsſtelle d. Ztg.Junges Mädchen,

Lyzeumsbildung, muſikaliſch, Geldverkehr 4

Nähen erfahren,

ſucht Stellung als 20000 G.-M.

Landwirtstocht.
19 Jahre alt, ſucht Aufnahme
zum 15. Mai auf größ. Gute

als Haustochter
wo ſie ſich im Haushalt ver
vollkommnen kann. Angebote
unter Q. W. 1578 an die

Suche zum 1. Mai od. ſpäter

Berwalterſtelle.
Bin 20 Jahre alt, 3 Jahre
Landw. Schule abſolviert und
beſitze Einj. Zeugn., 3 Jahre
Praxis, mit allen Maſchinen
vertraut, firm in Buchführung
und Gutsvorſteher-Geſchäften.

H. Zanugenberg,
zurzeit Leipzig,

Johannisplatz l4, I.
Suche für meinen Wirt

ſchaftsgehilfen Stelle als
Verwalter,

2 J. Ackerbauſchule Zwätzen,
außerdem 3 Jahre Praxis,
erfahren in allen landw.
Zweigen, ehrlich, ſtrebſam,
ſtreng national. Erbitte An
gebote an Kurt Backhauß,
Stolzenhain bei Droyßig.

Oberſchweizer,
national geſinnt (Stahlhelm),
833 Jahre alt, 2 Kinder, letzte
Stelle 4 Jahr, ſucht zum 1.
oder 15. Mai Stelle mit eigenen
Leuten, von 40 Stück Großvieh
aufwärts. Bin mit ſämtlichen
Arbeiten vertraut. Gefl. An
gebote an Wilhelm Bobbe,
Holzweißig bei Bitterfeld,
Kirchſtraße 1.

Abgebauter mittlerer

Beamter,
38 Jahre alt, ſucht Be
ſchäftigung, auch Heimarbeit.
Angebote unter A. N. 1569
an die Geſchäftsſt. d. Blattes.

Aſſiſtent,
19 Jahre alt, ev., 3 Jahre
Praxis, gegenw. Schüler des
Oberkurſ. der Landw. Schule
Sorau, ſucht Stellung zu ſof.
oder ſpäter. 3973
Martin Wolf, Sagan,

Felbiger Straße 9.

w. verbreit. JnternationalenEhebund.
Suche für meinen Sohn,

22 n alt, groß u. kräftig,
am Berechtigungs-

ſchein, 3 Jahre Eleve, l Semeſter
Landw, Schule, Stelle als

Lehrverwalter
oder Volontär

gegen mäßige Vergütung.
Miniſterialamtm.

pieker,
Berlin-Zehlendorf,

Riemeiſterſtraße 68.

Jg. Mädchen
od. Schülerin find. liebevolle

Kufnahme
in beſtem Hauſe. Angebote
unter Q. X. 1579 an die
Geſchäftsſtelle dieſes Blattes.

Aufwartung
2 mal wöchentlich geſucht.

Forſterſtr. 2, II, rechts.

Suche zum 15. April oder
1. Mai ein anſtändiges, nicht

zu junges 4009
Mädchen

zu meiner Hilfe.
Frau Gutsbeſitzer Troitſch,

Bennewitz
bei Gröbers (Saalkreis).

e

r

S

h c z.

a

zur Wahl eines paſſenden Ehe
gatten.

tü e zur erſten Stelle caif Acker oder
Häuſer zu vergeben. Offerten

mit vollem Familienanſchluß.

unter Q. R. 1573 an die Ge

Elfriede Schlimbach,

ſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Manosfeld (Stadt)
am Harz.

Braves, fleißiges

Mädöchen,
welches Oſtern die Schule ver
läßt und aus guter Familie
iſt, ſucht baldige Stellung.
Werte Offerten an

Frau Luiſe Muſche,
Eilenburg, Windmühlenſtr. 3.

Fröbelſche
Kindergärtnerin,

II. Klaſſe, ſucht Stellung zum
15. April oder ſpäter. ute
Zeugniſſe vorhanden. Angeb.
unter L. 4072 an die Ge
ſchäftsſtelle dieſes Blattes.

Suche für meine Tochter,
175 Jahre alt, geſund und
kräftig, Stellung z. I. Mai als

lernende Mamſell
Gefl. Angebote an 4059
Frau Antonie Heyne,

Zeuchfeld bei Freyburg (U.).

I ver
Heirat Viele reiche Aus

länderinnen, viele ver
mögende deutſche Damen, a. m.
Realitäten, Beſitz et wünſchen
glückliche Heirat. Herren, auch
ohne Vermögen, Auskunft ſofort.

Stavrey, Berlin 113,Stolpiſcheſtraße 48.

Wollen sie heiraten
Wollen Sie warten bis Jhnen

Hieſiges Geſchäft ſucht vom
Selbſtgeber, evtl. gegen Wechſel

500 M.
Offerten unter R F. 1587 an
die Geſchäfrsſt. dieſer Zeitung

Landwirt und Mühlenbeſitzer
ſucht für bald auf ſeine ſchulden
freie Beſitzung

Hypothek
von

20--25000 M.
aufzunehmen. Offerten erbeten
unter Q. A. 1556 an die Ge
ſchäftsftelle dieſer Zeitung.

I verlne
Grundſtütz

berlunf.
1 kleines, aber geräumiges,
maſſives Wohnhaus mit »roßem
Hofraum, auf letzterem befindet
ſich ein großer, faſt neuer Holz
ſchuppen, ſow. genüg. Stallung.
Vor dem Grundſtück Morgen
guter Acker, auch paſſend als
gute Bauſtelle. In Stadt von
10000 Einwohnern. Lage: un
mittelbare Nähe des Bahnhofs.
Paſſend für Stroh od. Getreide
geſchäft, zu verkaufen.
w. Lehmann, Aken (Elbe).

der Zufall Jhren Lebens- Wtameraden zuführt Nehmen Weberſtraße 34.
Sie Jhr Glück ſelbſt in die Hand
durch Eintritt in den in ganz
Deutſchland und im Auslande

Starker, zweirädrigerhandwagen
zu verkaufen.

Kl. Berlin 2, II, bei Zeuk.

«oPfslreu h. Mal
liefert prompt

Jakob Blocher,
Halle a. S. Tel. 5984.

Durch unſere aner
kannt erfolgreiche neuzeitliche
Methode haben Damen und
Herren aller Kreiſe Gelegenheit

Viele Anerkennungen
und Dankſchreiben glücklich ver
heirateter Mitglieder. Reell,
ſtreng diskret. Orientierungs
ſchrift. L. 13 verſchl. geg. 40 Pf.
Intebuverlag, Berlin N. W. 2i.

3934 Mietgeſuche
Ruhiges, älteres, kinderloſes Ehepaar ſucht

54 5immer
t r allem r in beſſerem Hauſe
ir keitskarte). Angebote unter Q. O.an die Geſchäftsſtelle d. Ztg. e 9. 1688

S

Leiter eines großen induſtriellen Unter
nehmens ſucht für ſof. zu vorübergehendAufenthalt (etwa 2—3 Monate gesendet

2—3 herrſchaſtl. möhl. Räume.
222—1|Fr—”r” ,wG„z ,—SD m JèIà4 n .z/ D ß]nIOID”Ö D”ADn“„enſeg7a cacgde

Küchenbenutzung erwünſcht, jedoch nicht Be-
dingung. Offerten unter R. O. 1584 an
die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Bieteöne 4gi etc.,e

Su ehe
4Zimmerwohnung, nahe Klinik, wo Abver
mieten geſtattet.

Offerten unter B. M. 6870 an Rudolf
Mofſſe, Brüderſtrafze 4, erbeten.

——-|[2
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Bitte meine Sehaufoenster-Auslagen zu beaehten.

V Z1GARBEI Ort reren2 I A VIICurt Otfenhauer Halie S.
Gegr. ch Shusr. Fernruf 1445

rom T. 6/6 175. Apr 1925
n der Garnisonkirche (Domp/atz)

PADL sVUCK
Aquarelſe, Skizzen, Reklamekunset
Gebraucohsqraphik,

MoRITZ ZESCHMAR
Stil-Bühnen, Zerchnungen, Ent-
würfe für gekoratire Maſere en

J rägleh geöftnet von -6 Uhr

Buche

Größter Golfplatz Deutſchlands

Fahrräder, Eisen-,
nur direkt an Priwate-Zahlungserleichterungen. Verlangen Sie Katalog J. 8

Adolf FPraenkel Co.,

Proſpekte durch die Badebdifrektion
MMMMMGGGGGDGGGGGGGBGDDBGGGMG,MGEEIIITIIIIIIEMessingbetten,

Närnverg, Friedrichstr. s9 e
Herren dam

Canz-,
Marſch und
Opernplatten
große Auswahl.

Ständig. Eingang mod.
und klaſſiſcher Stücke.

H. Müller
große Märkerſtraße 3.,
Leipziger Straße 18.

Pianos
Orcheſtrions, elektriſche
Klaviere, auch auf Teilzahlung
empfiehlt preiswert

Oskar Wüfſtneck,
Halberſtädter Str. 3. Tel. 6201.

Musikapparate
Schaupratten

Günstig Zahlungsbeding.
Reparaturen.

Julius n t.Steinweg 53, I.
Bernburger Strabe 27.

Scheuertücher
empfiehlt vorteilhaft
H. SchneeNachfolger,

Gr. Steinſtr. 84.

Vjianos
Harmonfums

spreehapparateMittelſtr.Cäceers, ger
Aelteste Handlung

am Platze

t

on Gosch-Anasser, Karosserſe mit 2 nach vorn autf-
gehenden T0

Größte Produktion
Deutschlands

2 uTW S TZERGoseh-Uicht, Bosch-Antassert, echt Leder-gepolstert Sitze,
wasserdichtes Segeltuchverdeck, Gepaäckkasten.

Fnftache Ballondereitung G. M. 4000.
Grennstoffvarbrauch S Liter für 100 Kim.

M USINE
fen, 3Pi0sch-Cord- gepolsterte Sitze. Geosck-

kasten im innern, heradiabbare fenster
Funftache Ballonbereitung G. M. 560 O.

Grennstoftverbraueh ea. 5 kg. für 100 Kim.

Man verlange ausführliches Angebot u. Beschrelbungen Vertreter an allen grösseren Plätzen

Der Wagen für vederm mann
Generaiwertrieh: ütto Künn, Halle (Saals)],

Oie
Preise

verstehen
sich ab WerkRüssselsheim/M,

Fahrrid
in rieſigſehr retten

F. Kleinqu
J Bernburger Straße Nr.

Küeßen
naturlaſiert
liefert billig
schalpie,

Gr. Märksrstrate z

am Markt.

DREISITZER
G08ch-Cicht, B0sch-Anteasser, echt Leder- qepolsterte Sitze

wasserdichtes Segeltuchverdeck,
ze ein Gepöckkasten zu deiden Seiten des hioteren Sitzes,

Fünftache Ballonbereitung G. M. 460 0.
Srennstoffverbr auch ae, 5hiter für 100 Kim,

Wringmayehin
und Reparaturen

Karl MölleSchmeerftraßeGESCHRFTSWAGEM
Sosch-Uſcht, Bosch-Anſasser, geschiossene Karosserſe ſt
verschliessbarer Tore, echt Ceder- itze, wasser“

dichtes abnehmbares Dach ber Fhrersitz
fünffache Batlonberelfung G. M. 4200.
Brennstoffverbrauch ca. 5 Liter für 100 Kim.

Damen-, Her

unck Rinder-

Fahrräch
stets preiswert

am Lager,
Alle Rahmern-
brüche werden
fachgemäß und

sohnellst. repariert,

Fahrrad Arole,
Hackebornstr. 44.

ja Eiderfettlöſe,

9 Pfund Mark 6 ſtaDampfkäſefadrik, KRends

J u s r unf t

OSsIern in IIsenb r n
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIBIIIEIIIIIIIEIIIIIBBBBBIIIIEEIEIIIIIIIIIIIIEIIIIIIIIIIIEIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIE III

terriche Wolchreoe irm Se och Alse fällen und lsestein.
Rom acntischer Brockerndouffstiedo. Guunsetioe Bahn verbindungo.

q u r ch de ARurverw a7ru n g.

Privathaushalt

34 Schüler
in Penſon.

Schularbeiten Beaufſichtigung.
Penſion M. 60, Offert. unt.
Q. J. 1565 an die Geſchäfts
ſtelle dieſer Zeitung.

Vornehmer
ſucht

Wer eine angenehme, vbillige Erholung in der
Vorsaison wWünscht, wende sich an das beliebte
Ostseebad
Jutiusruh auf Rügen (Freibacdh

bei Arkona,
teinfr. Sandstrand, ausgedehnte Nadelwaldungen

ift Besonders

im 2eitigen Frühjahr ist das Klima hier angenehm
und öffentliche uralte Parkanlagen.

mild. Anfragen an die
Badeverwaltung-

Empfehblenswerte Häuser:
Stephanis Hotel.
Hotel Strandidy n. Bes. G. Merekner.
Kurhaus, Bes. Fr. Schulze
Hotel Pavillon. Res. Karl SchulzeZweite Heimat. Bes. Kornemann.
Villa Glückaut in Brecge.
Villa Seeblick. Bes. Oehl mann.
Pension Johanne, Bes. G. Siebert.
Villa Daheim.

bernruf Altenkirchen 243.

Gernreee rnTLIVDAXTIIIErholungsheim auf ehristlicher Grundlage
(gegr. 1880), am Walde pelegen. Geöftnet

ai bis Oktober einschl. Näheresdurch die Leitung.
Der Vorstand der Gesellschaft Hagental.
luſtkurort Aöngsberg in Bayern

Gasthof u, Ponsion „Goldener Stern“,
Besitzer: W. Seidl. Fernruf Nr. 8.
eichn. Verpflegung, volle Pension M. 4-460.

FarSommerfrisehler u. Touristen sehr angenehmer
Aufenthalt. Ruhige, waldreiche Umgebung in-

mitten der Hassberge.

Desserr
in grober Auswahl

Eigene Herstellung.

r 3 7

und Muripunefſer
SchoolGdeneſer

in Staniol mit feinster Konfektfüllung in allen Gröben.

GeschmouckvolIe osferporzellcone

on ref Zorn

Fergesitein aus der eingedempſteneren Heſdrſienen Marienquelle.

Stärke I a Saſſe des ſAghenen Gebrauches zur Erhaſlung
giner refnen Haut. ERrprobe beete Kindereelfe-

Stärke II qe afecher wirkende See del Haulkrankheſen, vie

Finnen. Furunkulosis usw.
Stärke III h See von Oerraschender Hellkraſt be alten

Haubeiden.
Erhsiimteh o Agomabea da Drogenhenchengen, vo n. Oard

Krantanheſer Jodqueonan A O. Sad Töie

Febe umſonſt einſaches Mittel

gegen läfttge Haare

Damenbart
bekannt. Frl. Jrene Müller,
Stuttgart, Sängerſtraße 6.

Gutes dauerhafter m mi-
band für trumptbdänder
kautt man dei H. Schnee
Nacht. Gr Steinstr 84.

gidclischos hurdalls kimen

Solbad EImen
vef Magdeburg

Station GOrob-Salze Elmen

Wäaàähmasehinen

HKHohlsaum, Plissee
Knopflöcher, Knöptoe

Gustav Levrehe
Kl. Ulrichstraße 33. Tel. 8111.
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Fahrräder za
Hotel I. Ranges70 Zimmer. 100 Boettoep.

Saison-Srößfnung Ostern.
Eretklassige Verpflegung Mäbige Proiss.

O. Mahnke

Bad Lauterberg i. Harz.
otel Deutſcher Kaiſer

direkt am Kurpark. Tel. W. G. Abt.
Altbewährtes Penſions u. Touriſtenhaus

Schattiger Garten. Mäßige Preiſe.
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oſks wirtschaftſicher Teil der „Halieschen Zeitung
Wirtſchaftliche Wochenſchan

füs

ſetze zu tragen, und immer wieder aufs neue
tie Dringlichkeit des baldigen Abſchluſſes von Handels

ſich die der deutſchen Ausfuhr neue Wege bahnen. Die
Wngen mit Fankreich gehen nur langſam weiter;
nd i auch die privaten Verhandlungen zwiſchen der

ngöſiſchen Eiſeninduſtrie wieder aufgenommen
tal ren iſt nach den neueſten Meldungen end

Froviſorium zuſ gekommen, das vom 1. April ab
m ammte Friſt bis zum Abſchluß eines endgültigen Ver-

behalten ſoll, der nach einer reichlich optimiſti
ng in einigen en zuſtande kommen würde.

s wieder des perſönlichen Eingreifens Muf
um überhaupt nur dieſes Proviſorium zu

e Handelsabkommen mit Guatemala iſt vom Reichs
daultig angenommen worden. Dagegen hat der Handels
usſchuß des Reich tags das deutſch-ſpaniſche
abkommen mit 16 gegen 5 Stimmen bei ſechs Stimm-

ngen abgelehnt. Ob dieſer ablehnende Beſchluß vom
m gebilligt werden wird, ſteht noch dahin. es iſt aber leider
Atten, da Zentrum, Deutſche Volkspartei und Demokraten

er Frage geſpalten ſind, und die Sozialdemokraten aus
e Gründen ſich der Stimmabgabe enthalten haben. Wie
hatte doch Dr. e erjeüſht als er in der Generalver-
ing der Diskonto Geſellſchaft ausführte. heute müßten

Ilem wieder wirtſchaftliche Geſichtspunkte den
ſchen vorangeſtellt werden!

ſie von der Regierung vorgeſchlagene Regelung der Auf
tung hat im allgemeinen nur wenig beſriedigt. Ent-
ung bei allen Parteien und bei den Aufwertungsinter
n im Lande ſowie ziemlich abfällige Kritik der wirtſchaft

erſtändigen Kreiſe war die Folge der Veröffentlichung
beiden Regierungsvorlagen. Von den Bankleitungen wird
vie vor erklärt, daß die Unterſcheidung zwiſchen
„und Neubeſitz bei den Anleihen undurchführbar

ne

Berliner Devisenkiuarse.
ernn.

Briet Geinr
openhagen

Lissabon
M aris
Prag, 100 Ko.
Schweiz
Bulgarien 3.905 3.97
3panien 59,38 59.,62

113,04Stockholm
Budapest 5,805 S.Oesterr. abgest. 59.030 59,032

Athen 6,59 6.61

Gelo

Deviſeninarkt. Markt London 20,05. Amſterdam 059725;
ch 1,2340; Stockholm 88,40; Wien 168,75; Prag 8,07 75;

land 5,81. Engl. Pfund: Amſterdam 11,995; Zürich
Stockholm 17,735. Franz. Frank: London 82,05;

iſterdam 13; Zürich 24,77; Stockholm 19,40.
c

a CTröllwitzer Aktien-Papierfabrik, Halle a. S.
In der geſtrigen 58 o. GV. der Geſellſchaft im Gaſthauſe
t Hamburg waren 10 664 700 M. Kapital vertreten. Der

das Geſchäftsjahr 1928/24. Die erſte Hälfte des Geſchäftses fiel h Zeit des v rer und brachte
Geſellſchaft nicht unerhebliche Verluſte an Außenſtänden,

hlungsüberwerſungen und Guthaben. Außerdem mußten für
nern und öffentliche Laſten unverhältnismäßzig hohe Beträge
gebracht werden.
Die Beſchäftigung, war ſehr unregelmäßig.
durch die Kreditnot verſchärfte Geldknappheit lähmte das Ge

ift lange Zeit vollſtändig, ſo daß längere Stillſtandsperioden
i Nonaten beſſerer Beſchäftigung wechſelten. An der Verbeſſe

der Anlagen wurde weitergearbeitet. Gegen Ende des Ge
iſtsjahres iſt die Erweiterung der Keſſelanlage ſowie eine neue
hlenförder und Entaſchungsanlage in Betrieb gekommen. Die
t t ſteht nach Anſicht des Vorſtandes wieder aufſolider

rundlage. tüne dent Aufſichtsrate ſchied Paul Rabe aus. Jhre Mandate

ten nieder: Reich, Hirſch, Flörsheim und Jakob. Neu in den
ſſichtsrat wurden gewählt: Bankier Baron Jmri v. PalmBer
Vankier Hugo Simon-VBerlin, Dr. LehmannHalle,
t Franz UllſteinBerlin, Kaufmann Sigmund Kohler-Verlin,

ektor Günther, Dresdener Bank-Halle.
Die Aktienmehrheit, die früher in Händen einer Frankfurter
ppe war. iſt damit in die Hände der Berliner Aktionär Gruppe
gegangen, Der vorige Auſſichtsrat und Vorſtand erhielt Ent

Die Goldmarkeröffnungsbilanz und die Umſtellung des
im Verhältnis 10:1 auf 1350 000 V. -M. wurde

nehmigt.

Der Vorſtand wurde ermächtigt,
tien im entſprechenden Mengenbetrage

ein Vielfaches davon auszugeben.
gegen 1 vontücke über 100 R.M.

Amtlicher Marktbericht vom Magerviehhof in Fried-
felle. Rindermarkt vom 8. April. Auf-ieb: 1101 Stück Rindvieh, darunter 1085 Milchkühe,
Zugochſen, 21 Bullen, 40 Jungvieh, 220 Kälber, 575 Pferde.
rlauf des Marktes: Langſames Geſchäft, infolge größerer
führen Preiſe wenig verändert. Es wurden gezahlt für
Rilchkühe und hochtragende Kühe: 1. Qualität 880--540 M.,
250-—860 M., 8. 200 250 M. ausgeſuchte Kühe über Notigz;
Tragende Färſen: 1. 250—-450 M., 2. 160-—285 M. Aus-

ſuchte Färſen über Notiz. O. Zugochſen: a) gelbes Franken
ch Scheinfelder, Pingzgauer, e) ſüdd. Scheckvieh, Simmen
iler, Bayreuther 40—48 M. D. Jungvieh zur Maſt: Bullen,

rium, wie wir gleich vorausſagten,

häftsbericht wurde vorgelegt und genehmigt, ebenſo die Bilanz

ſein würde. Auf die Entſcheidung des Reichsrates und des
Reichstages in dieſer Angelegenheit darf man mit Recht ſehr
geſpannt ſein.

Während das mitteldeutche Braunkohlen-Shyn-
dikat vorläufig bis zum 8. Mai verlängert worden iſt, in der
Hoffnung, daß in der Zwiſchenzeit eine Einigung auf längere
Zeit herbeigeführt werden könne, iſt das Schickſal des Rheiniſch-
Weſtfäliſchen Kohlenſyndikates noch ungewiß. Die entſcheidenden
Verhanlungen werden erſt heute ſtattfinden. Der Reichskohlen
rat hat infolgedeſſen in ſeiner Sitzung vom 1. April eine ab-
wartende Stellung eingenommen. Nach den neueſten Berichten
iſt eine Einigung zwiſchen den reinen Zechen und den Hütten
zechen zu erwarten.

Die Abſatzſchwierigkeiten nicht nur für die Ruhr
kohle, ſondern auch für die Produktion der anderen Steinkohlen-
reviere haben ſich derart vergrößert, daß daraus eine wirtſchaft
liche Kalamität ſchlimmſter Art zu entſtehen droht. Die Er-
höhung der Kalipreiſe iſt vom Reichswirtſchaftsminiſte-

nehmigt worden.
Die allgemeine Wirtſchaftslage wird nach wie

vor von der BVörſe als nicht beſonders günſtig angeſehen. Das
ganze Vörſengeſchäft liegt ſtark darnieder, wobei die Ungewiß-
heit der innenpolitiſchen Lage eine große Rolle ſpielt. Trotz der
Beſſerung der Lage des Eiſenmartes, der Textilinduſtrie und
der chemiſchen Jnduſtrie will an der Vörſe keine rechte Ge
aere“ Nrienen ſaee aufkommen, und ſelbſt die führenden

iere erleiden faſt täglich Kurseinbußen. Auch die Bank-
aktien haben darunter zu leiden, obwohl die jetzt nach und nach
veröffentlichten Jahresabſchlüſſe der Großbanken nicht gerade
ungünſtig ſind. Freilich kehrt auch in dieſen Jahresberichten der
Großbanken überall die Klage wieder über drückende
Steuerlaſten, mangelnde Kapitalsbildung in Deutſchland
n die Unſumme unproduktiver Arbeit, die geleiſtet werden
müſſe.

Die Schattenſeiten der Aufnahme aus ländiſcher
Kredite, mit denen ſich die deutſche Wirtſchaft lebensfähig
erhalten muß, werden überall betont. Die Erhöhung der Haus
zinsſteuer in Preußen um 4 Proz. iſt für weite Kreiſe der Be
völkerung eine recht unangenehme Ueberraſchung geweſen.

Die nach einem neuen Modus berechnete Jndexziffer für
den Monat März ſtellt ſich auf 136 gegenüber 135,6 im Februar.
Die Lebenshaltung iſt alſo wieder etwas teurer ge
worden. Die Lage des Arbeitsmarktes im allgemeinen weiſt
wenig Veränderungen auf.

Kkirw t

Stiere und Härſen 30--386 M. D. Pferdemarkt: Pferde 1. Kl.
1100--1500 M., 2. Kl. 800--1100 M., 3. Kl. 500-—-800 M. 4. Kl.
200--500 M. Tendenz: Langſames Geſchäft. Der nächſte Markt
findet am 17. April d. J. ſtatt.

Wertpapiere.
Berlin, 4. April. (Vorbörſe.) Nachdem der Vormittag-

Geſchäftsverkehr unter den Banken z. Zt. infolge der ſtillen Lage
der Börſe an ſich ſchon gering iſt, zeigte der heutige Sonnabend
mit ſeinem verkürzten Vörſenverkehr eine faſt völlige Umſatzloſig-
keit. Soweit Nokierungen zu hören waren, bewegten ſich dieſe
auf dem letzten Schlußniveau. Die Auftragseingänge bei den
Banken haben ſich auch heute noch nicht vergrößert. Am Geld-
markt entſpricht die Lage der des Vormittags. Am Deviſenmarkt
zeigte ſich der franzöſiſche Franken nach der ſchroffen Abwärts-
ewegung des Vortages leichter.
Frankfurt, 8. April. Jm Abendverkehr kamen die Abgaben,

die ſich mittags ſtark bemerkbar machten, zum Stillſtand. Die
wenigen Kursnotizen, die zuſtande kamen, zeigten im allge
meinen eine leichte Beſſerung oder waren gehalten. Jm großen
und ganzen ſtand die Vörſe wieder unter dem Zeichen der
großen Luſtloſigkeit, nachdem die Ernüchterung über die be
abſichtigte Jntervention durch die Großbanken ſchärfere Formen
angenommen hat. Kaufneigung oder Jntereſſe trat nach keiner
Richtung hervor. Jm freien Verkehr gingen öprozentige Deutſche
Reichsanleihe zu 0,662-—0,665 um. Die BVörſe ſchloß bei be
haupteten Kurſen geſchäftslos.

Ausländiſche Renten: Zolltürken 9,25. Bankaktien:
Commerz und Privatbank 109,5, Deutſche Bank 185,25, Dis
kontogeſellſchaft 117,75, Dresdener Bank 115,25, Metallbank
115,20, Mitteldeutſche Kredilbank 100, Reichsbank 142, Oeſter
reichiſche Kredit 8,50.

Montanaktien: Gelſenkirchen 82,25, Jlſe Bergbau 28,76,
Mannesmann 638,25, Mansfeld 90, Phönix 6,50, Rheiniſche
Braunkohle 146.

Kaliwerte: Kali Weſteregeln 22. Chemiſche Aktien: Gold
ſchmidt 112,25, Holzverkohlung 7,75, Chem. Rhenania 6.87,
RNütgerswerke 6,16. Sonſtige Jnduſtriewerte: Adler 8,55,
A. E. G. 11,87, Holzmann 88, Rheinmetall 62,5, Schuckert 64,50.

Mallesche Notierungen.
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f Offizielle Goldnotierung.
Mitgeteilt von der Firma R. Steckner

Die heutige Börſe hatte ausgeſprochen ſchwache Ten
den z, das Geſchäft nimmt immer mehr ab, das Angebot über
wog bei weitem. Bankwerte lagen wieder bis auf Zörbiger
Bankverein, die infolge eines Zufalls wieder etwas anzogen, völlig
unverändert. Braunkohlenwerte waren ſchwächerſtimmt, Pfänner gingen auf den ger Kurs zurück, erheblich
war der Kursverluſt von Prehlitz, nur Riebeck waren gut gehalten.

2560
r c

Von Papierwerten herrſchte nach Cröllwitz größere Nach
frage, die den Kurs ſtark nach oben trieb. Textilwerte neig
ten leicht zur Schwäche. Ausgeſprochen ſchwach verkehrten
Mühlen- und Zuckerwerte. aſchinenwerte
lagen ſtark im Angebot, Halle Röhren konnten ſich nicht auf der
letzten Notierung halten, Wegelin gingen unter Berliner Kurs
zurück, Lindner blieben ſtark angeboten. Auch Halle Malz und
Veſter hatten Kursverluſte zu verzeichnen.

Jm Freiverkehr war es ſehr ſtill. Es notierten: Cröll-
witz Glauzig z Landkredit jg. 14 G., Api 1,4 G.
70), Arternbank 0,7 G. (84), Bernburg Saalmühlen 1,9 G. (95),ühring 4 G. (66,65), Cäſar u. Lore 8,25 bz. (65), Concordia

2,75 G. (55), Czernowang 56 G., Getreidekredit 0,018 G. (75),
Hanfinmport 1,85 G. (67,5), Krügershall Mansfeld 4,25 G.
wer Micifa 1 G. (50), Mitteld. Verſ. Portland Zement
abrik 15,5 G. (77,5), Zörbiger Kreditverein 0,28 bz. (70).

Maadeburger Börſe vom 3. April
Sächſ. Ldich. Pfoöbr 4 be Zuckerwertanl., Deutſche

Lodſch. Pfdbr. 3 Zuckerb, Berlin. eBurbach Obl. 5 95
Wilhelm i. R.
Magdeb Feuer-Verſ.

Magdeb. Straßenbahn
Magdeb Allg Gas c
Magdeb Bergw.-Kkt.

Maſch Buckau

Frevertehr.
Bank f. Landw.

Landkredit-Bank
Mansfeld
Krügershal

Winkelhauſen

dw 3ln. Habri 460vühringMagdeb Mäühlenwerke e 5, 40 Chem Pickler

en c Rathſacka ao re v o Getreidekreditban
Goldnotierung.

Ameorlkanisohe Börsenhberiehte
(FPunkdienst)

New Vork. 3. April.
Tägl. Geld. Devisenkurse v. 3 Uhr nachm.

London (Cable Transk.).
Tage)

Not. v 3.4

Amsterdam
Stockholm
Christiania
Kopenhagen
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Budapest
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Gebrüder Bethmann, Halle (Saale)
VVerkstätten fur Vohnunoskunst Grobe Steinsmaſßse 79/80

ervuorra ende Auussfellurn meuzeitlicher Zirmrmereinrichtouna
nach Kunstlierenhwärfen, mit besonderer Bercksſichtiquno der 2weckrmebiokett, Sedcliedgernheit

und Formenschòènmnheit, unter Verwenduno edelster ièlzer und ersthiessiqer Stofte

Queliteatesrmébel zu wohlfeiler Preise
Beleichiunoskèrper Teppiche Stoffe Vorhänoe Anike Moöée,

e

C
e e

DGeſchenke in Uhren, Gold und Silherwaren ſowie Trauringe a

leiſigeGasausstellung Frauenjm Thaliasaal täglich bis 10 Uhr abends geöffnet. BeyersHandarbeitsBüchern!

VOorraoe OPer: HornDas Gas im Haushalt
Größen, 40 Abbildungen

finden statt:

Häkel- und Strickkleſdung,
neue Modelle für Damen und
Kinder

Sonnabend, 8 Uhr abends, Sonntag, 10 Uhr vormittags, Montag,
10 Uhr vormittags und 8 Uhr abends. Letzter Vortrag

Dienstag, den 7. d. M., 4 Uhr nachmittags.

e e

b

h

Filet- Arbeiten III, IV, Motive
für Vorhänge, kleinere und
größere Decken

Kreuzſtich III, neue, vlelſekclg
verwendbare Muſter

ſe nur M. 1.50
Ausführliche Berzeichniſſe umſonſt

astdlrigent
der Lledll

m dlauen

Schaukochen. Gratis Kostproben. Läehtbild- und PFilmvortführungen. Küns
Eintritt frei. Lehrreich für jecierr mann. witt frei.Die Verwaltung der städ tischen Gas- und Wasserwerkoe.

Aberall erhältllch, auch unter Nach

nahme vom
Verlag Otto Beyer, LeipzigT.

erschuppen
ca. 500 qm, mit Hofraum, gr. Kontor und Nebenräumen
sofort zu vermieten, Schriftliche Angebote an

Max Oppermann, Bernburgerstr.15,

ſogtl. Gardinen

Halbſtores Kochelleinen sonnabJ billigſt zu verkaufen. ardoſo
Conuradſtr. 27 pt. Abends n
(an der JuliusKühn Str.) f ſ1Sonb,

Moiimovil, Preis 1600 marie
u. per P- Sebald, Halle a. i S. Trothaer Str. 40 J

Amtliche Bekanntmachung. T5D E S D N E R 8 a T K Zufolge Beſchluß der hieſigen Kirchenge-
Bilanz per 31. Dezember 1924 zie benſenertg n en Fingern

AKTIVA RM 31. März 1926) in Form von Zuſchlägen zu den im t untag,Kasse, fremde Geldsorten, Zins- Verlaufe des Rechnungsjahres auf die Reichsein- preiswert dJ scheine u. Guthaben bei Noten- I kommenſteuer zu leiſtenden Vorauszahlungen undund Abreehnungsbanken 3240911400 zu den nach dem Erlaſſe des Reichsminiſters kKWechsel 153 1237.5,80 I der Finanzen vom 18. Februar 1925 III C2 de Hualiesornne bei Banken und 183877 42576 1 120 B. 233 für die Sbhnſtenerv ſichtigen WiT ä I. omdatds gegen e feſtzuſetzenden Pauſchbeträgen. Leitports und Lombards gegen liſch d katholiſch eibörsengängige Wertpapiere 3750941,45 Die evangeliſchen und katholiſchen KirchenVorschüsse auf Waren und I agemeinden in Halle (Saale) haben den zu erhebenden 7er e eiten iliöe Zuſchlas auf 15 v Hundert rkührungenigene r ier e. „1 ra bei an 12 831 460, 15 feſtgeſetzt. vm Hunder Leipziger gr. Wochee 2 C r Seht SrchenſteuervKichtige der Vor Legenider c oSschuidner in lauf. Rechnung 312 465 802,85 auszabhlungen auf die inkommenſteuer zu im Büro dSankgebände 800000000 I leiſten hat, iſt verpflichtet, gleichzeitig mit jederSonsüiger Grundbesitz 1000000,00 Vorauszahlung den auf dieſe entfallenden
4 oben Kirchenſteuerzuſchlag zu entrichten. Dieſe Ver-Pensionsfonds- Effekten 100734100 Y pflichtung trifft auch diejenigen Lohnſteuerpflichtigen,

794655 748 60 die neben ihrem Lohnabzug noch Einkommenſteuer-

Atetlenue i SIVA en 0 vor en r Peerigſe des unter
e Rüecxiagen o zeichnenden Finanzamtes (Hardenbergſtraße) zuGesetzliche Rücklagen 22000000.00Glaubiger 684 774651 45 erfolgen. s 104 der Reichsabgabenordnung, betr.

Azeree 431219,40 J Verzinſung nicht rechtzeitig entrichteter Steuer-pensionsfonds 1000000.00 beträ e findet auf die Kirchenſteuer Anwendung.
Reingewinn 8349877 75 egen der Hebung der Kirchenſteuer derLohnſten er pflichtigen ergeht ſpäter beſondere Be

Gewinn- und Verlust- Rechnung u r e), den 27 März 1 gen Soper 31. Dezember 1924 Finanzamt Halle (Saale), Etadt. erVERLUST RM u e wertnter Hinweis auf die vorſtehende amtlichern n ogten-Konto Bekanntmachung des Finanzamts Halle (Saale)
e Abschreibungen n Stadt fordern die unterzeichnenden Kirchenge-9 NMobiien 450617,10 meinden die ſteuerpflichtigen Mitglieder ſoweitd) Bankgebäude 2547 795 65 ſie Vorauszahlungen auf die Reichseinkommen-Wer runabesitz e 8347 ſteuer entrichten hiermit zur Zahlung auf.

eintewmnn W Die erſte Kirchenſtenerzablung für das Kirchen2614275 50 J ſteuerjahr 1925 (1. April 1925 bis 31. März 1926 getrage 7GEWINN RM gleichzeitig mit der für den Monat April 192 agene Sansel-, Zinsen-, Sorten- ung zu entrichtenden Reichseinkommenſteuer-Voraus- onntagzchein-Konmo a897986465 J zahlun n (zahlbar im Man an die Kaſſe des Finanz- nz rProvisions Konto 42195 468 15 J amts, Hardenbergſtraße, zu entrichten. e 4 o 2Etterten- und Konsortial-Konto S Vorſtand des Parochialverbandes. Presby- u eührt vonren n Senten terium der Tomgemeinde. Gemeindekirchenräte: Sehr am erd e engSonsuge Einnahmen 58944075 St. Bartbolomäus, Petrus, Kath. Kirchenvorſt. ne76 777 79 B p20 o Fſſ 77 Nangtſezu verkaufen.a er a elnuwerk Ein n ist einpauss Pihtor Scheſell
Guter h lom Engel, der den MoncdPFLASTERSTEINE r Arm Sendun be Sir vie ſeg
Matallbetten für Groß und Klein, mit oder 7 et tet er er e E denohne Tubeohsr. Stahlmatratzen an Private u St ch mal 50 dann u re zu enBequeme Bedingungen. Katalog 25 E frei. J alio blikhöbl u2 777 der HalleſchensLisenmöbelfabrik Sußl (Ckür.). be m 3 5 vornehmen zu

z d o 577Fern Amt NWauuerz
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güoh mit unbesehreihitohem Erfoigt

ſgie beipziger

de -Sänger
m fabelhaft. Repertoir.

Jubel! Heiterkeit!

Ferne rphe! Name Erben

de Komödie in
Tieren.

t ihre
zehen!

e entzücken
en m. Mensohen u.t

ußerdem in beiden Theatern:
h Aufnahmen der ungeheuren Wirbel-

sturm-Katastrophe in Korclamerika,

Besuchen Sie nach Mögl. die
ersten Nachm.
da der Abendandrang nicht

zu bewältigen ist.
Anfang: Werktags 4 Ubr, Sonntags 3 Uhr.

gendliche haben Zutritt
zahlen Werktasgse bis 5 Uhbr,
untags bis 4 Uhrhalbe Preise.

Der von Millionen gelesene
Roman von H. Courths-Mahloer:

Cip mich frei
Ein spannonder Roman

aus m Hovon in 6 Akten.
Der amerika Groß Film

Verrat
6 spannende Akte im Rahmen
prachtvoller Naturaufnahmen.

Sonntag 71h, Uhr

Tiefland
mit den Damen

Welff a. G., Kireh-
hotf. Boehmer,
Kühn., Seeliger,

den Herren
Berghoff. Katham-

méer, Kerzmann,
Grimm, Kautmwann.

Ende 101, Hyhr.
Montag 7, Uhr

Paul Wegener-
Gastspiel

in

Sudermanns
Raschhoffs.

Ende 10 Uhr.
Dienstag 8 Uhr
Tiefland.

Ende 11 Uhr.
Die vierte Dekade der
Freitag Stammkarten

wird bis
Donnerstag abend

entgegengenommen.

Vorstellungen,

a Grammophon-,

utsehloß anng
gen Sonntag 3 Uhr nachmittags

Großes Konzert
der Bergqkapoelle.

Abends 7 Uhr der mmungs volle

s Uhr Ostereier-Regen.
stiftet vom P. A P. Verlag Leipzig 95,n Grobes i Orchester.

dastulrigent: Der Leoſpeiger straus,
der Liebling der halleschen Tanzwelt.

m blauen Saal nachmittags und abends

künstler-Koneoerte.
Eintriit frei.witt frei.

a nan
C ratlt aus.

Vor on,
Morgens onnta-
5. April nacKattee- tonrere a r r
Der Tanzabencdh 4 Be gar n anf tney,

am 3. und s. April I utr ſern 12.
e

Gr.

Hullrbelten
Naturgetreue

J S—SSDJ]G. Niedermann,
1 Poſtſtraße 1.

Der große Erfolg
Stürmiseh bejubelt

Jonny Güldner
Bolgaroff- Gruppe

Oklany 2 Bibüchs
Ssonnabend., Sonntag, Mittwoch

Uhr Tee
Abends nach dem Cabarett der beliebte

Gesellschaftstanz

untag, den 5. April. nachm. 4 Uhr
und abends 8 Uhr

des Halleschen Sinfonie- Orchesters,
(Wittekind-Orchester.)

Leitung: Benno Plätz.

rührungen Sonntags 11, 3 und ,5 Ubr,Wochentags 3 und i Uhr.

200 Dauerkarten
im Sir des Zoologischen Gartens.

e u und Wa f Te e n aus

wagdeburger Straße 68.,
m Café täglich ab 7 Ohr

Sonntags ab 4 Uhr
ünstſer-Möongeert.
orgen Sonntag im ar. Spliegelsaal

großer Baf.

nnd don S. Aprn 1925

ohes Streichkonzert
führt vom Steuer-Orchester (Vehrwolf-
lle) Leiung: Obermusikmeister Steuer.
m 330 Uhr. Beginn 3.30 Uhr.
faldkaffee ſed. Mittwoch u Sonnabend

Künstlerkonzert,

Tnatiasaal,
bend, den 11. April. abends 8 Uhr
erspie! von der Ostsee“.
drende: Mitglieder und Freunde des

undes deutscher Jugendvereine.i 2. 1,50 und M. bei Koch, Hothan eund Neudeutsche Büeberstube-

Thaulica Scau
Montag, den 25 April

8 Uhr abends

Z. Ludwig
u

I Karten zu 4. 3. 2.. 1.50 bei Hothan und Koch.T Künsllerspiele

Bunte BühneDir Alb. Koch, Jägergasse 1
allabendlich mit dem groben

April Proaramm
die angenehmste Abend- Unterhaltung.
146 Künstfer erster Bohnen,.
Ermaäbigte Eintrittspreise
Erstkl. Bewirtschaftarng.

Sonnabend nachdem:

Her vornehme Tanz

bietet

Kaffeehaus Schmauch
Bernburgerstr. 9. Fernruf 4762.
d

Täglich ab 4 Uhr

Künstlerkonzert.
Erstklassigo Konditore waren und Goetränke,

Hiesige und MUnchenoer Biere

Ssyphon-Versand.

Modernes Theater.
III

Täglich abends 8.15 Uhr:

Das Intern. Variete
Gastspiele: Joe Labéro.

Sonntag Ball.nach der
Vorstellung

nd seppetonti Minidturmensch

Muüllers Hotel, Magdeburger Str.

e t

I Ibealer Leipzigerstr. Ukd Theuter

barry Lledtke
Maria Jacohbini
Viggo Larsen

sind die Hauptdarsteller in
der entzüchkenden und
amüsanten Filmkomödie

(6 Akte)

hie Puppenbövigin

Ein gelten schönes
Filmwerk.

Sterne Im

Er: Entgleister

in den Tiefen der

Sie; Verwaist
Welt gestoben
im Tingel-Tangel

Die Liebe d
Die Erlösung d

Kunst Komik

Byelcle- Akt. Ein Fu

Jap aneseUnter heißer Sonne
2 Akte.

Beginn: Sonntags 3 Uhr
Werktags 4 Uhr. Wer tags

un M n MMMMWWCCaAMuuDMBDGD
AJitniit! innittt“ ünieintite nie Mitintt in e

n ſn i

Lu
Thelisa

x

II

IIIU
I

in
III

in

in

S Jn i

aller GassGebrauc
unsere Mitoliecdde

III

II nmillit

Diittin rm M MHüin Atittinn n Ada n
3

m

Der neue grosse Fox-Flim (9 Akte)

des Sumpkes

Dollarmilſionärs Dem Trunke
ergeden Ein Spazier e
Er umsegelt die Welt In den
Opiumhöhlen Schanghats tritft

er „slie“!

eiligen Dirne

Auf der Bühne

Bogart and Barley
Die Originellen, Phänomenslen

Exzentrikor in ihrem Axkrodatik-

Magielnan
Ein Kaleidoskop ſapanlscher

Mys terien.

Beginn: Sonntags Uhr,

CGaswerbevyoche
S ul.

Klermpner-
CW.nnun)do, hlaälle (Saale).

Aussfelluno
Vorfuhrundgoen, Beratungen durch

zahlunoserleichterundgen.

Walhalla Ula-Theat. Anerromenade

kmll Janniner
Elisabeth Bergner
Conrad Veidt

sind die Hauptdarsteller
in dem tiefergreifenden

Drama (6 Akte)

Aju, eins

Unverstandene

frau,

Monty kämpft

um cie Braut.
Groteske in 2 Akten.

Beghr z77i 3 Uhr,Werktags 4Vnr.

Spiegel

Sohn eines

Menschheit

und in die
Tänzerin

Monphium

es Gellebten,

Cascaden

tloso toll. Saeh,
Tokide

4 Uhr.

in EEEMutti nete

lmstallateur-
III

hs-Geoenstànde,

enden

r und Venrtreter. III

I

in I

eng III
ihn jrtimnn, rin ringe nun nnmng entrtttunh t n tVeremovimnmner,

bis 150 Perſonen faſſend, frei.

Telephon 8632. Leirich
Mittelstra e I9 Fernruf 550Aterenonmiertes Maggeschäft moderner

Herren u. Damen-
Kleidung

Gute Ftoffe Beste Vorarbettung
Nieckrigeto Preise

Blüthner bach
Steinwayc Sons
Flügel u. Pianos

Aleinvertreter-

grobe Bauernkäse, Harzer,
die beliebten Frühstückskäse,
Edamer-, Romadour-, und
Tilsiter Käse, Came mbert.,
Emmenthaler in Schachteln,

nur

on gros

R Doii Halies.
Gr Ulrichstr. 33/34

Nur bestbewährte Qualitäten sehr preiswert
Prompter Versand nach auswärts.,

Paul Lindnoeor, Halle a. S.,
Kl. Ulrichstrasse 18a Fernruf 2418.

Privat-
Miet Auto

moderner geschl. Wagen.

Zeit spart
und sehr viel Geld,

wer sein Auto bei

Tel. 5932
bestellt.

Cieferung und fünmöäuus
Von

Beſucht die
Deukſch e

Verkehrs FRusſtellung
München 1925

Juni Oktober
Der Verein der Penſſoninhaher

Halle (Saale)
Be weiſt gute Penſionen W

für Schüler, Schülerinnen u. Erwachſene nach.
Auskunft erteilt

Studienreferendar Tiebe, Halle (Saale),orrad Setrieben Weidenplan 1.
ab Lager.

E. Schwan dKse,
Motoren- und Getriebefabrik,Halle (Saale). Trothaor Str. 20. Fernruf 2827.

Wir bitten unſere geehrten CLeſer,
nur bei unſeren Inſerenten einzukaufen.



nene v W W

vo zahlreich zugegangenen Glückwünsche und

Geschenke danken herzlichst S

Die glückliche Geburt einer
gesunden

Tochter
zeigen in dankbarer Freude an

Paul Kobe Kgl. Pr. Rittmeister a. D,

und Frau Elise gev, Nette,

Neubeesen (Saalkreis), 3. April 1925.
z. Z. Halle (Saale), Martinsberg 18.

Zum 6terfet
ermpfehle Preiswert und u
BOo We Weine, VVeiſſsweine,

PhoWweine,
Verschiecene Likéère,

Weinbrandh, Aurn
Prima frisch geröstete Kaſaee
Probieren Sie meine Festmischungen

Ludwig BSarth,
Leipzioer Str. 80. Fernruf 2801.Danksaguang-

Zurüekgekehrt vom Grabe meines
lieben Mannes des
brennmeisters Friedr. Hillmer
unserm treusorgenden Vater und Grob-
vater, sagen wir allen denen, die seinen
Sarg so reich mit Blumen sehmwüekten,
herzlichen Dank, Besonderen Dank Herrn
Rittmeister Nagel für seine aufopfernden
Bemühungen sowie der Baamtenschaft des
Rittergutes Krosigk, auch Herrn Pastor

oek für seine trostreichen Worte am
Grabe und Herrn Lehrer Hartmann nebst
Sohulugend für Gesang.

rosigk., den 1925.
Die tieftrauernd. Hinterbliebenen.

reren h

Z e c
Für die uns anläßlich unserer Hochzeit

Curt Thieme und Frau
Charlotte geb. Müller.

Eine richtige Ernährung des neuOoechlitz, den 30. März 1925 r Kindes iſt für deſſen ferneres

eit der Entwickelung laſſen ſich ſehrſchwer wieder gut madeHabe meine Praxis wieder aufgenommen

Gerinowertioe ist knapp Jeschritten.
WVir empfehlen unsere

angete geblee abren der erſ gute Qualitäts Wäseheo
n. Der ſicherſte für Darmen, fierren und Kinder

h

42

e

53

aussprechen. Besonderen Dank auch dem
Verein Hallescher Grobsehlächter und dem
Gesangverein der Fleischer und Pleischer-

C

Luckner
am tag den 6. April, Dienstag, den 7. April und
Mittwoch, den S. April 1925, abends S Uhr in der

„Saalſchloßbranerei“.
I. 6. April 1925. 64000 km Krenuzerfahrt mit dem QCMGMGMCMCQQIeeeenenx

moeister.

Grohsehlächier Carl Herrmann u. Frau
Lmise geb. Macrinus.

T

gr. Auswakl zu bilIIigsten
Preisen empfiehlt

Riclk. Voss,
Leipriger Str. I, im alten
Rathaus. Elektr. Betrieb
Für Vergold. und Versiſb

„Seeadler“ (Vorbereitungen, Ausreiſe, nächtliche Sturmfahrt,
Hurchbruch durch die engl. Blockade, zweiſtündige Unterſuchung

durch einen engliſchen Hilfskreuzer, Kaperfahrt).
II. 7. April 1925 Kaperfahrten. II. Teil (in ſich abgeſchloſſener

Vortrag), Kaperfahrt, Strandung des „Seeadler“, Robinſon-
leben m der Jnſel „Mopelia“, 2300 Seemeilen im kleinen,

t über d Ozean, Gefangennahme, Fl 7en großen Ozean, Gefange e, Flucht, EF o un 9
III. 8. April 1925. „Die Seeſchlacht von Skagerak“, S

und

„Ernſtes und Heiteres aus meinem Leben.“ Mob e. uS euund
Da der Vortrag erſtens volksbildend und zweitens der Gediegene, einfache Zimmer bis eur reich-

Reinertrag einem Fonds zur „Schaffung eines gemeinnützigen sten Ausstattung. Vor üoliche PoISermöpet
kolonialen Films“, ſowie zum „Beſten der Halliſchen Altershilfe“, 4 Teppiche Dekorationen BIder.
Tuberkuloſe Fürſorge und „Gefängnisgeſellſchaft“ dient, iſt der Cieferung nur bester Qualität unrer billigsrer

Beſuch der 3 Abende beſonders zu empfehlen. n Berechnung. Günst. Zahlungsbedingungen.

im Spielwarenhaus R. Weibezahl, Leipziger Str. 662.

u unverbindl. Besichtiqung meiner großen

i iſe und 2,wo ltstümliche Seerſe n nd S Mat M FIGupmann
Kleine Urichstrabe 36.

2

Tr rMittwoch, den 8. April, abends 7 Uhr
im Dom

Johann Sebastian Bachs
Matthäus-Passion Geschäftsräume

Leitung: Prof, Dr. Alfred Rahlwes.,
Mitwirkende: Anni Quistorp, Leipzig (Sopran); Hedwig

Ro de. Osnabrück (Alt) Martin Wilhelm, Berlin (Tenor);
Prof Dr. Moser, Heidelberg (Bariton); Dr. Illert. Halle (Baß).

Chor: Die Robert Franz Singakademie und Mitglieder des
Lehrergesangvereins. Knabenchor: KLine Ohorklasre des Stadt-
xymnasiums. Leitung: Studienrat Henkel.

Am Flügel Dr. Hans Gaartz, Halle.
Am Harmonium: Max Post, Leipzig
Orchester Das verstärkte Stadttheater-Orchester,
Steinway-Flägel von B. Döll
Hinkel-Harmonium von C. Rieh. Ritter.Eintrittskarten für 4—, 3, un 2 Enik bei Reinhold Koeh. famnl öueh- u. Aunstüuruckere Otto Thiele

Halle a. S.. Leipzigerstr. 6162

den 11. April 1925, bleiben unsere Kassen- und

Halle (Saale), den 4. April 1925.

Reichsbankstöelle.

Vereinigung Hallischer Bankfirmen.

preiswert

Creppvoil
Zephir

Zwirnstolß

Druck

für Kleider und Blusen
empfiehlt in großer Auswahl

Reinhold Grünben
Leipzigerstrabe 21 Fernrut l

odore Loipziger öf

Die gröhte

Jetzt Igt e8
zur Anschaffung ei

meiner beliebte

Waschemange
für Hand- und elektrischen

Saliers aschinentabrlk len
Billigste Preise! Zahlungse

Jahrgar

Hrau

452 Stir
der verk

(Vo
Der P

regung
zum fünft
da dabei
Zozialdem

Br
St

r r zu vuneti gen s Dasie gle rmige Gewichtszunahme. l n eils S n.Am beſten gedeihen Bruſtkinder, difrau Dr. med. Elisabe h Sohoen, möglichſt lange der Sluter ſelbſt ein,
Alte Promenade I. Sprechstunde 9--12. geſtillt werden. Aerztlicherſeits wird CandFernruf 5989. daher den ſtillenden Müttern immer swieder das blutbildende, den ganzen Wahl zunAufbau des Körpers fördernde 0 e elinme den ſi

7 S e d v a ieror a au e ilch be riekretion in Maße a d j tI an e eeeeeeee s inermrit b oder in aten durch ielle (Saele) Leipziger Str. 8 Es I4 masc nen childer und Plakate kenntlichen Ge wen, DMan achte dabei aber, um vor

Gr. Steinstr. 69 da veſeein Auge s p. L Luren pieckn 69. geſe geſchützte WappenEtike
wählt.

z Der h ähä witnninninniniiuninnninnuntnninnnninnn I eAnlässlich unserer Sildernen Hoch- NHochsests- LeV ortr a e er v r M ji in Wolle ung träge zuerksamkelte u t. 9g e Paten- usseline baar ddes Korvettenkapitäns a. D., Graf Felix von herzlichsten Dank Gegchenke Vollvoil 3
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Jahrgans 218

der verbleibenden 450 Stimmen deträgt 216.

Braun (Soz.)

c JJJJ„urjuxk-—2Das verewigte Jnterregnum
raun init 220 gegen 210 Stimmen zum Miniſterpräſidenten gewählt

Beilage zur Halleſchen 5eitung

Berlin, 3. April.
(Eigener Drahtbericht.)

Bei der Miniſterpräſidentenwahl im preußiſchen Landtage wurden heute um Uhr mittags
2 Stimmen abgegeben, davon war ein Zettel unbeſch rieben und ein Zettel ungültig. Die abſolute Mehrheit

Davon erhielten:
220 Stimmen8 J 2

Dr. Peters (Rechtsparteien) 170
Ppieck (Komm.)

Der Wahlgang
Verlin, 3. April.

Von unſerem Sonderberichterſtatter.)
Der Preußiſche Landtag geigte eigentlich nicht die Er

jegung, die man erwarten ſollte angeſichts der Tatſache, daß
fünften Male die Miniſterpräſidentenwahl ſtattfindet, und
dabei die Weimarer Koalition wieder geſchloſſen für den

Zozialdemokraten Braun eintritt, wenn auch bei der Wahl ſelbſt
ine Neberraſchungen eingetreten ſind, dadurch, daß ſich Mit

Sturm im Preußiſchen Landtag
Berlin, 3. April.

(Eigener Drahtbericht.)
Das Haus tritt ſofort in die

Wahl des Miniſterpräſidenten

4 candtagspräſident Bartels teilt mit, daß bei der

wahl zum Miniſterpräſidenten 452 Stimmen abgegeben
worden ſind. Ein Stimmzettel war ungültig und einer
unbeſchrieben. Die abſolute Mehrheit beträgt alſo
216 Stimmen.

Es haben erhalten Braun (Soz.) 220 Stim-
wen, Dr. Peters (Rechtsparteien) 170 Stimmen und
piech (Komm.) a0 Stimmen.

traun iſt alſo im erſten Wahlgang ge
wählt. (Cebhafter Beifall in der Mitte.)

Der Antrag an den Hauptausſchuß zu den Anträgen und
Anfragen über die Notlage der Küſtenfiſcherei und
guf Förderung der Herings- und Küſtenfiſcherei geht dahin, das
Staatsminiſterium zu erſuchen, langfriſtige Amortiſationsver

räge zu mäßigem Zinsſatz zum Wiederaufbau der Herings-
fiſchereiflotte zu gewähren, ſowie der Küſtenfiſcherei erhöhten
Schutz zu verſchaffen.

Die Ausſchußanträge werden unverändert angenvmmen.
Die Urankräge und großen

Anfrage betreffend die Haffkrankheit
am Friſchen Haff ſollen nach dem Antrag des Zzup a ſer
durch die Annahme des Antrages der Demokraten in gender
Faſſung erledigt werden: Das Staatsminiſterium zu e uchen,
1. beim Landtag als einmalige Ausgabe den Betrag von zu

h e

z

r. 8

y1 M aagſt 25 000 Mark zur Durchführung einer planmäßigenſurnstot Unterſuchung durch hierfür beſonders abgeordnete
D R eerſtändige jeder der in Betracht kommenden Wiſſenſchaften an

ru zufordern;2. zur Linderung der bei den Schiffern eingetretenen Not
ausreichen de Mittel auch unter Ueberſchreitung des Haus

halts zur Verfügung zu ſtellen.
Die Ausſchußanträge werden unverändert angenommen.Hierauf ſetzt das Haus die Ausſprache über die in gemein
ſamer Beratung am 28. März 1025 mit Geſetzeskraft erlaſſenen

Notverordnungen

Blusen
luswahl

inbe
Fernrut l

fort.
Nubg. Pieck (Komm.) legt Verwahrung ein gegen die
Verordnungen, die auf unrechtmäßigem Wege dem Volke auf
gegwungen worden ſeien. Jetzt wolle man die Entſcheidung des
Landtages wiederum umgehen, oder doch bis nach der Reichs
präſidentenwahl verſchieben durch Ueberweiſung der Verord
nungen an den Hauptausſchuß. Braun, der heute zum Miniſter
präſidenten gewählt wurde, hat mit Marx und Jarres gemeinſam
das 715-Millionengeſchenk an die Ruhrinduſtrie ermöglicht. Er iſt
der Mann des ſchändlichſten Arbeiterverrats.

Abg. Riedel (Dem.) bezeichnet. die Oppoſition gegen
die Notverordnung als ſachlich völlig ungere chtfertigt.
Die Obſtruktion habe die Verabſchiedung wichtiger Geſetze durch
Veſchlußunfähigmachung des Landtages ſelbſt verurſacht. So
habe der Ständige Ausſchuß die Aufgabe löſen müſſen,
über ſtaatsnotwendige Entwürfe zu entſcheiden. Anhaltende
Unterbrechungen rechts.) Typiſch ſei es geweſen, daß am Don
nerstag der Vertreter des oſtpreußiſchen Junkertums, Herr von

der Oſten, die kommuniſtiſchen Stimmen für ſeine Mehrheit
in Anſpruch genommen habe. Er habe auch Gottes Hilfe ange
rufen. Bis jetzt habe aber der Gott der Rechten bei den Kommu-
niſten geſeſſen.

Bei dieſen Worten ſetzt ein toſender

minutenlang anhaltender Proteſtſturm
der Rechten

den Sie be

lank en

Leipziger

e größte
uns wahl in

ten Krag ein. Die Schlußrufe wollen kein Ende nehmen. Vergeblich ver
r Hem ſucht Vizepräſident Garn ich, der andauernd die Glocke ſchwingt,
ren Hä die Ruhe wiederherzuſtellen. Der Redner kann nicht weiter
enträge

Die Sitzung iſt damit aufgeflogen.
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Die 3.15 Uhr unterbrochene Sitzung wird nach einer Viertel-
t 3 ſtunde wieder eröffnet.

Vizepräſident Garnich teilt aus dem Stenogramm den Wort
naffung ei laut der Aeußerung des Abgeordneten Riedel mit. Danach hat

ne der Redner wörtlich geſagt: Herr Abgeordneter von der ſten
beliebten im Ton ärgſter Blasphemie davon geſprochen, daß ſie mit

Meine Herren, nicht ſo hoch!ttes Hilfe uns beſiegen werden.ne er hat Jhr Gott immer auf der Seite geſeſſen! (Heiterkeit
en et inks) Mit der Kommuniſten Hilfe haben Sie geſiegt.

l I Vizepräſident Garni-h erklärt, er habe dieſe Aeußerung nicht
agse ehört, da er ein Geſpräch geführt habe. Sonſt hätte er den

Redner ſofort unterbrochen.

Bbrauniſtſomitgewählt.
Bei den Mittelparteien wurde das Ergebnis mit lebhaftem Beifall, links mit Lärm aufgenommen.
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glieder der Weimarer Parteien der Stimme enthalten oder durch
plötzliches Uebelbefinden verhindert ſind. Kurz vor 1 Uhr iſt der
Wahlakt geſchloſſen. Die Auszählung beginnt. Auf den Bänken
der roten Koalition iſt deutlich Siegeszuverſicht zu be-
merken, wo man ſchon vorher annimmt, daß Braun gewählt iſt.
Für den Fall, daß Braun ſich nicht zur Annahme der
Wahl entſchließt, ſoll am 15. April Beſchluß über eine
Neuwahl gefaßt werden. Sonſt hält man daran ſeſt, daß ſich
der Landtag bis zum 28. April vertagt und erſt nach
der Reichspräſidentenwahl zum Entſchluß des Weiter-
wurſtelns oder der Auflöſung kommt.

Brauns Regierungserklärung am 28. April
Hierauf ſetzt bei der Linken, beſonders bei den Demokraten

und Sozialdemokraten, erneuter großer Lärm ein. Zu
rufe: Warum? Unerhört! Die weiteren Worte des Vizepräſi-
denten Garnich gehen in dem großen Lärm unter. Er erklärt
ſchließlich, daß es ſeine Pflicht ſei, die Ruhe wiederherzuſtellen
und dem Redner wieder das Wort zu verſchaffen. Er bitte, die
Angelegenheit mit der Rüge als erledigt zu betrachten und
dann den Redner weiter ſprechen zu laſſen.

Abg. Riedel (Dem.) ſetzt darauf ſeine Rede fort und er
klärt: Wer ſich in ſeinen religiöſen Gefühlen durch meine Worte
verletzt fühlt, ſollte zunächſt auf ſeine eigenen Worte ſehen. Sie
(nach rechts) haben die Hilfe Gottes gegen uns angerufen.
(Großer Lärm rechts.) Die Rechte habe die Hilfe der Kom-
muniſten immer in Anſpruch genommen zum Zwecke der
Staatsverneinung. (Erneuter großer Lärm. Die Deutſchnatio
nalen verlaſſen unter Proteſt den Saal.)

Abg. Herold (Zentrum): Jch habe zu dieſem Gegenſtand gar
nicht reden wollen. Deſſen Rechtmäßigkeit und Notwendigkeit hat
der Finanzminiſter nachgewieſen. Jch habe mich gegen Herrn
von der Oſten zu wenden. Der Ständige Ausſchuß iſt
leichter vollkzählig zu erhalten als das Plenum.
Daraus ergibt ſich ſchon die Möglichkeit verſchiedener Beſchluß-faſſungen. Aber die Sachlihkett der Notverord-
nungen iſt überhaupt nicht angefochten worden. Man
hat ſich von jener Seite lediglich bemüht, nichts kommen
zu laſſen. Die Bemühungen um ein Beamtenkabinett ſind zu
letzt auch nicht durch unſere Schuld zerſchlagen worden. Wir be
dauern das. Denn unſer Beſtreben war es, eine breitere Grund
lage zu gewinnen. Widerſpruch und Zurufe rechts.)

Der Redner richtet dann zahlreiche völlig ungerechtfertigte
Angriffe gegen die Deutſchnationalen,

die dieſe zu wiederholten Zwiſchen und Entrüſtungsrufen ver
anlaſſen. Der Schluß der Rede wird von dem betäubenden
Lärm der Rechten übertönt. Das Zentrum läßt der Rede hin
gegen demonſtrativen Beifall folgen.

Abg. Ladendorf (Wirtſch. Vereinigung) erklärt, die Arbeit
des Ständigen Ausſchuſſes ſei nicht notwendig
geweſen. Es habe keine Notwendigkeit vorgelegen, das Plenum
bei der Entſchließung über die Notverordnungen auszuſchalten.
Seine Partei lehne insbeſondere die

Erhöhung der Hausgzinsſteuer
ab. Sie ſoll für den Neubau reſtlos Verwendung finden. Seine
Partei ſei nicht ſchuld, daß die Löſung der Kriſe keinen beſonde-ren Ausgang genommen habe. Sie ſei beſten Willens geweſen,
ein tragbares Kabinett zu bilden. Die Fraktion der Wirtſchaft-
lichen Vereinigung u fährt der Redner fort, es aber abge-
lehnt, offiziell mit den Demokraten zu verhandeln. Anhaltende
Unterbrechungen des Abg. Falk (Dem.). Zurufe: Sie ſind ja an
uns herangetreten.) Es ſind lediglich zwei Herren ermächtigt
worden (Aha! in der Mitte), unſere

Bereitſchaft zu Verhandlungen
zu erklären für den Fall, daß die Demokraten an uns herantreten
unter den von uns geſtellten Bedingungen. Wenn es zu Neu
den kommt, wir fürchten ſie nicht! (Lachen in der
Mitte.

Abg. Gieſeler (Deutſchvölkiſch) wendet ſich, andauernd durch
Zurufe aus der Mitte untkerbrochen, mit großer Schärfe

gegen die erlaſſenen 5 Notvervrdnungen,

denen jede verfaſſungsmäßige Grundlage fehle,
und ferner gegen die ſogenannten republikaniſchen Parteien, die t als völlig unfähig erwieſen haben, Preußen
zu regieren. Wir brauchen wieder Fachmänner allererſten Ranges,
um das verfahrene Preußenſchiff wieder flott zu machen. Darum
lehnen wir jede ſozialdemokratiſche Regierung ab und ſagen ihr
den ſchärfſten Kampf an.

Als der Redner mit den Worten ſchloß: Ein Leutnant
mit 10 Mann müſſe einmal gründlich auf-räumen, ertönte ein ſchriller Pfiff links. Zwiſchen Sozial
demokraten und Mitgliedern der Fraktion des Redners, die hinter
dem Platz des Redners aufeinander drängen, wobei ein Abgeord
neter einen anderen am Arm ſchüttelte, wurde nur mit Mühe ein
allgemeines Handgemenge verhindert.

Abg. Leidig Deutſche Volkspartei) erklärt, der AbgeordneteRiedel ſcheine den Unterſchied der früheren Situation, als Herr

v. Richter in einem Kabinett ſaß, das von dem Vertrauen des
Landtages getragen war, mit der neuerlichen mißzuverſtehen,
wo ein

Miniſterium ohne Vertrauen
lediglich die laufenden Geſchäfte zu erledigen habe. Die Deutſche
Volkspartei hat ſich noch am 31. März für ein Beamtenkabinett
erklärt. Herr Herold vom Zentrum hat es aber abgelehnt, weil
die Sozialdemokraten nicht mehr dafür waren.

Die Wahl Braun wird neue harte Kämpfe
in Preußen zur Folge haben. Wir ſtellen feſt, daß
Preußen ein Gbjekt geworden iſt in der großen politi
ſchen Kombination des Zentrums auf dem Gebiete des
Kampfes um die Präſidentenſchaft, das wird von weiten
Kreiſen verſtanden. Für weitere Erklärungen werden
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wir ſorgen. Ich hoffe, daß unſer der Sieg ſein wird.
(Lebhafter Beifall rechts.)

Abg. Graef. (Deutſchnational) berichtet das Zitat des Abg.
Riedel aus der Rede des Abg. von der Oſten. Die Darſtellung
des Abg. Riedel verrate nicht gerade ein großes Denkvermögen.
Wenn der Abg. Herold von dem Widerſtand der Junker
egen die Hohenzollern n habe, p- ſei das ebenſo nne wenn man erklären wolle, daß keine der Kirchen im

ittelalter eine fruchtbare Tätigkeit auf dem Gebiete des Hexen
verbrennens geübt hätte. (Heiterkeit) Wenn kein anderer
zu finden iſt, ſo iſt es Pflicht verantwortungsvoller Parteien, ein

überparteiliches Beamtenkabinett

S e Das hat man in anderen Ländern oft genug be
griffen.Nach einer Reihe perſönlicher Bemerkungen werden die Not
verordnungen dem Haushaltsausſchuß überwieſen.

Das Haus verta ſich um 7 Uhr auf den 28. April zur
Entgegennahme einer Regierungserklärung.

Sollte Herr Braun die Wahl nicht annehmen, erfolgt die Neu
wahl am Mittwoch, den 165. April.

Braun nimmt die Wahl an
Berlin, 3. April.

Braun hat in einem Schreiben an den Landtags
präſidenten mitgeteilt, daß er die Wahl zum Preußiſchen
Miniſterpräſidenten an nimmt.

Der Reichsparteiausſchuß desZentrums i d neue Kandidatur
arr

Berlin, 3. April,
Der Parteiausſchuß des Zentrums trat heute vormittag

im Reichstagsgebäude zu einer Sitzung zuſammen. Nach einem
kurzen Referat des Parteivorſitzenden und des Vorſitzenden der
Reichstagsfraktion Fehrenbach wurde einſtimmig folgender Be
ſchluß gefaßt:

Der Reichsparteiausſchuß der deutſchen Zentrumspartei
billigt einmütig die Erklärung der am 31. Märs
und 2. April vom Reichsparteivorſtand gefaßten BVeſchlüſſe, die

Präſidentſchaftskandidatur Marx auch für die Wahl am
26. April aufrecht zu erhalten.

Dr. Jarres in Berlin
Berlin, 3. April.

Der überparteiliche Sammelkandidat für die Reichspräſi
dentenwahl Dr. Karl Jarres iſt bereits wieder in Ber in
eingetroffen und wird an den morgen früh ſtattfindenden
Beſprechungen der im Reichsblock vereinigten Parteien teil
nehmen. Es macht ſich jedoch geltend, daß auch die Bayeriſche
Volkspartei ihre konfeſſionellen Bedenken h des Ent
ſchluſſes des Zentrums, ſich auf das engſte mit den Sogialdemo
traten zu verbinden, zurückſtellt und für die Wahl Jarres
eintritt.

Das Geſetz über die Grundſchule
angenommen

Deutſcher Reichstag
Berlin, 8. April.

Präſident Loebe eröffnet die Sitzung um 2.20 Uhr.
Auf der Tagesordnung ſteht die 8. Beratung des Geſetzent-

wurfes über den
Lehrgang der Grundſchule.

Abg. Löwenſtein (Soz.) bedauert, daß die Mehrheit des
Reichstages die Grundſchule in einen Ausnahmezuſtand verſetzen
wolle. Noch in letzter Stunde müſſe gegen dieſen Verſuch Ein
ſpruch erhoben werden, denn er bedeüte nichts weniger als die
Zerſtörung der Einheitsſchule.

Der Redner legt eine Entſchließung vor, wonach in den
Haushaltsplan für 1925 ausreichende Mittel eingeſtellt werden
ſollen, um unbemittelten Schulkindern die Zu
laſſung zu mittleren oder höheren Schulen wirtſchaftlich zu
ermöglichen.

Miniſterialdirektor Käſtner vom Preußiſchen Kultusminiſte
rium bringt Bedenken der Preußiſchen Unterrichtsverwaltung
gegen den Entwurf vor und weiſt darauf hinedaß die Ausführung
des Geſetzes in der jetzigen Form auf ßte Schwierigkeiten
ſtoßen werde. Solche Experimente könne man in der Schulfrage
nicht machen.

Abg. Rönneberg (Dem.) beantragt, angeſichts der Erklärung
der Preußiſchen Unterrichtsverwaltung die ganze Materie zur
nochmaligen Beratung an den Ausſchuß zu verweiſen, da die Ge
fahr beſtehe, daß der Reichstag geſetzliche Maßnahmen treffe,
deren Auswirkung ſich noch nicht überſehen laſſe.

Der Antrag auf Zurückverweiſung wird mit knapper Mehr-
heit abgelehnt.

Abg. Rheinländer (Zentrum) hält an dem grundſätzlichen
Standpunkt des Zentrums feſt, daß die

vierjährige Grundſchule erhalten
bleiben müſſe, daß aber jedes Kind ſeiner Begabung entſprechend
ſchon früher in die mittlere oder höhere Schule übergehen könne.

Abg. Hörnle (Komm.) erklärt, daß auch die Schulfrage eine
Machtfrage ſei. Jeder reaktionäre Schritt auf dieſem Gebiete
werde dem Kommunismus neue Anhänger zuführen.

Damit ſchließt die allgemeine Ausſprache.
Abg. Löwenſtein (Soz.) beantragt nunmehr die Herbei-

holung des Jnnenminiſters Schiele, damit er ſichdarüber äußere, wie er ſich die Ausführung des Geſetzes denke.
Auch die Kommuniſten unterſtützen dieſen Antrag, der ſich aber
bald erübrigt, da inzwiſchen Miniſter Schiele im Saale erſcheint.

Der grundlegende F 1 wird darauf angenommen.
Abg. Schreck (Soz.) bittet nun, den Jnnenminiſter zu fragen,

ob er nicht das Wort ergreifen wolle.
Vigepräſident GraefThüringen entgegnet, daß das nicht zuſeinen Befugniſſen gehöre. Wenn der Rinſſter ſprechen wolſe,

werde er ſich ſchon ſelber melden.
Beim S 2, wonach das Geſetz mit dem Tage der Verkündigung
in Kraft tritt, beſpricht Abg. Löwenſtein (Soz.) erneut allerlei
ſchulpädagogiſche Fragen.

Geheimrat Gürich weiſt darauf hin, daß mit den Ländern in
Verbindung getreten wird, um eine Vereinbarung darüber zu er
reichen, in welcher Weiſe die Beſchlüſſe des Reichstages zur Aus-
führung gelangen ſollen. Der Reichsrat habe noch keine Stellung
genommen.

Als die Abg. Dr. Löwenſtein (Soz.), Hörnle (Komm.) und
Ronneburg (Dem.) ſich in längeren Ausführungen nochmals zur
Sache äußern, wendet ſich

Abg. SchulzBromberg (Deutſchnat.) erregt gegen die Ob
ſtruktionsverſuche der Linken. Es ſei unerhört, wie man hier



die Verhandlungen zu verſchleppen verſuche. Die
Minderheit wolle die Mehrheit vergewaltigen.

g 2 wird angenommen, ebenſo der Reſt des Geſetzes.
Die Entſchließung der Sozialdemokraten wegen Bereit

ſtellung von Mitteln für unbemittelte Schulkinder wird dem
shaltsausſchuß überwieſen. Die Schlußabſtimmung

ber das Geſetz iſt namentlich. Für die Vorlage ſtimmen die
Deutſchnationalen, die Deutſche Volkspartei, die Bahe
riſche Volkspartei, das Zentrum. die Völkiſchen und die Wirt-

ftliche Vereinigung. Zu den Gegnern der Vorlage gehören
ie Demokraten, die Sozialdemokraten und die Kommuniſten.

Das Geſetz wird mit 239 gegen 157 Stimmen bei 4 Ent-
haltungen angenommen.

Hierauf wird die Ausſprache über
das Beſoldungsweſen,

das den Reichstag bereits in mehreren Sitzungen beſchäftigt hat,
fortagſort.

Abg. Tremmer (Zentr.) fordert eine entſchloſſene Förde-
rung der Bautätigkeit. Der Redner verweiſt be
ſonders auf die Not der beſetzten Gebiete. Jn erſter Linie
müſſen kleine Leute berückſichtigt werden und ſolche, die bereit
ſind, aus eigenen Mitteln und mit eigenen Kräften unter Mit-
arbeit der Familienmitglieder ein Haus zu errichten.

Darauf wird die Beratung abgebrochen.
Sonnabend 12 Uhr: Anträge über die beſetzten Ge

biete und die Junglehrerfrage; Wohnungsweſen.

Der ewige Prozeß
Leipzig, 3. April.

(Eigener Drahtbericht.)
In der Freitagſitzung des Tſcheka-Prozeſſes wird

die Oeffentlichkeit wieder zugelaſſen. Der Gerichtshof beſchäf
tigte ſich den ganzen Verhandlungstag über mit Beweis
anträgen. So ſtellte zunächſt der Verteidiger Skoblews
kis, Dr. Roſenfeld, eine Reihe von neuen Beweisanträgen.
Der Verteidiger verſuchte dann an Hand von Beiſpielen die
Glaubwürdigkeit des Zeugen Landgerichtsdirektor Vogt anzu
zweifeln. Landgerichtsdirektor Vogt habe zu den Angeklagten
geſagt, der in dem Buche genannte General Gorew ſei
identiſch mit dem Angeklagten Skoblewski. Er,
der Verteidiger, könne den Beweis dafür erbringen, daß ein
Mann namens Gorew in der ruſſiſchen Revolution nie eine
Rolle geſpielt habe.

Landgerichtsdirektor Vogt äußert ſich zu dieſen Vorwürfen
und weiſt die Angriffe auf ſeine Glaubwürdigkeit zurück. Dr.
Roſenfeld habe als Reichstagsabgeordneter im Parlament ſchon
wiederholt die gleichen Angriffe gemacht.

Dr. Roſenfeld wiederholt ſeine Behauptungen und er-
klärt, daß er in der nächſten Reichstagsſitzung ſeine Angriffe
fortſetzen würde.

Faſt alle Anträge, die zur Beratung ſtehen, werden vom
Gerichtshof als nicht zur Sache gehörig oder als unerheblich ab-
gelehnt.

So vergeht der heutige Sitzungstag in äußerſt ſchleppendem
Tempo, ohne daß eben Erſprießliches dabei herausgekommen
wäre.

Die nächſte Sitzung findet am Sonnabend vormittag 410
Uhr ſtatt.

Der zweite Rothardt- Prozeß vertagt
Berlin, 3. April.

Der Rothardt-Prozeß iſt heute nach einem Vertagungs-
beſchluß des Gerichtes abgebrochen worden. Das Gericht
erklärte nach bängerer Beratung, die Vertagung ſei leider
notwendig, weil auf das Zugnis des Abgeordneten Scheidemann
nicht verzichtet werden könne und weil Scheidemanns Geſund-
heitszuſtand eine Vernehmung in abſehbarer Zeit nicht er-
mögliche. Die Folge dieſes Vertagungsbeſchluſſes wäre, daß der
Prozeß an einem ſpäteren Zeitpunkt vollſtändig wieder neu auf
genommen werden müſſe.

Clementels Nachfolger
Paris, 3. April.

Nach dem offiziellen Kommunique wurde die Demiſſion
Clementels angenommen. Senator de Monzie iſt
zu ſeinem Nachfolger ernannt worden. Die über Nacht ent-
ſtandene Kriſe iſt damit gelöſt. Herriot hat förmlich er
klärt, daß ihm Rücktrittsab ſichten vollkommen fern
liegen. Man hat in parlamentariſchen Kreiſen ſogar den
Eindruck, daß ein Umſchwung zugunſten des Kabinetts einge-
treten iſt, den die Ernennung des neuen Finanzminiſters voll
zogen hat. Senator de Monzie iſt bisher ein überzeugter Geg-
nep der Vatikanpolitik des Kabinetts und hat ſich auch
gegen die Aufhebung der Vertretung am Vatikan ausgeſprochen.

15] Roman von Emmi Lewald.
„Jch bewundere die Ruhe, mit der Sie die Zeit ertragen, mit

der Sie die friſche Kreuzzeitung in die Hand nehmen und jene
Ueberſchriften leſen, die mir die Galle ins Blut treiben. Wo-

dieſe Abgeklärtheit? iſt es Selbſtdiſziplin? iſt es nur
Schein

„Auch ich leide mein ſchweres Teil aber mit dem Unter-
ſchied, ich alles von einer feſten Poſition aus betrachte.
Vielen ſinkt jetzt jedes Brett unter den Füßen fort. Die Stufen
aber, auf denen ich ſtehe, ſind unverrückbar. Die katholiſche
Kirche iſt eine Jnſtitution, die alle Kriſen überdauert, der
Pfeiler, der niemals ſtürzt, ob auch ringsum Reiche berſten.
Es hat bei allem Leid des Patrioten, das ich empfinde, doch
etwas Beruhigendes im Schatten des Unzerſtörbaren zu wohnen.
Wenn jede Autorität im Staat vernichtet wird hineingeriſſen
in den grauſamen Wirrwarr wie das einzig nicht leck ge
wordene Schiff im Sturm kämpft meine Kirche ſich auch durch
dieſen Wellengang. Jn allem Jammer iſt dies Bewußtſein
mein Lethe.“

Gottern hörte ihm geſpannt zu.
„Jch hatte noch niemals Zeit, viel über Konfeſſionsfragen

nachzudenken. Meine Unwiſſenheit iſt leider ſehr groß. Und
was ich da draußen gelernt habe, kann ich leider einſtweilen
nicht mehr verwerten.“

„Jch habe die Kraft dieſes Glaubens bei der alten Frei-
frau geſehen. Nur dies half ihr über die furchtbaren Verluſte,
die auf dies Haus niederfielen. Denken Sie doch! Erſt der
jüngſte Sohn, dann der Enkel, der Stammhalter, und in letzter
Stunde des Krieges noch der Aelteſte, der Majoratsherr. Jhre
ganze Aſzendenz dahingerafft und kein Wort der Erbitterung
„Gott hat es gewollt“

Gottern warf den Kopf zurück.
„Nein, nein“, rief er. „Selbſt für den weiſeſten Gott war

keine Möglichkeit, in ſolchen Maſſenkämpfen das Schickſal des
einzelnen zu bedenken. Und den Ausgang? Wo alle Völker
mit gleicher Jnbrunſt den Sieg für ſich erſlehten? Nein, nein,
die Welt mag er wohl geſchaffen haben, dieſer Gott, aber was
die Völker auf ihr anrichteten, das iſt ihre Schuld. Und da
regiert nur der Zufall alles iſt Zufall. Der Lauf der
Kugel. Ob eine Minute früher oder ſpäter abgedrückt, reißt

e den oder den nieder. Warum ſtarben die Menſchen nicht anſi

Ki iten, die uns Ecwachſene ins Verderben führten?
Zufall t alles!“

Die Rechte hält an Jarres feſt
Dr. Simons abgelehnt

Berlin, 3. April.
(Eigener Drahtbericht.)

Auf Anregung des Abg. Leicht (Bayr. V.-P.), die nochmals
den Verſuch machen wollte, möglichſt viele Parteien auf
eine gemeinſame Kandidatur für die Reichspräſi
dentenwahl zu vereinigen, fand heute nachmittag eine Be
ſprechung beim Reichskanzler Dr. Luther ſtatt.
Zunächſt waren nur die Parteien gebeten worden, die an einer
ähnlichen Beſprechung vor dem erſten Wahlgange teilgenommen
hatten. Es fehlten daher mit den Völkiſchen und Kommuniſten
auch die Sozialdemokraten.
dieſer Konferenz wurde beſchloſſen, auch die Sozialdemokratie
zuzuziehen. Jn einer zweiten Veſprechung, an der dann alle
Parteien mit Ausnahme der Völkiſchen und Kommuniſten
ſich beteiligten, wurde der Vorſchlag gemacht, den jetzigen ſtellver
tretenden Reichspräſidenten

Dr. Simons als Sammelkandidat
aller dieſer Parteien aufzuſtellen. Es wurde von allen Seiten
anerkannt, daß gegen die Perſönlichkeit Dr. Simons nichts einzu
wenden ſei, daß aber

der Vorſchlag zu ſpät
komme, da die verſchiedenen Parteien ſich ſchon anderweitig ge
bunden hätten. Der Vorſchlag wurde darauf fallen gelaſſen.

Wie wir aus Kreiſen der Mitte erfahren, traten die Vertreter
der Sozialdemokraten, des Zentrums und der Demokraten um
6 Uhr nachmittags zu einer neuen interfraktionellen
Beſprechung zuſammen. Die Verhandlungen dieſer drei
Parteien ſollen, wie verſichert wird, vor dem Abſchluß ſtehen.
Vor ausſichtlich wird noch heute eine gemeinſame Erklärung der
drei Parteien zugunſten einer

Kandidatur Marx
erfolgen. Marx wird dann mit einer von den drei Parteien ge
billigten Plattform vor die Oeffentlichkeit treten.

Berlin, 3. April.
Der grfreulicherweiſe von ſeiner Grippe wieder geneſene

Oberbürgkkmeiſter von Duisburg, Dr. Jarres, iſt, wie wir in
einem Teile unſerer letzten Ausgabe ſchon berichteten, heute
vormittag in Berlin eingetroffen und in dem
gleichen Hotel abgeſtiegen, in dem er ſchon das erſtemal ge-
wohnt hat. Er hatte gebeten, von jedem Empfange abzuſehen,
und ſo wurde er auf dem Bahnhofe nur von Profeſſor Pflüger-
Bonn abgeholt. Es iſt anzunehmen, daß die letzten ent
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Auf Wunſch einiger Teilnehmer m Reichstage in Anweſenheit des Reichskanzlers Marx

ſcheidenden Beſprechungen im Reichsblock en
kürzeſter Friſt erledigt ſein werden.

Das Zentrum als „Genoſſe“
Berlin, 3. April

(Eigener Drahtbericht.)
Von den Parteien der Weimarer Koalition wurde

teilt: Zwiſchen den Beauftragten der Zentrumspartej
der Sozial demokratiſchen Partei und der
Deutſch- demokratiſchen Partei fanden heute abend

er
neut Verhandlungen ſtatt. Nach einem gründlichen
Gedankenaustauſch und einer umfaſſenden Programmdärlegung
des Herrn Marx beſchloſſen ſie einſtimmig (die Demvkrat,
ſche Partei unter Vorbehalt der Zuſtimmung ihres Parteiauz,
ſchuſſes, der am Montag zuſammentritt) den Reichskanzler
a. D. Wilhelm Marx zur Wahl als Neichspräſidenten
vorzuſchlagen.

Ein Einigungsverſuch des Kanzlers
Berlin, 3. April.

Reichskanzler Dr. Luther hat ſich einen unzweifelhaft
großen Verdienſt dadurch erworben, daß er heute nachmitta
in einer Beſprechung der linken Parteiführer den Verſuch unter
nahm, eine Einigung über die Präſidentſchafts
kandidatur herbeizuführen. Der Anſtoß zu dieſem Schritt
ſcheint von der Bahyriſchen Volkspartei auszugehen, die ihre
dankenswerten Bemühungen in dieſer Richtung aufgenommen
hat, die aber ebenfalls wie der Verſuch des Reichskanzlers a
dem Widerſtand des Zentrums ſcheiterte. Da
Zentrum hat erneut ſein Feſthalten an der Kandidg,
tur Marx proklamiert und war jeder, aber auch jeder Um
ſtimmung vollkommen unzugänglich. Es iſt geſchickt genug, vor.
erſt ſich nicht darauf feſtzulegen, daß Marx der Reichsbanner.
präſident iſt, der ſich augenblicklich nach der Forderung der
Sozioldemokratie richtet, die verlangt, daß Marx als Kandidat
der Weimarer Koalition aufgeſtellt wird. Sein Widerſtreben
wird aber nicht lange dauern und damit würde auch endlich der
Zentrumwählerſchaft die Wahrheit über den üblen
Kuhhandel in Preußen nicht mehr länger vorenthalten
bleiben.

1 T-C-—

Die Trauerfeier für die Toten
der Reichswehr

Detmold 3. April.
Die Hauptſtadt Lippes trauert heute um die Opfer der

Kataſtrophe auf der Weſer. Es gibt kaum ein Haus, das nicht
Trauerſchmuck trägt. Neben den umflorten Reichsfarben
ſieht man die rotgelbe Lippeſche Landesfarbe und zahlreiche
lange ſchwarz Trauerfahnen. Die ganze Bevölkerung der Stadt
iſt auf den Beinen, und viele Hunderte aus Lippe, Weſtfalen,
Hannover und Braunſchweig wohnen der Trauerfeier bei.
Eine große Zahl von Kriegervereinen und vaterländiſchen Ver
bänden mit ihren Fahnen geben den toten Kameraden das letzte
Geleit. Das Exerzierhaus auf dem Hofe der Kaſerne des
ſchwer betroffenen Jnfanterieregiments 18 iſt in eine Kapelle
umgewandelt worden. Tannengrün ſchmückt die mit ſchwarzem
Tuch beſchlagenen Wände. Reichswehrminiſter Dr. Geßler,
General von Seeckt, der Kommandeur des Wehrkreiſes 6,
Exzellenz von Ledebour, der Jnfanterieführer 6, Generalmajor
von Forſtner, viele Offiziere des Landheeres und der Marine
nahmen an der Feier teil. Zahlreiche Abordnungen der Truppen-
verbände der 6. Diviſion trugen grüne Kränze mit preußiſchen
und Lippeſchen Farbenſchleifen, auf denen die kurzen Grußworte
ſtehen: „Den verunglückten Kameraden.“

Gegen 14 Uhr waren die Reichswehrtruppen der Garniſon
Detmold, die Kriegervereine und vaterländiſchen Verbände mit
hunderten von Fahnen zu der Trauerfeier für die verunglück
ten Reichswehrſoldaten auf dem Kaſernenhof vor dem Exerzier-
platz aufmarſchiert. Kurz vor 2 Uhr erſchien die Geiſtlichkeit.
General v. Seeckt legte perſönlich einen großen Kranz der
Oberſten Heeresleitung am Fuße der drei ſchlichten Särge
nieder, um die die zahlreichen Angehörigen der Opfer des Un
glücks Platz genommen hatten. Nach den Klängen eines Chorals

hielt der Biſchof von Paderborn eine ergreifende
Trauerrede, in der er beſonders der Treue und
Pflicht gedachte, die dieſe 80 Toten der deutſchen
Reichswehr ihrem Vaterlande geleiſtet haben, uns zum

Weinen undVorbild, ſich ſelbſt zur unſterblichen Ehre.
Schluchzen von Müttern, Gattinnen und Schweſtern der Toten
begleitete die tröſtenden Worte des Biſchofs. Dann predigte der

erdelmann, überGarniſonpfarrer von Detmold, Paſtor
den Spruch „Meine Gedanken ſind nicht eure Gedanken.
habe Gedanken des Friedens, nicht des Leides, ſpricht Gott der

Reichswehrſoldaten trugen dann die Särge auf einen
f Ein kurzes Kommando und unter Klängen
eines Trauermarſches ſetzt r Trauerzug in Be

Herr“.
offenen Wagen.

wegung. Reichswehrminiſter Dr. Geßler, General v. Seecdkt,
viele Offigiere, die Spitzen der Staats und Reichsbehörden,
unter ihnen Oberpräſident Noske und das Landespräſidium von
LippeDetmold, folgten dem Trauerzuge zum Ehrenfriedhof, w
der Oberſchütze Gibbert unter militäriſchen
wurde, während die beiden anderen Toten in ihre Heimat üher
führt werden.

Hannover, 8. April.
Wie der „TelegraphenUnion“ mitgeteilt wird, wurden heute

bei Erder geborgen
Von der 16. Kompagnie des Jnfanterieregiments 18 Schütze

Heinrich Wiedenbrück aus Dingten bei Berſten, Schütze FriedrichErkelenz aus Eſſen (Ruhr), Schütze Rudolf W
Bodenſtädt, Schütze Matthias Haabieg aus Metternich Rhein
land), Schütze Wilhelm Hildebrand aus Helſen, Schütze Hans
Jordan II aus Hannover, Ferdinand Wallbrechtſtraße 73. Von
der 14. Kompagnie des Jnfanterieregiments 18: Schütze Herbert
Rothemann aus HorſtEmſcher, Emſcherſtraße 23, Der einzige
S iſt der Gefreite Suling aus Bremen, Köpke

aße 2.

Er ſchleuderte die Zigarette in den Kamin.
„Warum mußte es ſo ausgehen, ſo gemein, ſo über alles

Menſchendenken hinaus jammervoll? Warum mußte die Re
volution kommen und uns alles zerſchlagen, alles? Dieſes herr-
liche Preußen zu Boden hauen!“

Er ſtampfte mit dem Fuß auf den Eſtrich. Er ſtand in
ſeinem feldgrauen Rock da, einfach, ein Mann von der Front,
mit blaſſen, frühgealterten Zügen.

Karſſenbrook überkam ein ſeltſames Gefühl. Faſt ſchämte
er ſich ſeiner perſönlichen Lauheit. Er hatte ſo ein unbequeme
Empfindung, als wäre der andere in ſeinem wilden Schmerz
doch irgendwie mehr als er. Das war der Preuße, durchdrängt
von glühender Liebe für König und Vaterland, dem man das
Heiligſte zerſchlug. Und er war der Mann, der ſich abfand, weil
er über die nötigen Hilfskonſtruktionen gebot und weil ihm das
überhauptinie an erſter Stelle geſtanden hatte

„Jhnen iſt ein ſo großes Feld für ſegensveiche Wirkſamkeit
zugefallen!“ ſagte er faſt ermahnend.

„Nein, das iſt es ja gerade, was mir die Dinge ſo erſchwert!
Jch bin gewiſſermaßen die Treppe hinaufgeſtoßen worden, und
ich möchte weit lieber da unten ſtehen an den tiefſten Stufen,
irgendwo im tten, im Verborgenen. i verkriechen
können wie ein verwundetes Wild, das iſt jetzt das Beſte. Jch
war kürzlich auf einem Gut bei Hameln auf Wunſch der alten
Freifrau zu einem Begräbnis. Ein Sohn, der im Sund-
gau gefallen, war überführt worden. Jch ging, dem Leichen-
ſchmaus zu entgehen, früher fort zur Station, zu Fuß durch
einen Wald, deſſen ſchöne, ſchneebeladene Tannen mich ver-
lockten. Männer in dicken Wämſern ſchaufelten einen Weg in
den Schnee. Und wie ich vorbeiging und mir wie immer die
Geſichter beſah, dieſen niederſächſiſchen Schlag, der mir nach-
gerade ſo vertraut wird, da ſtarrte mich mit einem Male jemand
mit bekannten Augen an, ein älterer Mann, der die Hände um
hen dicken Spaten gelegt und ſein Kinn auf die Hände gepreßt
atte.

„Herr Major mein Gott“, ſagte ich „wie kommen Sie
in dieſen Wald

„Jch habe mich bei dem Grafen Grohde mit einigen Kame-
raden als Waldarbeiter verdingt“, ſagte er. „Das Geld war uns
ausgegangen, und Städte verlockten uns nicht. Die Natur iſt
das einzige, was man jetzt aushalten kann. Natur, wo ſie am
einſamſten und echteſten iſt. Es lebt ſich friedlich, ſo wie ein
Tier im Walde!“

„Herr Major“, ſagte ich.
Sie mich beſuchen!“

Er aber ſchüttelte den Kopf.

„Wie glücklich wäre ich, wollten

„Nein, lieber Gottern! ich habe von Jhrem Schickſal gehört.
Aber ich könnte dergleichen jetzt nicht vertragen, Schlöſſer und
Prunk und fremde Menſchen. Jch kann nichts, was zu ſehr an
zerſtörte Zeiten erinnert. Jch kann blos das ganz „andere“.

„Jſt das Kameradſchaft?“ rief ich.
„Ach“, ſagte er, und ſeine Stirn wurde voll Gram.

Selbſterhaltungstrieb nichts weiter
„Es iſt

Und ich ereichte nichts von ihm, und als ich ging, hab ich
Er hatte den pour le möérite bekommen beiihn beneidet.

Arras damals“, fügte er bitter hinzu.
Dann ſich über die Stirn ſtreichend und das Geſpräch

plötzlich in andere Richtung ſtoßend, fragte er unvermittelt:
„Sagen Sie, Jhre Couſinen oder das ſtimmt wohl kaum?

Die beiden ſchönen Mädchen, deren Bilder oben bei der Frei
frau auf dem Kamin ſtehen, ſahen Sie ſie kürzlich in Berlin?“

„Jch war ziemlich regelmäßiger Gaſt auf den Empfängen
von Freifrau von Gottern.

„Jch gehe ſo oft an den Bildern vorbei. Sie haben ſo ſelt-
Jch frage mich dann:ſame Geſichter, ſo etwas Abweiſendes. dann.

iſt das gewiſſe Etwas Standeshochmut oder Charakterſtärke?
„Die Bilder ſind ein wenig ſteif. Da ſcheinen es nur wohl

erzogene norddeutſche Mädchen aus vornehmem Haus. Sie ſind
viel mehr. Jch habe anziehendere Mädchen nie gekannt

„Jch habe ſonſt keine große Meinung von jüngeren Frauen
Meine Erfahrungen waren vislang nicht erbaulich. Was ich
nach dem Kriege antraf, war alles ſo minderwertig, ſo ſchlapp
und feige. So viele hatten Schickſale, in denen ſie auch in enger
Umwelt Größe zeigen konnten. Aber ſie verpaßten die Gelegen
heit. Sie jammerten nur und flüchteten ſich irgendwo in eine
untergeordnete Sicherheit.“

„Jch wundere mich, daß Sie in ſo kurzer Zeit
Ueberblick gewannen

„Jch war einige Tage in meiner Garniſon und

ſo viel

kamen.“
Er warf einen forſchenden Blick in des andern Geſicht.
„O nein“, ſagte dieſer und ſtrich mit der Hand durch die

Luft, „ſolche Momenteindrücke ſind irreführend. Das ſind ſehr
entſchuldbare Reaktionen. Wie wären wohl die armen deutſ
Frauen durchgekommen durch die entſetzliche Mühſal der Zeiten
wenn es nicht für die Menſchenſeelen auch mal erleichternde
Augenblicke gäbe. Beide haben jahrelang muſterhaft in Laza
retten gearbeitet.“

Gottern ſah beruhigt darein.
Sortſetzung folgt.

mitge.

Ehren beſtattet

dennoch
bei einer anderen Frau, die meinem Leben verknüpft war
dann ſah ich hier an der Bahnſtation einen Augenblick nur

die beiden jungen Mädchen, die lachend von einer Trauerfeier
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Leipziger Techniſchen Meſſe
Die während der Tagung gehaltenen Vorträge haben allſeitig

en Anklang gefunden. Es wurde der Wunſch laut, die Vor

zlers
April.

tachmittg

ich unter x zu veröffentlichen Jm folgenden ſollen daher zunächſt die
h afts. führungen von Direktor Föllmer, Berlin, über Her
n Schritt llungsverfahren in der Feinmechanik“ ge-

ihre digt werden. Herr Direktor Föllmer führte aus:
ger Die Feinmechanik hat ſich im Laufe der letzten Jahrgehnte
te. 52 Reihe weiterer Arbeitsgebiete von großer volkswirtſchaftlicher
ndid J eutung erobert. Ganz beſondere Beachtung verdient die Her

eder Um Mung ſolcher feinmechaniſcher Geräte, die in großen Stück
nug, vor. REn benötigt werden, wie beiſpielsweiſe Schreibmaſchinen,
sbanner, ographiſche Kameras, optiſche und elektriſche Meßinſtrumente,

rung der jo-Apparate, Schalter und Sicherungen uſw. Es ſind infolge
Kandidat hier die Methoden der Maſſenfertigung bereits verhältnis-
erſtreben i gut durhgebildet. An einer Reihe von Beiſpielen wird

ndlich der gt, wie auf wirtſchaftliche Weiſe teils nach ſpanabhebendem,
et WUEWehmlich aber nach ſpanlos formendem Arbeitsverfahren die

migung in der feinmechaniſchen Technik vor ſich geht. Die
ſeits weitgehend durchgeführte Mechaniſierung der Arbeit findet
g ihren Ausdruck in überwiegender Verwendung von einſeitig
welernten männlichen und vor allen Dingen auch weiblichenegreifende

lleſch en Zeitung Landeszritung für die Pravin;

Im folgenden ſei noch der Vortrag von Dir. Schweißguth,
ZuckmantelTeplitz über „Neuzeitliche Schmiede-
verfahren“ wiedergegeben:

ie Maſſenanfertigung, auf die wir uns aus wirtſaaf ich
Gründen mehr und mehr einſtellen müſſen, verlangt bei
Schmiedeſtücken das Herausbringen von Mengen, die zu liefern
die gewöhnliche Freiformſchmiede nie imſtande iſt. Nur im Ge-

laſſen ſich ſolche hohen Stückzahlen erreichen. Um dieſe
rt der Herſtellung jedoch wirtſchaftlich zu geſtalten, iſt vor allen

Dingen eine möglichſt lange Brauchk arkeit der Geſenke erforder
lich. Die Mittel hierzu ſind Verwendung des geeigneten Mate-
rials, vornehmlich jedoch Anwendung ſolcher Verfahren, die das
Geſenk möglichſt lange ſchonen, die Abnutzung alſo ſo gering
halten, daß ſelbſt bei ſehr hohen Stückzahlen noch eine genaue
Formgebung erreicht wird. Grundſätzlich darf nur ein Schlag auf
das Geſenk getan werden, um ſeine Temperatur möglichſt niedrig
zu halten. Nach jedem Schlage ſoll eine neue Erwärmung des
Arbeitsſtückes erfolgen. Je nach der Kompligziertheit der Form
iſt eine mehr oder weniger große Anzahl von Geſenken not
wendig. Erſt das letzte Geſenk hat dann die genauen Ab-
meſſungen. Die erforderlichen durch Gas oder Elektrigität zu
beheizenden Oefen müſſen gerade die Temperatur haben, die für
die Bearbeitung des Stückes am zweckmäßigſten iſt. Möglichſt
genaues Verarbeiten des Materials durch Profilwalgen iſt not
wendig. Ueberall, wo es angängig iſt, ſollen Eingzelteile eines
Werkſtückes getrennt hergeſtellt werden und die einzelnen Teile
durch AbſchmelzSchweißverfahren verbunden werden. Dieſe
Schweißung bietet den anderen Verfahren gegenüber den Vor-
teil, daß an der Schweißſtelle keine Schlackenbildung auftritt, wo
durch in jedem Falle die Feſtigkeit erheblich vermindert iſt.
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achſen, Anhalt und Chüringen Halle-Baale

mit 21 360 779 angegeben und
an Kraftfahrzeugen in Europa

um erſtenmal hat der Beſtandſie Zahl von 2 Millionen über
ſchritten, woran hauptſächlich England mit 778 211, Frankreich
mit 573 967 und Deutſchland mit 216 300 beteiligt ſind.

Die Erzeugung der Vereinigten Staaten (mit Kanada) be-
trug im Jahre 1924 83261 682 Perſonenkraftwagen, während
1023 8 636 599 Perſonenkraftwagen erzeugt wurden. Der Rück
gang der Erzeugung fällt aber, wie die Zuſammenſtellungen der
National- Automobile Chamber of Commerce zeigt, nur den
Kraftwagen in den Preislagen unter 1000 Dollar zur Laſt, wäh-
rend an teureren Kraftwagen weſentlich mehr als im vergange-
nen Jahr erzeugt worden ſind. Motorfahrräder ſpielen im
Rahmen der amerikaniſchen Kraftfahrzeuginduſtrie eine immer
geringere Rolle. Jn der Erzeugung von Kraftwagenteilen r
andre Fabriken ſcheint ſich ein gewiſſer Umſchwur vorzube
reiten. Der Abſatz an ſolchen Teilen hat weſentlich abgenom-

mmen und die einſchlägigen Fabriken richten ſich allmählich darauf
ein, ſolche Teile nach beſtimmten Entwürfen für einzelne Groß-
abnehmer zu erzeugen und nicht mehr als Normalteile auf den
Markt zu bringen. Das hängt damit zuſammen, daß die Her-
ſtellung ſogenannter zuſammengeſtellter Wagen zurückgegangen
iſt; im Gebiet der Laſtkraftwagen herrſcht allerdings der zu-
ſammengeſtellte Wagen immer noch vor.

Bezüglich der Bauart iſt hervorzuheben, daß die Verwen-
dung von Maſchinen mit hängenden Ventilen zurückgeht und die
Kegelkupplung faſt verſchwunden iſt. 44,3 v. H. der Perſonen
wagen werden im laufenden Jahr mit Vierradbremfen geliefert,
und wo keine Vierradbremſe eingebaut wird, ordnet man die
beiden vorgeſchriebenen Bremſen nur auf der Hinterachſe an,

e und REeitern. Die hohe Güte der Erzeugniſſe iſt gewährleiſtet durch des ſo daß nur noch 1,7 v. H. der Perſonenwagen überhaupt Getſ hen Wendung von Sondermaſchinen ſowie ſorgfältig durchdachter d Wenn Methoden r Jrt in t lriebebremſen erhalten. 61 v. H. der erſ enkraftwagen werden
s zum eſſe, Kontroll und Ueberwahungsmethoden in Verbindung werden, ſo erſcheint es r mög W W Anſoeberng en der ferner laufend mit Ballonreifen geliefert und nur bei 09,5 v. H.

inen und ründlicher Arbeitsunterweiſung. Große Dienſte leiſten hier- dem Geſenk zu erzielen und dadurch auch den ann man Ballonreifen nicht verwenden.
er Toten n ven Normenausſchuß geſchaffenen JnduſtrieNormen und Maſſenanfertigung gerecht zu wenden. 2

diate der Paſſungsſhſteme. Teilweiſe iſt bereits W Grundſatz der Amerikaniſche Automobilſtatiſtik e
en ſehenden Fertigung durchgeführt worden, wobei eine weiter Das amtlich feſtgeſtellte Ergebnis der alljährlichen Auto
Gott der ſende Arbeitsunterkeilung und me zwangläufige Weiter mobilzählung in den Vereinigten Staaten, das ſoeben im Stati m
uf einc ung des Arbeitsſtüches von Arbeitsplatz zu Arbeitsplatz charak ſiſchen Jahresheft der Zeitſchrift „Automotive JduſgriSni“-er
Hlängen Neftiſch iſt. Die neugeitlichen Anforderungen in der fein r Geſamtbeſtand der Vereinigten Unübertrefflich in Leiſtungsfähigkeit u. Halldarkeit.
in v. NEanſſchen Fertigung bedingen die Heranbildung eines Nach Staaten nicht weniger als 17 726 507 Kraftfahrzeuge oder eine Lager und Verſand:

See ihſes, der nicht nur fachlich durchgebildet ſein muß, ſondern Zunahme um 2418 849 Kraftfahrzeuge, d. h. um 15,8 v. H

Seeckt tfallhehörden, Nrnehmlich auch in techniſh wirtſchaftlicher Denkweiſe zu er- Wer m Jahr. d et rig e Purf Kösling, Metallsägen,

en j gnu aſtkraſtwogen und nur zdhet, T i Der See tand der Welt an Kraftfahrzeugen wird Kohlſchütterſtr. 1 Halle a. S. Fernruf 2668.
beſtattet r r 7v Sämtlirhe Masehinenr für Ziegeleien, Dachsteinfabriken, Schamotte-m u e fabriken, r häh Fgnniattentabriken,Kunststeinfabriken, sowie Sonracd Langa Zerkleinerungs aschinen onrd em für alle Materialien liefert auf Grund mehr als foalle (Saale), Jroße Skeinstraße 9,S vierzigjähriger Erfahrungen S t fa 9 anc s kebtr m aS T abrik für Onstanclsetzung elektr. MlaschinenHerbert In ohe ſlerseburg empfießlt sich durch erstklass ige KNrbeitsausfükrung unker Farantie
vrr m 4 nach den Porsackriften des V. D. S. fur Inskancsetzungs arbeiten anDöpke-

otoren, Gransformakoren, Apparate jecler Jröße

e III fur Fewerbe, Industrie und Landwirtschaft,e W Otto PRunhlſe ſoochspannungsarbeiken.ſehr an haft Fröhte Leistungsfakigkeit mit 25jakriger Werkserfaßkrung.dere auqesec Srei 3258 9 raistr. 16 Slektro Schweiz Sechnik
„Es iſt m empfiehlt sich zur S unck Metallbearbeitung.
hab ich i I SlektroSchweißung an Maschinen uncl Apparaten, Masehin enbrüchen,ven bei Ausführung von an. ne Umbauten e o Dampfkesselrisse aller Systeme. Rufarbeitung von abgenutzten

erer Maschinenteilen bis zur sofortigen Dearbeikung.ſprach Dachausbauten, Kanalanschlüsse, Montage Schweißungen.Tun S kFassadenneuputzen, Hausreparaturen. Trima Referenzen. Fernruf 5878.
Frei- Kostenanschläge und technische Be-Wo D e 0 2 ratung unverbindlich,fängen 7e u Jetzt aber ſchnell Ildann:

ärke? Erfinder!x 7 zwohl al 9 Aufklärung über FIII F t 0 I h ftt Wage heke, gemeinedas-lkt.-Gesellschad
rauen. C n ſonſt III8 ich O d II 7Aen e frage vtf r relepnon 341 u. s Stacdtqeschäft Falle r nicht.
enger ſelicwalte Teipsigl h Elehktrische und Gasanlagen für Licht und Krafte 8 FoIrROKRAFT- BERIIN FERNRF- RHEINGAU-246565ſo vie blallbellen Be- und Entwässerungsanlagenennoch Kdnckige Aer ung von n ſten 7 t h J J ta 3 IIrel.r a Perſonen Kisenmödeitabrik dubi Thür. emtralneizungsanlagen aller ystermnei e Gesundheitstechnische Anlrfeier es Undhelitstechnische rila gend

7 EGEeneral- Vertretung der „Varta“, Abtellung der Akkumulatorenfabrik A.-(.

W lAUT“TG GARAGEMN gnonfägen ee e 1agersehunpen. In en Jaiousſen Lager, Ladestation und Reparaturwerkstätte für Akkumulatoren und
gag h Nieder Art aus Welihbieen. feuersicher, StarterbatterienLaz n ſſ n zerlegbar, transportabel, ab Lager lieferbar. n „2chautonsterronos

X rer h Fran äudolph a c Reichhaltige Husstellungsräume und Lager von Be-iüdt. Achondach, G.m.b.H. rer Weidenau (Sleg), Posttach109, Krauscnetr 10. Tel. 2100., leuchtungskörpern und allen Gebrauchsgegenständen
Vertreter Priütz Wolde, Hatie, Wegscheiderstr. 9. Fernruf 8631. G
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Arbeiter-Wohlfahrts-
einrichtungen

Rohrleitungsbau

Sachsse Co., Halle a. d. S.
Erste und älteste Fclhrik für Heizungr- und Lüftungsanlagen am Platze.

Gegründet 1876 Telegr. Adr.: Wärmequelle

Dampf- und Warmwasserheizungen
Heizungen für Kleimvohnungen

Schweißarbeiten

Ingenieurbüro: Beuthen (O.-Senhl.)

Trockenanlagen
für alle Zwecke

Hochmoderne

Breitdreſcher
aller Gröſzen,

Strohprefſen,
Erntemaſchinen,
Beizapparate

Stiftendreſcher und

außerordentlich preiswert,
aus Vorrat lieferbar. Be
queme Zahlungserleichte
rungen. Beſichtigung erbet.

Quidde Schmitz,
Halle (S.) Generalvertreter
d. weltber. „Ulmer“Pflüge.

Kronen

Empfehle mein großes
Lager fertiger Türen und
Fenster in jeder Aus-
führung bei angemesse-
nen Preiſen und Be-

dingungen.

Gustav Albrecht
Holzbearbeitungsfabrik

Roitz2zseh- Bitterfeld.

Terrazzofußboden,
Kungtstein-, Stuek- und Babitzarbeiten

werden ſachgemäß und billig ausgeführt.

Leipziger Straße 63. Fernruf 3158.

zements äuſen

Lindenhahn &Müller, Halle (S.

9 Moeißner altdeutsche, transportable 5

KachelsfenKochherde, Wandtlieben, elektr,
Kachelöfen

Umsetzen, Reparier. u. Reinig. sämtl, öfen

W. Sehreckenberq, Teptermsir,

Fernsprecher 4754

Besichtigung meiner ständigen Ausstellung
ohne Kaufzwang erwünscht

Torstraße 56

für Elektr., gr. Auswahl.
Brose Gr. Sandberg 8,„»Delitzſcherftr. 75

Apparate und deren Anla
Postvorschrift mit
schutzeinrichtungen lief. wreiswe

Apparatebau, Gr. Gense 21

am Botanischen Garten Halt
der Straßenbahn 7 und 3 am C

Dünnehat Ramergel,
gemahlen in Ladungen

«Jortstron und Tor
in Ladungen franko jeder Vollbahnstation

in Ballen billigst ab Lager.

Riekarcl Wolf, Halfe (S),
verlängerte Königstrabe,

BauartſKel u. Kohlen, Tel. 1113.

zentralheizungen
aller Systeme wie:

Warmwasserheizungen, Dampf- und Lufſtheizungen,
Warmwasservereitungs-, Bade- und Lüftun

Dampfkoch-, Dampfwasch-
Fernheizungen

Dicker Wernehurg,
Gegr. 1875. Halle a. S.
Aelteste Hallische Zentralheizungsfirma,

gsanlagen,
und Desinfektionsanlagen,

Abwüärmeverwertung.
m. b. I.,

Fernruf 6031 u. 5739.
Beste Referenzen. C
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Metall
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Richard Wolf, Halle
Bauartikel und Kohlen.
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p. 73 wuch

h Abfuhr Institute Büderu kinrahmungen
Emil Banse, Kelinerstr. 1-83. F Adam, Gr Klausstr. 2.

Aluminium
Anlagen

P u. elektr.
Bleche, Röhren, Stangen,
Königstraße 59. Tel. 5633DHrähte. F. Gustav Zann p Ursin e

el.

Max Schachitschabel, Halle a. S,

Automobile Bohnerwachs, leder-
fett, Schuhcreme

Eisenbahn
Baugeschäſte

Fenster u. Türenfabrik

H. Hoffmann, Dessauer S. 2 a.

Friedrich Reckmann,
Halle a. S., Tel. 6769 u. 6060. Feilen-Hauer

Eisenbahn-

Bauunternehmen

Wilheim Böhm, Ammendort

Wienrich Co., G. m. b. H.
Halle a. S. Tel. 6678.

Königstr. 71. TTel. 4221. „Periadin“ Graff, Bartübersir. Eisenbahn- Bedarf I

Albert Rudolt Müller

J Bau- Material Brunnenban ung
Bohrunternehmen

Augustastr. 17 I. Tel. 2435. Altmann Muschiol,
Wielandstr 11 Tel i4s6

Friedrich Reckmann,Halle a. S., Tel. 6769 u. 6060.

l Eisengieberei

Wienrich Co G. m b. H.,

Firmenschilder und
-Buchstaben

Rich. Scheibe, Forsterstr. b6

und Kälteschutz

lsolierungen t. Wärme-

Bohle Cje,
Neue Promenade 4.
Fernruf 9090.

Bruno Brennecke, Halle a, S
Kaiser K Co. Steinweg 41.

stallation
Klempnerei und u

M ITTELDEUTSCGHER INDUSTRIE- ANZEIGE
Bezugsquellen für Hancdel, Industrie und Gewerbe;

un
Paul Grundmann, Ludw.

Wuehererstr. 62. Tol. 4933.

Wilh. Wolf, Dekorationsm.Rosenstr 12. Tel. 3209.

Wilhelm z ander
Niemeyerstr. 23. Tel. 1055

Markisen

H. Berner, Gr. Klausstr. 13 J. Rau, u 7 str. 40.

Elektro-Schweiberei

Kaiser Co. Steinweg 41

Röhren I
Karl Bormann Co., De-litzscherstr. 90. T.20342510.

Sauerkohlfabriken

Carl Lange jun., Beesener
Str. 11/12 u. 81. Tel. 2646

Sauerstoff

Joh. Ewald, Steinweg 2.

Kunstschmiede

H. Flscher. Blumenstr. 12.
W i und r

M. Uhnlig Leipziger Str. 2.

Magdeburg Werther,Paul-Riebeckstraße 20-22
Fernsprecher 6163--6165

J Büro-Bedar J FisenBeerdigungsanstalten

Leipziger Str 29
Ernst Anders, Brunoswarte 4,

Friedrich mülier,

.Pietät“ M. Burkel, Kl.
Steinstr. 4. Tel. 6393

büro-binrichtungen
Güterbahnhot Tel. 1174.

Breitestr. 16. Tel. 2151.
Adolf Brauer, Gr. Märkerstr. 25, Osterwald- Werke Poststr 8

Benzin-Güroßhand- Lärstenwarer

iungen Max Jaculi Schmeerstr. 1.

C. W. Papst, Nagdeberyger Str. 49 Chiurg. Gummiwaren

Benzol

.Deutscher Benzol Voertrieb“, Urehscheiben

2 Münzer Co. lindenstr. 55.

Werkzeuge

Garteis Beck, Inh. KSchmidt,

Leipziger Str. 82. Tel. 6977.

Korn Zöllner, Brüder-strabe 13. Tel. 8763

Fabrik für Eisen-
Konstruktion

Eisenwaren und

Rich. Renner. ningeletr

Tel. 4006. (Doppelfenster).
K. Laue, am alten rThur. e

lälas u. Kristallwaren

J. A. Heckert, Halle a. S.,
Gr. Ulrichstrabe 16.

Comſen- n asch., HMotor. Zylinder-
Groß handlungen Oele, Benzin, Benzol

Brennsloſf bertriens h
Ges. mLeipziger Str. J Tel. 4625

P. Fuchs, Gr. Brunnenstr. 69.

Gehrmann Co.Brenn- und Baustoffe,
Georgstr. 12/13. Tel. 4842.

G. Pauly, Thüringer Str. 16. Tel.
6650. MWV-Briketts, Grudekoks

H. Proepper Co., G. m, b. H.,
Haupikonitor Magdeburger

straße 55. Lagerplatz:
Hordorferstraßbo 5,

Richard Ziegler, Gr. Ul-richstr. 37 Tel. 4041.

Maschinen-Reparatur-
Werkstätten

Gust. Wehlte, Boelkestr. 3.

Polsterwaren
Nöbel, Spiegel und

Spez. Klubmöbel, Chaiselongues
Stamm-Winkei, Mittelstr. ba,

„Tafel- u. Spiegel-

Großhandlung

W. Krause, Halle a.

Brüderstr. 13

Gummi und Asbesi

Kunstschmiede

J. Rau, e rer
Kunstverglasungen

Bleche, Stangen,Drähte. F. Gustav Zanhn,Königstrase 59. Tel. 6633

Rich. Scheibe. Forsterstr.bö
Joh. Ewald, Steinweg 2.

m. b. H. Ariiſerie:taie ieierigel
Chnuzzee). el.C. W. Pabst, Abt. bnwenng,

Mögätburger Sir. 49. T. 6935, 5207
Friedrich Reckmann,Halle a. S. Tel. 65769 u. 6060.

Eis Heilbut Hunscher.
Tel. und 4578.

Benrin, Benzol bis umd Kane
Erzeugungsanlagen

Kohkle, Arneröezellzcheft
e

I Farben und lacke l

I Halesche lLack- and Farbon-G. m. b. H.

Delſtrzcherttr. 683. Jel. 4840, 4949 Gust. Wehlte, Boelkestr. 3. Maaß Co. Herrenstr. 11.

Ferd. Dehne Neoht., Steinstr. 15

olzschuh- u, Holz-
pantoffel Fabrik

Trothaerstr. 69

Kupfer

Bleche, Röhren, Stangen,
Drähte. F. Gustav Zann,

leime aller Art mee
I Hallesche lack- und Farben-ß. m. b. H.,

Königstrabe 69 Tel. 5623

Kl. Ulrichstr. 9, Hall. Lack- Uu, Farben- G. m. b. h

Oele und Fette

H. B a u m Ammengdorf.
Regensburgerstr. T. 110.

Maaß Co., Herrenstr. 11.
C. W. Pabst, Magdebarger Str. 49

Max Streifler. Tel. 4805.

Nessing

Otto Kaestner Co.

Spedition

Zilmann Lorenz
Tel. 6285.

Friedr. Reckmann, Halle,
Tel. 6769 u. 6069.

Schaukfenstergestelle

Fritz Fügemann, Doro-theenstr 16. Tei. 5397

Schreibmaschinen

Friedrien Mülier,
Leipziger Str. 29.

Osterwald-Werke, Postsir. 8

Torfstreu u. -MuReparaturen durch

J. Blocher, Halle a. S,
Magdeburger Straße 8

Treibriemen
Rob. Schmelsser, Gr. Mäar-

kerstrabe 56. Tel. 6513,

J Typendrucker

Friedriehn Müller
Leipziger Str. 29

Verbandsstoffe all. Art

Münzer Co. Lindenstr. 56

Vertretungen
Schienen

Personal
Reisende vorhanden.

t e, gesuchtWilli Gr aft, Barfüberstr. 14,
Tel. 5027, Lager, Kontor

eingeführte

Vernickelungsanstalten

Ferdinand Haassengier,
Barfüßberstr. 9. Tel. 1196.

Waffen u. Munition

Hermann Hans Hunold
Gr Klausstr. 2. Tel. 4662

Spedition und
Möbeltranspori

Brunoswarte 36. Tel. 6624.
Zillmann K Lorenz,

Tel. 7521.

G. Vester, A. G., Bahnsp.
Möbeltransp.. Lagerung.

Zillmann K Lorenz amtl.
Spechteure, Lagerhaus m.

Vaagen-Fabriker

Friedr. Berger,
ſtraße 15. Tel. 2222.

fobr. Schöne, Prinzenstr. 19

Lessing

C Wasserstof

zimann Lorenz,
Tel. 6285.

Weichen J

Gleisanschlub, Frigapieh Bee
Telephon u. Telegr.u v Ziegeleimaschinen
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andwirtſe und Oartenbau

Beilage der Halleſchen Feitung
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xg eWie die Abbildungen zeigen, kann am Oberrhein, insbeſondere im Gebiet der Nahe ein Aufzucht der ZJungtiere in Luft, Licht und Sonne und ſchließlich ſachgemäße individuelle
gutes rheiniſches Pferd gezüchtet und die Pferdezucht als vollwertiges Glied in die Wirtſchaft. Fütterung. In unſern Bildern bringen wir eine Stute mit Fohlen und einen Hengſt aus
aufgenommen werden. Vorbedingungen ſind: Einſtellung brauchbarer jüngerer Muttertiere, dem Geſtüt des Grafen von Plettenberg in Bretzenheim an der Vahe
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h Lomcne Kroj
41 Die Domäne Krojanke, Kreis Flatow, un 7

i gehört zum Beſitz des Prinzen Friedrich
J

S

a

Leopold von Preußen. Dieſe Begüterung

„Sherr brauner hannov. Hengſt, geb. 17. 4. 1919 aus der
Stutbuchſtute „Karteſia“ vom Sheridan-Sherif

l. Preis Materialprüfung für Zuchtmaterial für die Grenzutark
Stutbuchſtute „Henny“

d 53 J geboren 1915, mit Fohlen von „Sherr“e 2 2war bekanntlich ein Streitobjekt zwiſchen dem preußi- e Be J aus der Zeit Friedrich Wilhelms III., der ſie dem
1,612 ſchen Staat und dem Prinzen. Die Beſitzung, die e S F preußiſchen Staat abgekauft hatte. Die Pferde-

86, 43 ſchließlich dem Prinzen zugeſprochen wurde, ſtammt
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so i Links- Dreijährige, in Krojanke geborene Stutfohlen e280 260 (Grenzmark-Stutbuchgeſellſchaft) Rechts: Zweijährige Stutfohlen
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en des Weinbaues
Wancher, der ein Glas Wein trinkt,

läßt der Ertrag im allgemeinen ſo nach,
daß der Weinberg ausgehauen werden
muß. Jn unſeren meiſten Weinbaugebieten
kann die Veupflanzung erſt wieder nach
acht Jahren, während deren der Boden
mit Luzerne eingeſät wurde, erfolgen.

Bereits vom erſten Jahre an muß der
Weinſtock in ſachgemäßer Weiſe geſchnitten
werden, um zunächſt den eigentlichen Reb-
ſtock heranzubilden, den man dann je nach
der Erziehungsart alljährlich mehr oder
minder zurückſchneidet, um nur ſo viele
Fruchtaugen zur Entwicklung zu bringen,
daß dadurch eine gute Ausbildung der
Trauben gewährleiſtet wird. Vach 3 bis
4 Jahren muß der beim Setzen nur mit
einem kurzen Pfahl verſehene Rebſtock
einen etwa 2 Meter über den Boden her-
ausragenden Pfahl, bei manchen Erzie-
hungsarten ſogar mehrere Pfähle, erhalten.
Jn Deutſchland herrſcht im allgemeinen
die Pfahlerziehung vor, nur in der Pfalz
wird die Rebe ſeit alters an Drähten
gezogen.

Auf den im Frühjahr vorgenommenen
Rebſchnitt folgt das „Sticken* der Reb-
pfähle, die ſich zum Teil während des
Winters gelockert haben. Jm April wer-
den die einjährigen, auf eine gewiſſe Länge
zurückgeſchnittenen Triebe bei den meiſten
Erziehungsarten im Bogen nach abwärts
gebunden, um ſo den Saftſtrom etwas zu
hemmen und dadurch das Austreiben der
unterſten und wertvollſten Fruchtaugen zu
bewirken. Kaum ſind die Reben ausge-

Bild unten: Domänenkeller in Trier,
Siebelſtraße. Größe 5600 qm. Faſſung

1100 Fuder (ungeſattelt)

2*
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Die Horniſſe und ihre Bekämpfung.
Nicht ungefährliche Jnſekten für Menſch
und Vieh ſind die zur Familie der Papier
weſpen gehörigen Horniſſen (Vespa crabro).
Dieſe Tiere leben geſellig und bauen ihr
Neſt, das aus zerkauten und mit Speichel
vermiſchtenPflanzenſtoffen beſteht, in hohlen
Bäumen oder auch freihängend. Höchſt
gefährlich können ſie bei unbedachtſamer
Zerſtörung ihrer Neſter werden. Schon
wenige Stiche genügen, um kleinere Säuge
tiere zu töten. Bei nötiger Vorſicht iſt die
Bekämpfung nicht gllzu ſchwer: man ver-
brennt zweckmäßig ihre Neſter und vernichtet
dadurch unter Umſtänden das ganze Volk

Rechts Der Eingang des Horniſſen-Neſtes.
Die im Jnnern ſichtbaren Waben ſind die

eigentliche Wohnung der Tiere.
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Vgl. auch die Bilder auf S. l der vorigen Nun
d mer

die Mühen und Sorgen des Winzerg noch
nicht erſchöpft. Vach der Leſe und el
terung des Moſtes muß dieſer bei eine
Temperatur von etwa 15 Grad ſorgfält
vergoren werden. Erſt wenn durch die
pilze die Zerlegung des im Woſt vo
denen Zuckers in Alkohol und Kohle
erfolgt iſt, kann man den Wein i
Keller bringen.

Aus dieſer kurzen Darſtellung des Werde.
gangs des Weines erſieht man, wie ſehr
der Winzer ſchon durch die Eigenart
Rebkultur belaſtet iſt. Veuerdings wird der
deutſche Weinbau durch Abſatzſtockungen
ſo ernſtlich bedroht, daß er nur bei weiteſt.
gehendem Schutz vor der Konkurre
des Auslands noch lebensfähig erhalten
werden kann. Dieſes kann infolge günſt
gerer klimatiſcher Bedingungen viel billiger
Wein produzieren als Deutſchland; und
doch wäre es verfehlt, dieſen billigeren
Wein vor unſerem heimiſchen Produkt z
bevorzugen. Der Wert und die Eigenart
unſerer deutſchen Qualitätsweine iſt etwas
Bodenſtändiges, das unter anderen Ver
hältniſſen nicht erzielt werden kann. Zu
dem ginge bei weiterem Rückgang der
Rebfläche in der Hauptſache Kulturland
verloren, welches durch keine andere Vutz-
pflanze der Volkswirtſchaft dienſtbar ge
macht werden kann.

Dr. Zillig
Leiter der Zweigſtelle der Biologiſchen

Reichsanſtalt für Land- und
Forſtwirtſchaft in Trier.

Photos M. Bätz, Trier

Bild unten: Gärkeller der Domäne
Avelsbach
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DPhot. P. Riediger,Land wirtſchaftliche Reitervereine erſten
Eine ſehr begrüßenswerte Erſcheinung in vielen ländlichen Kreiſen iſt die Gründung von Reiter
vereinen. Vielleicht ſind gerade ſolche Zuſammenſchlüſſe unſerer Landbevölkerung mehr als
vieles andere geeignet, zur Ertüchtigung der Jugend beizutragen und den vaterländiſchen Ge-
danken zu ſtärken. Anſer Bild zeigt die feierliche Einweihung der Standarte des neugegründeten
Reitervereins des Kreiſes Freyſtadt, V.Schl. Der Verein hielt anläßlich des vom Kreislandbund
Freyſtadt kürzlich veranſtalteten Saaten, Pferde- und Waſchinenmarktes ſeine erſten Turniere ab
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Frühjahrsfeldbeſtellung in aller Welt
führtet

u Agngerrrrternnn

C

barbe verſchieden, wie ſich die Wirtſchaftsform eines land wirtſchaftlichen Betriebes Völkern. Einige Bilder von der Frühjahrsbeſtellung aus aller Herren Länder

J e e e eers a 4 verſchiedenen Klimaten geſtalten muß, iſt auch die praktiſche Durch zeigen deutlich die Anterſchiede in bezug auf die Hilfsmittel, die den einzelnen Betrieben

gehört ng der einzelnen Kulturarbeiten bei den einzelnen zur Verfügung ſtehen.
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an Oven:ulturland amele als Borſpanun in Paläſtina
J Oval:

Ein chineſiſcher Bauer hinter dem Pfluge
Unten:

Beim Pflügen mit dem Schreitpflug
Photos Atlantic
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Oben:
Feldbeſtellung in Paläſtina; Kamel und
Ochſe dienen als Pflugvorgeſpanne Atlantic

Unten:
Moderner Motorpflug in Tätigkeit
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Der neue Rektor
der Land wirtſchaftlichen

Hoch ſchule Berlin
Zum Rektor der Land wirtſchaftlichen

lekttroku ltivator. Es handelt ſich hierbei um Hochſchule in Berlin für die Amtspparat, der in ſehr ſinnreicher Weiſe dem Boden zeit vom 1. April 1925-—1927 iſt dertiſchen Strom zuführen und hierdurch das Bakterien- Bekämpfung der Jnſekten aus der Luft. Gegen die ſtellenweiſe geradezu verheerende Ueber- ordentliche Profeſſor Dr.
J inſtig beeinſtuſſen ſoll. Der Apparat, der wohl in erſter ſchwemmung amerikaniſcher Getreidefelder durch ſchädliche Jnſekten verſucht man jetzt mit Flugzeugen anzu Arthur Binz gewählt und von

z Darten- und Weinbau Verwendung finden ſoll, wird kämpfen, die aus geringer Höhe durch Ausſtreuen von giftigen Arſenpräparaten die Jnſekten vernichten ſollen. t
ne dr S er die auf ihn geſetzten Hoffnungen erfüllt, Ob durch ein ſolches Verfahren wirklich große Erfolge erzielt werden, dürfte aus mancherlei Gründen höchſt Staatsminiſterium beſtätigt worden

och durch Verſiche bewieſen werden. Phoet Atlantic zweifelhaft ſein. Phot. Atlantic Phot. Sennecke
J
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ie Bienenzucht ſpielt im Leben der deutſchen Landwirtſchaft
eine weitaus größere Rolle, als der Laie gemeinhin anzunehmen
geneigt iſt. Vicht nur die Honig- und Wachs-Produktion, die
ſowohl in qualitativer wie auch in quantitativer Hinſicht ſehr
anſehnlich iſt, iſt von großer Bedeutung, ſondern auch das
Wechſelverhältnis zwiſchen dem Leben der Bienen und den von
ihnen befruchteten Kulturpflanzen iſt ein Faktor, der die größte
Beachtung verdient. Die obenerwähnte Biologiſche Reichsanſtalt
hat bereits vor Jahren eine Abteilung eingerichtet, die ſich ausſchließ-

S

Bienenwabe mit Königin Vachſchaffungszellen,
aus denen ſpäter die Königinnen auskriechen und ſich mit

ihrem neuen Volk ein anderes Bienenhaus ſuchen

Bild Mitte oben: Anatomiſches Präparat einer Biene,
bei dem durch Abhebung der Bauchdecke die Anterleibsorgane

freigelegt ſind

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMWuWWDGGDG—GW—=—=—vbIS

2

Schnüreier des Haushuhnes
Jedem Geflügelzüchter werden im Verlaufe ſeiner Praxis

gelegentlich mißbildete Eier zu Geſicht gekommen ſein. Am
bekannteſten dürften ſchalenloſe Eier ſein, ſogenannte Wind-
eier, die, an ſich ſchon eine Mißbildung, außerdem noch in
vielerlei Beziehung anormal auftreten können. Solche
Windeier werden von der pergamentigen Eihaut um
hüllt abgelegt, da die Kalkabſonderung im Eileiter aus

dungen, die oft ſehr intereſſant ſind
und ſchon deswegen die Aufmerkſamkeit
des Geflügelhalters verdienen, weil
mit dem Auftreten ſolcher Mißgeſtalten
oft auch gleichzeitig eine Erkrankung des
Eileiters verbunden iſt. Vor allen Dingen
ſind anormale Eier in der Regel die
Arſache von Legenot des Hausgeflügels.
Eine verhältnismäßig einfache Anormali-
tät entſteht, wenn infolge übermäßiger
Tätigkeit der Kalkdrüſe auf die urſprüng-
liche Schale noch eine Anzahl von Schalen
abgelagert wird. So kannte ſchon der alte
Zoologe Landois ein Entenei, deſſen Schale
ſtellenweiſe daumendick war.

Der äußeren Form nach können fol-
gende Haupttypen mißgebildeter Eier
unterſchieden werden; Birnenform, Spin-
delgeſtalt (beide Eipole ſpitz), Walzen
form, die Kugel-, Vieren- und Biskuit-
form, die Retortengeſtalt und Hakenform.
Abb. 1 zeigt zwei Schnüreier von krummer

Nr. 4
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der Biologiſchen Reichsanſtalt für

irgendeinem Grunde unterbleibt. Aber auch mit harter 2. Rieſenei des Haushuhnes.
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Aus unſerer Erfindermappe: Moderne Heufütterung. Das als Strang geerntete Heu (vgl. Bild in
Nr. 3) wickelt ſich von den in einem beſonderen Raum befindlichen Rollen ab und wandert über einen Meß-
apparat, der die Länge des gefreſſenen Stranges regiſtriert und ſomit eine individuelle Leiſtungsprüfung ermöglicht

S nnennnnnnnenfÄtttnnnnnnntnnnnnnnnnnnnmnnrffnnnnnrnnnrfennngnennnnnn doch nach alLandwirtſchaft und Gartenbau.“ Kupfertiefdruck und Verlag der Otto Elsner K.-G., Buchdruckerei und Verlagsbuchhandlung, Berlin S 42, Oranienſtraße 140-142
Verlagsleiter: Dr. Hanns Kuhlmann. Verantwortlicher Redakteur: Dr. Kurt Schlabach, Berlin, Bernburger Straße 13

Mit eu

Land und Forſtwirtſchaft in Da
lich mit der Erforſchung des Lebens der Honigbiene, ihrer g
ten, der Heilmethoden und Medikamente befaßt auch wirdd an
langwierige und oft ſehr ſchwierige Experimente feſtgeſtellt
Arten der Honigbiene die ertragreichſten, die klimafeſteſ v
reichſten an Vachkommenſchaft ſind. Schließlich werden h
einzelnen Honigſorten auf ihre Vahrhaftigkeit und Verden
möglichkeit geprüft. Anſere Abbildungen zeigen einige der h
riſtiſchſten Arbeitsobjekte aus dieſem BienenForſchungs- J
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Bienen auf der Wabe, in traubenförmigen Zu räften bem
zuſammengedrängt, in dem ſie überwintern m 26. Apri

t der Gen
Bild nebenſtehend: Sogenanntes „Jungfernwachs er Siege

e unwiderrGlasglocke wurde über dem unteren Flugloch des Bienenſtockez ül
geſetzt; die Bienen haben ihre Waben in dem Glasſturz weiterget r

t i
in dem ſie nun zu Demonſtrationszwecken deutlich ſichtbar
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e3. Links Zwergei, rechts normales Ei eines Haushuh 2 1

Geſamtgeſtalt, die wir zu den Biskuitformen re 33wollen. Abb. 2 bringt die Darſtellung des VRieſe Fü
eines Huhnes. Solche Rieſeneier enthalten oft meht Reich
normale Dotter, die von einer gemeinſamen Eiveißſh
und einer Schale umgeben ſind. Wanchmal jed
weiſt auch das eingeſchloſſene Ei eine eigene S
auf, wie es bei unſerem vorliegenden Eremplar Der ſ.

Jm größeren Fall iſt. Rieſeneier können meiſt nicht abgelegt v ntgegen
Kalkſchale verſehene Eier zeigen mannigfache Verbil- äußeren Ei noch ein kleineres beſchaltes Ei eingeſchloſſen und verurſachen den Tod des Muttertieres, falls Pandlungstac

Züchter nicht ſelbſt ſeine Zuflucht PPort zu
Schlachtung nimmt. Es ſind ſchon Ciert
14cm Länge im Fruchthalter eines Hut der er
gefunden worden. Solch ein Ei wies 15ſ mann be

lige Amhüllungen auf (Schumann, Pitt
Abb. 3 zeigt neben einem normaleneinſo er Angekla
Zwergei des Huhnes. Zwergeier beſihen lärung abzu
den allermeiſten Fällen keinen Ootter, blhieen aus de
ſich alſo im Eileiter und nicht im Cie. e tteidi
Eerät etwa ein Eiweißklümpchen oder h durch
ein Beſtandteil in den Eileiter hinein Miche Erk!
wird dadurch die Drüſentätigkeit des Reichs

v sanleiters angeregt und um den einen Mee feſt, daß
ausübenden Fremdkörper eine Schall und. Lande
bildet. Zwergeier ſind meiſt für Miaates im
Muttertier am wenigſten gefährlich Metſache hero
eine nur zeitweilig auftretende Erſcheingmuf die Ange
Pittler hat ſogar feſtgeſtellt, daß Zve e r
eier gerade von ſolchen Tieren pro en
werden, die ſich auf dem Höhepunkt i

Leiſtungsfähigkeit befinden.
Prof. Or. H. v. Lengerken Berlin
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